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3nteMiatiüHal e und tyleMkbUe
Die Wirkungen des kapitalistischen Wirtschaftssystems

^ie im Verlauf der Kölner Beratungen in einer
Einsamen Kommisfron des Internationalen

§ ^ werkschaftsbundes und der Sozi alist ischen
d ^ beiterinternationale ausgearbeitete Entschlie-
WJ zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat
senden Wortlaut :

»Di , Wirtschaftskrise, die in fast allen Ländern mit ungeheu-
? ^ ucht wütet , bat mehr al » 12 Millionen Arbeiter in

und in den Bereinigten Staaten Amerikas , sowie weitere
Dionen in den anderen Weltteilen zur Arbeitslosigkeit ver¬güt

j
**»t. Sie bedroht die Lebensschicksale der gesamten Arbeiterschaft

j
*i»em früber nicht gekonnten Mab « . Der Fluch des kavi -

» ' iftifchen Wirtschaftssystems , das periodisch neue
^ !en erzeugt, die geringe Stabilität des Friedens , der Borstos ,
,

° Faschismus und andere politische Strömungen find die Saupt -
^ «che des gegenwärtigen Notstandes der arbeitenden Mafien . Die
^ ' kchenden Mafien tun nicht nur nichts, um die Krisenfolgen für
^ Arbeiterschaft zu lindern, sondern tragen durch eine tolle Politik
,

' Echoblölle , durch ökonomischen Nationalismus und zahlreich«
^ «e Maßnahmen noch rur Verschärfung der Notlage bei . Die
^ 'kknehmerkreise versmhen die hoben Löhne als die Ursache der

*'* auszugeben. Die Tatsachen wiederlegen offen dies« Bebauv -

» Fm Lause der letzten Jahre ist der L o b n a n t e i l an den
b ^ duktionskoften gefallen , während gleichzeitig die

der Arbeitslosen fast ein« Berdovvelung erfahren hat . Zynisch
die Unternehmer ein« Herabsetzung der Löhne und der Ar-

,j^ lose«unterstützung vor , ohne sich um das fürchterliche Elend zu
^ "«ern , das auf diese Weise für die ArbeiterNafie entstehe»
I,

*k«. Kegen diese Angriffe des Unternehmertums muß die Arbei .
in allen Ländern , die Gewerkschaften und di« sozialistische«'«in« Pen Abwehrkampf mit allen Mitteln führen . Mit der Ab»

wehr gegen die Sozialreaktion müssen sie ihren Kampf um die Ber -
sorgung der Krisenopscr und um die Verminderung der Arbeits¬
losigkeit verbinden . Hier liegen die dringlichsten Eegenwartsauf -
gaben im Rahmen des großen Kampfes der Arbeiterklasse zur
Uebcrwindung des Kapitalismus und zur Verwirklichnng des So¬
zialismus . JEB . und SAJ . gemeinsam rusen die Arbeiter in allen
Ländern auf , die folgenden Forderungen mit Einsatz aller Energie
zu vertreten , um den Druck der Krise zu überwinden und die Leiden
ihrer Opfer zu mildern :

1 . Abwehr jeder Senkung des Reallohnes , da durch Verminde¬
rung der Massentaufkraft die Zahl der Arbeitslosen weiter
wachsen müßte.

2 . Erhöhung der Massenlaufkrast und dadurch Verminderung der
Arbeitslosigleit durch Bekämpfung der Maßnahmen kapitalisti¬
scher Wirtschastsvcrbände , die die Anpassung der Preise von
Fertigwaren an die gesunkenen Rohstosspreise verhindern .
Kampf gegen die künstliche Hochhaltung der Kleinhandels¬
preise gegenüber den gesunkenen Großhandelspreisen .

3 . Einführung , Erhaltung und Ausbau einer hinreichenden
Sicherung der Lebensmöglichkeiten der Arbeitslosen .

4. Gerechtere Verteilung der Arbeitsgelegenheit während der
Krise durch Verkürzung der Arbeitszeit . Zum Ausgleich der
verschärften Anspannung der Arbeitskraft in der rationalisier¬
ten Wirtschaft ist die dauernde gesetzliche Verkürzung der Ar¬
beitszeit international anzustrcbcn.

5 . Um die politischen Quellen der Krise zu verstopfen, gilt es,
alle Kräfte für die Sicherung des Friedens unter den Völkern
zu mobilisieren durch die internationale Abrüstung , durch die
allgemeine Streichung der Kriegsschulden, durch die Bekämp¬
fung des Faschismus und der Diktatur , in welcher Form sie
immer austreten mag, durch die Sicherung der Demokratie, die
die Grundlagen jeder sozialen und freiheitlichen Politik find ."

Metallkampf beendet
Oie Urabstimmung der

3o. Olt . (Eig . Draht .) Die Urabstimmung der ftrei-
Metallarbeiter im Berliner Metallarbeiterkonflikt batte

^
' Ndes Ergebnis :

Abstimmung beteiligten sich 73 278. Für Fortführung
tztzĵ reiks stimmten 32 817, und für Annahme der Vereinbarung
* B «« den Metallindustriellen und den Gewerkschaften stimmten
5C“? - An der Abstimmung haben sich 82185 nicht beteiligt .

der Streik beendet und dir Wiederaufnahme der Arbeit

Metallarbeiter haben sich also von den Kom -
aufs Glatteis locken lassen . Eie haben realvoli -

“' t nT‘ " " Nation Rechnung getragen und sich gesagt, der von
- Erkschaften erkämpfte bischerige Erfolg im Abwehrkampf

H * e *nen untragbaren Schiedsspruch ist besser als Illusionen
tzr^ Ersvrechungen unverantwortlicher kommunistischer Krakebler.
br^ nchtigt man , daß sich über 60 000 an der Abstimmung nicht

'6n ’ b . also bestimmt nicht für Wetterführung des
5 ’ pudern für Annahme der Vereinbarung waren , dann ist"Ur ein Plus von 10 000 , sondern sogar eine überwältigende

Berliner Metallarbeiter
Mehrheit von über 100 000 gegen die Durchführung der kommu¬
nistischen Parole festzustellen .

Der Ausgang der Urabstimmung zeigt, dag der Deutsche Metall¬
arbeiterverband trotz der enormen Schwierigkeiten, mit denen er
seit Jahr und Tag in Berlin organisatorisch zu kämpfen bat , doch
fester dasteht, als manche Leute nicht nur bei den Kommunisten,
sondern auch im bürgerlichen Lager vermuten .

Der Deutsche Metallarbeiterverband hat in Berlin — das war
schon seit längerer Zeit zu beobachten, zweifellos an innererFestig¬
keit und Anziehungskraft gewonnen. Der eiserne Wille der Füh¬
rung , die sich trotz gemeinster kommunistischer Beschimpfung nicht
von dem von ihr als richtig erkannten Weg abbringen ließ, har
sich behauptet , und er wird , dessen sind wir sicher , der freiorgani -
sierten Metallarbeiterbcwegung in Berlin einen neuen mächtige»
Auftrieb sichern.

Der Verband wird das durch die Abstinimung ihm von der
Metallarbeiterschaft bekundete Vertrauen in der Fortführung des
Kampfes um eine erträgliche Gestaltung der Löhne rechtfertigen.
Er steht auf der Wacht.

Äus dem Reichstage
Diiitenregelung und Platzverteilung

Berlin , 30. Okt . ( Eig . Draht . ) Der Aeltestenausfchuß des Reichs¬
tags fetzte am Donnerstag in Bezug auf die Regelung der Diäten
einen Unterausschuß ein , der ein neues Diätengesetz möglichst im
Einverständnis mit dem preußischen Landtage ausarbeiten will . In
dem Gesetz soll die Relation der Diäten zu den Ministergehältern
ausgehoben und eine Kürzung der Diäten , wie sie schon vroviioriich
beschlossen worden ist , endgültig sestgestellt werden. Strittig bleibt
die Frage , ob eine Anrechnung von Beamtengebältern aus die
Diäten oder ein Unterschied zwiichon den in Berlin und außerhalb
wohnenden Abgeordneten oder eine Berücksichtigung der Privatein¬
kommen überbauvt in Betracht gezogen werden soll .

Bei Beivrechung der Platzverteilung im Sitzungssaal auf die ein¬
zelnen Parteien ergab sich wieder , wie schon srüher , eine Differenz
zwischen der nationalsozialistischen Partei und der Deutschnationalen
Volksvartei . Die Deutschnationalen verlangten mit der Begrün¬
dung , daß sie die am meisten rechts gerichtete Partei seien , die Plätze
im äußersten Blocke der Rechten . Die Nationalsozialisten wollten
dies nicht zugestehen und erklärten , daß sie die radikalere oder
extremere Parteirichtung feien. Da eine Einigung nicht erzielt wer¬
den konnte, bleibt es bei der bisherigen Verteilung . Nur erhalten
die sechs Abgeordneten der volksnationalen Reichsvereinigung
(Jungdo ) auf ihren Wunsch die Plätze »wischen der Deutschen Volks¬
vartei und dem christlich-sozialen Volksdienst zugewiesen, während
sie bisher ihre Plätze bei der deutschen Staatsoartei hatten .

Ferner regten die Kommunisten und die Nationalsozialisten aufs
Neu« die frühere Einberufung des Reichstags an . Die Mehrheit des
Aeltestenrats stellte sich aber auf den Standpunkt , daß der bisherige
Beschluß (Wiederzusammentritt am 3 . Dezember) rechtsgültig ge¬
faßt sei und nicht geändert werden soll. In der Erörterung hierüber
wurde auch über die Auslegung des Art . 24 der Reichsveriafiung
( Zusammentritt des Reichstags auf Verlangen eines Drittels der
Mitglieder ) gesprochen . Es wurde der einstimmigen Meinung der
Berfassungsjuristen »ngestimmt, daß dieser Artikel sich nur aus die
Fälle von Tagungsabschnitten des Reichstags beziehe , die aber in
den letzten zehn Jahren nicht mehr praktisch geworden sind , da der
Reichstag präventiv ist und Sessionsabschnitte nicht mehr kennt.

Der Eeschästsordnungsausschuß wurde um eine Durchsicht der Ge¬
schäftsordnung ersucht , durch welche die Institution des Altersvrä -
sidenten, die praktisch bei namentlichen Abstimmungen und bei Ab¬
stimmungen über Mibtrauensanträge , sowie anderer strittiger Fra¬
gen einer Klärung »ugeführt werden soll .

Der Antra « , Tonfilme im Reichstag aufzunehmen , findet keine
Sympathie . Dagegen sollen mit dem Rundfunk nochmals Verhand¬
lungen darüber geführt werden , ob sich eine teilweise Uebertraguns
der Reichstagssitzungen im Rundfunk ermöglichen läßt .

Line politilche MorSorganifation
Paris , 30. Okt . ( Eig . Draht .) Ein geheimnisvolles Attentat auf

einen Italiener namens Carti hat die Pariser Polizei auf die
Sour einer antifaschistischrn-Iommunistischen Anarchisten-Organisa -
tion gebracht, die in Sartrouville in der Nähe von Versailles in
einer idyllischen Villa ihr Lager ausgeichlagen hatte . Polizisten
fanden vor zwei Tagen in Sartrouville einen bewußtlosen Mann
mit einem Kopfschuß . Rachsorschungen ergaben , daß der Verwundete
aus einer nabegelegenen Villa entflohen und einige Straßen wei¬
ter zusammengebrochen war . Die bezeichnete Villa sand die Polizei
verlassen vor. In einem Zimmer lag aus einem Stuhl ein Revol¬
ver, die Möbel waren umgeworsen und große Blutlachen bewiesen,
daß hier ein schwerer Kamps stattgefunden haben mußte . Die
furchtbarste Entdeckung aber wurde in dem Keller des Hauses ge¬
macht . Dort war ein Grab bereitet . Daneben standen 6 Säcke Ze¬
ment , mit denen die Leiche verdeckt werden sollte.

Die Haussuchung in der Villa bat etwa 200 Kilo Propaganda -
Material und Korrespondenzen, darunter eine Anzahl kommunisti¬
scher Lehrbücher, wie „Der rote Parteikämvser "

, „Der Klassen-
kamvf "

, Lehren des Bürgerkrieges usw . zutage gefördert . Auch eine
Anzahl von Pässen und Ident itätsvavieren wurde vorgefunden.
Die Polizei hofft auf Grund dieser Unterlagen de,r Verbrecher von
Sartrouville habhast zu werden . Der Italiener Carti befindet sich
auf dem Wege der Besserung

Wirths Rückzug
Das Reich und Razi-Sraunfchweig - Was fpiett hinter den Kulissen ?

, j
? Eichsminister des Innern hat dieser Tage an die beaun-

jJW. Regierung ein Schreiben gerichtet, in dem er unter
? >»ist

Ee aus die Verfehlungen des braunschweigischen Nazi-
? r - Franzen die Soerrung der vom Reich »u leistenden

schreib die Braunschwciger Polizei in Aussicht stellte . Dieses\
irt x? am Montag in Berlin abgegangen und am Diens-

8 der braunschweigischen Staatstregierung gelangt .
E" später hat der Reichsminister des Innern es für not-

fc * TiBalten , sein Schreiben zu interpretieren , und zwar in
daß er sich mit ihm „den Weg »um Reichskabinett

(£ii,c
en halten wollen.

"

p #Us Merkwürdige Interpretation , merkwürdig umso mehr , als
Munde des Reichsministers Dr . Wirth kommt . Irgend

in der Zeit »wischen der Ankunft des Briefes in
B

* ^ui f? eia und der Abgabe der merkwürdigen Erklärung hinter
b* »eti t

Cn des Rcichskabinetts abgespielt haben . Aber was ? Das
/ Wb Est hat sich mit der Sache noch nicht befaßt , es kann

* **^ 0,*̂ ^ *c ’ nc ^ ede davon fern , daß Dr . Wirtb von ihm
arnien" worden ist, wie ein Teil der Rechtsvrefie argu¬

mentiert . Außerdem sind die Polizeizuschiisje für Braunschweig
tatsächlich gesperrt worden. Andererseits kann kein Zweifel dar¬
über bestehen , daß die Interpretation des Briefes an die braun¬
schweigische Regierung , wie sie Dr . Wirth kundgetan hat , einen
Rückzug bedeutet , der die anfängliche Initiative des Reichs¬
innenministers für den braunschweigischen Nazi-Minister in der
Oesfentlichkeeit in einem eigenartigen Licht erscheinen läßt . Es
waren Widerstände aus dem Kabinett heraus . Widerstände , an
denen neben den rechts gerichteten Herren in der Regierung auch
der Reichskanzler nicht unbeteiligt gewesen sein soll, die Herren
Dr . Wirth den Rückzug ratsam erscheinen ließen . Aus allem gebt
hervor , daß die Maßnahmen des Reichsministers gegen den brauti -
schweigifchen Staat das Kabinett beschäftigen werden.

Das Organ des Jungdeutschen Ordens teilt mit , daß der voils -
nationale Abgeordnete des braunschweigischen Landtags Schrä¬
der, für den Mißtrauensantrrg gegen den Naziminister Frauen
„überhaupt erst dann stimmen, werde"

, wenn eine restlose gericht¬
liche Klärung der Franzen vorgeworienen Verfehlungen erfolgt
ist.

Will Belgien auch aufrüsten ?
Die Gerüchte, nach denen die belgische Regierung die Absicht hat ,

vom belgischen Parlament 2 Milliarden Francs für Berteidigungs -
»wecke über das normale Kriegsbudget hinaus zu sordern , verdich¬
ten sich immer mehr. Der Betrag soll auf dem Anleibeweg beschafft
und zur Modernisierung der Festungen von Lüttich und Ramur
und der Anlegung von Besestigungswerken in der Provinz Lim¬
burg sowie zur Beschaffung von Kriegsmaterial verwandt werden.

Im Verlause de, letzten Woche sollen mehrfache Besprechungen
zwischen Vertretern der französischen und der belgischen Eeneral -
stäbe stattgesunden habe» , wobei die Franzose» dringeno die Be¬
schleunigung des Ausbaues der Befestigungswerke an der belgischen
Ostgrenze gewünscht haben sollen . Dieser Druck scheint auf die
belgische Regierung nicht ohne Wirkung geblieben zu iein .

Die Aussicht , in einem Augenblick schwerster Finanznot und be¬
ginnender Wirtschastskrise ungeheure Summen für Kriegszwecke
cruszugeben , ist nicht geeignet, die ohnehin schon ziemlich gespannte
innerpolitische Lage in Belgien zu erleichtern . Roch bestehen ernste
Meinungsverschiedenheiten zwischen den liberalen und katholischen
Verbündeten innerhalb der Regierungskoalition über die Svra -
chenirage und die geplanten Zollresormen . In den letzten Tagen
wird sogar immer mehr von der Möglichkeit einer baldigen Re¬
gierungskrise gesvrochen . Insbesondere der demokratische Flügel
der katholischen Partei wird kaum sein schon allzugroßes Schuld¬
konto durch Bewilligung neuer großer Kriegsausgaben weiter be¬
lasten wollen. In Anbetracht Vieler Situation sieht man in Rc-
gierungskreisen der für den II . Siooember anberaumten Wieder¬
eröffnung des Parlaments nicht ohne ernste Sorgen entgegen.
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Enormer Schaden in Schlesien ✓ Erdbeben in Italien / Bisher 22 Tote

Berlin , 3V . Olt . ((Ein. Meld .1 Das Hochwasser in Oberschlefien

bat sich noch mehr ausgedehnt . R a t i b o r ist jetzt völlig e i n -

geschlossen und ragt aus einem langgestreckten See wie eine

Insel hervor . Alle Straßen zur Stadt sind unpassier¬

bar . Die niedriger gelegenen Felder sind drei bis vier Me¬

ter hoch überschwemmt . Bon den Bäumen steht man nur noch die

Kronen . Heute melden Kreuzenort und Annaberg neues

Steigen der Fluten . Die Ratiborer Zuckerkabrik hat den Betrieb

einstellen müssen , weil das Wasser in die Makchinenräume eingc -

drungcn ist. Die Wintersaaten und die Zuckerrübenernte haben

schwersten Schaden erlitten . Aus Kreuzenort und Rafchkau werden

zwei .Todesopscr gemeldet . Die Kolonie Wellendors , sowie die Ort¬

schaften Schichowitz , Leng und Sawade stnd schwerer denn je be¬

droht . Dort ist das Wasser in alle Häuser eingedrungen . Die Ein¬

wohner mutzten aus Kähnen gerettet werden . Das Hochwasser hat

inzwischen auch den Kreis Cosel erreicht . Zahlreiche Gemeinden

sind bereits überschwemmt . Auch die Klodnitz ist ausgetreten , und

zwar nordwestlich von Eleiwitz . Dort ist das Wasser an einigen

Stellen der Stadt bereits in die Häuser eingedrungen . Ganz ähn¬

liche Meldungen kommen aus Laband , Quaghammrr und Tost . Auch

in Oberschlefien sübren alle Flüsse Hochwasser. Besonders empfind¬

lich stnd dort die Zinkgietzereien in Mitleidenschaft gezogen wor¬

den . Es ist überall ein trostloses , grauenhaftes Bild .

Hochwaflerkalastrophe in Smyrna
Smyrna , 30. Okt . Infolge der Regenmassen , die seit gestern nie¬

dergegangen sind , hat sich die Lage im Ueberschwemmungsgebiet

verschlimmert . 2300 Familien find obdachlos . Sie wurden vorläu¬

fig in Moscheen , Schulen und Wirtschaften untergebracht . Bis jetzt

wurden 184 Leichen geborgen . Der Schaden beläuft sich auf zwei

Millionen Pfund Sterling .

Erdbeben in Italien
Rom , 80 . Okt . Nach Mitteilung der Erdbebenwarte in Rom

dürfte sich das Polzentrum des heute vormittag verzeichneten
Bebens 800 Kilometer von Rom entfernt im Adriatischen Meer ,
auf der Höhe von Senigallia , befinden . Der Erdstotz wurde außer

in Ancona hauptsächlich in Faenza , Ravenna , Ferrari , Fabriano

und Grottamare verspürt .
Rom , 30. Okt . ( 11 Uhr abends . ) Au « den beute abend eingc -

gangenen Berichten über das heutige Erdbeben geht hervor ,
datz in Senigallia 10 Todesopfer,u beklagen find , wäh¬

rend in früheren Meldungen von 20 Toten gesprochen wurde ; die

Zahl der Verletzten beträgt 275 , darunter 88 Schwerverletzt « .

In Ancona find 3 Tote und 54 Verletzte festgestellt worden . In

mehreren Ortschaften der Provinz haben zahlreiche Häuser Risse
erhalten , ohne datz Perkonen dabei zu Schaden gekommen wären .

In 58 Gemeinden der Provinz P e k a r o find bisher 24 Verletzte

gezählt worden . In sämtlichen von dem Erdbeben heimgesuchten
> Ortschaften schreiten die Rettungsarbeiten schnell voran .

'De * *Be &oH - QcMtUe &
Sie 300 Silometer lange Postenkette um Frankreichs NorS - unö Ostgrenze

Frankreich baut unter Aufwendung ungeheurer finanzieller >

Mittel an seiner Grenze gegen Deutschland und Italien ein

V e r t e i d i g u n g s s y st e m auf , von dem die französische
Presse behauptet , es sei das größte Verteidigungssystem der

Weltgeschichte . Auf Anregung und mit Zustimmung des fran¬

zösischen Generalstabs hat ein Redakteur des Matin , Stephane
L a u z a n n e , dieses ganze Verteidigungssystem eingehend
studiert und in seinem Blatte darüber berichtet . Während
sonst die Militärs mit einem oft kindisch anmutenden Arg¬

wohn jede Veröffentlichung über militärische Angelegenheiten
betrachten und sehr schnell bei der Hand sind , den Staatsan¬
walt wegen angeblichen Landesverrats mobil zu machen ,
scheint in diesem Falle der französische Eeneralstab es direkt ge¬
wünscht zu haben , daß dieses Verteidigungssystem näher be¬

kannt und besprochen wird . Unser Straßburger Parteiorgan
Freie Presse schreibt u . a . darüber :

..Das neue System bestebt darin , längs der Grenze eine un¬

unterbrochene Kette , gewissermaßen dag Gerivoe zu den morgigen

Schützengräben zu schassen. Diese 300 Kilometer lange Kette setzt

sich aus kleinen , mittleren und großen Kettenringcn zusammen .
Die kleinen Ringe sind Maschinengewehrkasematten , die in Abstän¬
den von einem Kilometer die ganze Front entlang laufen , und für
eine Gruvve von nicht mehr als zwölf Mann bestimmt sind . Diese
zum größten Teil unterirdischen Schilderbäuschen bestehen aus
einem riesigen mit Panzerplatten ausgeschlagenen Betonblock ;
trotzdem sie nur 10 aus 12 Meter im Quadrat messen, ist alles in

ihnen vorgesehen : Latrinen , Wasserleitung , elektrisches Licht , Tele¬

phon , Feldbetten usw . Zwischen diese Betonschildcrhäuschen schie¬
ben sich in regelmäßigen Abständen größere Anlagen , die bereits

iibereinanderlicgende Kasematten , zahlreiche Maschinengewehre und

leichte Artillerie ausweisen und die zur direkten Deckung dieser

unterirdischen Betonblöcke dienen . Und schließlich werden ebenso
regelmäßig in noch weiteren Abständen , immer natürlich auf der

gleichen Linie , ganz schwere Befestigungswerke angelegt , die mit
ihren Kasematten , unterirdischen Verbindungswegen und einem

ungcb -euerlichen Verteidigungsmaterial , das bis zur schwersten Ar¬

tillerie -gebt , die Eesamtdeckung zu übernehmen haben . Im Gegen¬

satz zum gestrigen Verteidigungssystem befindet sich das heutige nie

mebr als 12 bis 15 Kilometer von der Grenze entfernt ; längs der
172 Kilometer langen Rheingrenze läuft es direkt am Flutzuker
entlang . . .

Die Arbeit , die gegenwärtig an dieser 300- Kilometcr - Linie ver¬

richtet wird und die bis zum nächsten Frühjahr in der Hauptsache
unter Dach und Fach und bis in drei Jahren vollkommen beendet

sein soll , ist natürlich eine un-gebeurc . . . Diese Bcfestigungsan -

lagen werden zum Teil , wie dies in der Nabe des Rheins der Fall

sein soll, in Sümpfe versenkt , zum anderen Teil , wie in den Alpen ,
wie Schwalbennester an Felshängen von über 1000 Meter Höhe

cingemauert . Die größten Schwierigkeiten scheinen sich aber gerade
dort zu bieten , wo die Natur selbst einen Schutzwall errichtete : in

den Alpen . Bon den zehn Breschen , welche dieser Rieienwall von
der Schweiz bis zum Mittelmecr aukweist , war ein halbes Dutzend
leicht in Verteidigungszustand zu setzen : man begnügte sich einfach
damit , auf diesen Paßstraßen , unter ihre Brücken und wichtigsten

Kurven Svrengstollen zu bauen , um das ganze im gegebenen
Augenblick in die Luit fliegen zu lassen und somit diese Uebcr -

gangswcge zu sperren . Auf vier direkten Zugängen nach Rice aber

scheint di « Arbeit , die geleistet werden muß , eine geradezu über »

menschliche zu sein . Ganze Täler wurden hier in eine einzige

Festung verwandelt . Wo das Maultier nicht mehr zur Lastenbeför -

derung benützt werden konnte , mußte das Militär als Lastentier
herhalten . Diese ganzen südlichen Befestigungsbauten werden im

übrigen ausschließlich von Militärs bcrgestellt . Für die kleinsten

Befestigungsbauten waren dort 20 Tonnen Material nötig , die zum

größten Teil auf Menschcnrücken herbeigelchlevvt werden mußten .

Und auf dieser riesigen Bausront sind nicht weniger als 10 000

Zivilarbeiter beschäftigt . Achtzig Prazent davon sind Ausländer :

Tschechoslowakei, vor allen Dingen , Polen , Italiener , Serben . Grie¬

chen, Araber , Russen und Portugieser ; Deutsche wurden auf aller¬

höchsten Befehl Weygands ausgeschlossen . Der Durchschnittslohn :

3,00 —3,73 Franken pro Stunde ' !

Und alles ist vorgesehen , nichts außer acht gelassen , lrebauvtet der

Frontinspizient Lauzanne . „ Sogar " ( !) für den Gaskrieg und die

Luftangriffe . 400 Millionen Franken wurden allein vorgesehen für

halbmobile und mobile Flugzeugabwehr -Batterien ; in sämtlichen

Kasematten sind Hochdruck- und Lüstungsvorrichtungen zur Lufr -

reinigung eingebaut . Bis auf das i -Tüpfelchen ist also alles auf

den nächsten Letzten vorbereitet, - wenn er sich so abspielcn
wird , wie 'dies der hohe Eeneralstab mit seinem gewohnten Weit¬
blick beute auf dem Papier errechnete . . .

Beton - und Stahlplattenkändler kennen gegenwärtig die

Tardicu - Prosvcrität , weiche die übrigen 10 Millionen Durch -

schnittssranzoscn nirgends im Land zu entdecken vermögen . Es wer¬

den Milliarde » gegenwärtig in französtschen Boden versenkt , um
dort zu zerbröckeln und zu verrosten . Aus höchstes Kommando jener ,
die in ihrer Presse den Kriegsvanik - Feldzug durchführen lasten und
in den Berwaltungsräten der Rüstungsindustrie die Gewinne be¬

rechnen,die ein solcher Presscfeldzug einbringt . Es ist dies die ein¬

zige Aktivseite dieses ungeheuren Werkes , an dem zehntausend
Menschen , die der Produktion cntzc -gen sind , während einigen Jah¬

ren arbeiten müssen . Ein Bruchteil dieser Anstrengungen auf das

diplomatische Gebiet übertragen , hätte genügt , die Sicherheit , die

trotz aller dieser im Boden verankerten Beton - Kreuzer eine sehr
problematische ist , zu einer wirklichen werden zu lassen .

Stephane Lauzanne ließ zum Schlüsse seiner Artikelserie mili¬

tärische Fachmänner aufmarschieren , die rundweg behaupteten , daß

diese Frankreich umgebende Riesentestung mit ihrem komplizierten
Maschinensystem nu ; „ gebrauchsfähig " sei , wenn da , nötige tech¬

nische Berufsversonol zu ihrer Bedienung vorbanden ist . „Die
Bcrteidi -gungskette des französischen Bodens "

, lautet der Schlußsatz
letzten Artikels Lauzannes , „diese Kette , in die wir heute schon

4 : re Sicherheitsboffnung mit unserem lanzcn Friedenswillen
i . en können , wird nur ballen , wenn die Wache von Berufsschmie -
dcn ansgeübt wird " . D-as ist deutlich . Das ist , und nun gestützt
auf das neue Krenzvertcidigungssystem . die gleiche Forderung , welche
das gleiche Blatt vor Wochen , damals auf v . Seeckts „Enthüllun¬
gen " gestützt , erbob : Schaffung einer Berufsarmee in Frankreich " .

1? Tote an jedem Arbeitstag
Die Bcrgbau - Katastrovben am Nicderrbein und an der Saar

hoben das eine Gute : Sie haben die Menschen etwas nachdenklich
über die „Opfer der Arbeit " gemacht . Man überlegt sich in dielcr
Zeit , in der eine Katastrophe die andere jagt , wer denn nun eigent¬
lich all diese Opfer zu tragen bat und meint etwas resigniert : der
arbeitende Mensch .

Man rechnet scgar : Tausend Menschen finden im Durchschnitt
jährlich allein im preußischen Bergbau den Tod ! Ganz
abgesehen von den Gruben i» Frankreich , in England , in USA .

Die gesamte deutsche Wirtschaft verschlingt Jahr für
Jahr 4500 bis 5 000 Menschen als „Opfer der Arbeit "

, die
von der Lokomotive erfaßt werden , vom Gerüst bcrunterstürzen ,
in den Docks und großen Häfen oder auf hoher See ertrinken , von
giftigen Gasen zerfressen werden — alles als „ Zugabe " an den
kärglichen Lohn !

Wenn man weiter rechnet , sind das 17 Tote täglich im
deutschen Produktionsprozeß ! Wenn man das auf die

ganze Welt überträgt , sind es vielleicht 100 Tote der Ar¬
beit an jedem Tag !

Alle vierzehn Tage könnten wir eine Totenfeier wie dievonAls »
dor ibegeben , wenn wir überhaupt daran dächten , daß wieder ein¬
mal 200 Menschen von der Arbeitsstätte hinweg in den schwarzen
Todcsschacht gefahren sind.

17 Tote pro Tag !

Wer denkt daran ? Der Generaldirektor stellt diesen „Abgang "

als eine natürliche Folge des Arbeitsprozesses in Rechnung . Dir
Kommune und der Staat betrachten sie als eine unabänderliche
Selbstverständlichkeit und diejenigen , die iy einer gehobenen Gesell -

schaftsschicht solche Sorgen nicht nötig haben , zucken mit der Achsel :
Das ist nun einmal das Schicksal des Arbeiters ! Das ist nicht zu
vermeiden ! Das ist nun einmal so !

17 Tote pro Tag ! Das soll die Mahnung jedes arbeitenden
Menschen sein — im Büro , im Amtszimmer und im Betrieb !

17Totc vroTag — das gibt das Recht auf menschenwürdige
Ernährung und Kleidung !

17 Tote pro Tag - das ist eine Forderung an die große
Rechnung , die eines Tages der Sozialismus begleicht ! H . Sch.

3ha6at /D\ . Sc&ofe* f
WTB . Freiburg i. Br ., 31 Okt . Wie die Freiburger

post meldet , ist in der Nacht »um Freitag halb 12 Uhr der
der badischen Zentrumsvartei , Prälat Dr . S ch o f e r , an e >n

Herzschlag gestorben . ft
Was leider seit längerer Zeit zu befürchten stand , ist in

vergangenen Nacht eingetreten : Prälat Dr . Schofer . ^
Führer der badischen Zentrumspartei , weilt nicht mehr um

den Lebenden . Herr Dr . Schäfer war schon seit Jahren kra»
^

lich und wiederholt kämpfte er wochenlang ernst und hart

dem Tode . Der ungünstige körperliche Eesundheitszust » "'

zwang ihn auch in den letzten Jahren , sich in der parlam «

tarischen und politischen Tätigkeit große Zurückhaltung aust

erlegen . Aber wie es halt bei einer Kämpfernatur ist und

mer sein wird , der Verstorbene griff immer wieder in

politischen Kampf ein , trotzdem ihm bekannt war , wie lcb-m

gefährlich das für ihn ist . Nun hat ein Herzschlag ein ung

mein arbeitsreiches Leben beendet . „
In Dr . Schäfer verliert die Zentrumspartei nicht nur °

verdienten und in der ganzen Partei außerordentlich tx? »

ten Parteichef , sie verliert in ihm auch einen Politik
und Führer von solchem Rang , wie er so leicht nicht zu °

sehen sein wird . Herr Dr . Schofer war wirklich ein Polst '
,

mit weitem staatsmännischem Blick , der nicht nur mit c"\

hohen Auffassung von der Pflichterfüllung verbunden

sondern auch von ritterlichem Geiste und Handeln .,
politischen Kampf getragen . Wer in der politischen Tätig ^
mit dem Verstorbenen in nähere Berührung gekommen
und ihn kennen lernte , brachte ihm als Mensch und Polst '

große Achtung entgegen . -
Prälat Dr . Schofer hat sich aber nicht nur um die o

trumspartei große Verdienste erworben , sondern auch um

innerpolitische Entwicklung im Lande Baden seit der Eta ^
Umwälzung im Jahre 1918 . Schofer hat nie geleugnet , %

ihm der Uebergang von der Monarchie zur Republik zun^ ,

außerordentlich schwer gefallen ist ; er war überzeugter * .

narchist und der Gedanke , datz das Reich und das Land

nunmehr republikanische Staatsgebilde sein sollen , kam iP
di -!-'

die

" o

st»

uli '
schwer an . Er kämpfte sich aber durch . Und wir alle , die

Mann in seiner politischen Tätigkeit näher zu beobacht -"

der Lage waren , die auch oft mit ihm verhandelt und PL

tische Fragen und Probleme eingehend mit ihm durchsp^ "

mußten , wir wissen , daß er es mit der D e m o k r a

und mit der R e p u b l i k so e r n st nahm , wie einst mit

Ueberzeugung für die Monarchie . Es hat nach der Staat -"

wälzung in Baden ja wiederholt nicht an sehr ernsten t "

politischen Krisen gefehlt und so manche Situation trat
^

die eine ruhige innerpolitische Entwicklung in Baden 3“
^

fährden drohte . Hier hat das Wirken und die Tatkraft

Mannes , der über den Tag und , wenn es um Land und ,

ging , auch über den Parteizaun hinauszusehen ver >m . .

wertvolle Dienste geleistet . Daß in Baden seit dem Jahl ^ ^
bis zur Stunde auf innerpolitischem Gebiete eine der

und Sicherheit dienende politische Linie innegehalten M»

ist , ist dem -Verstorbenen mit zu danken . -
j.-i

Wir badischen Sozialdemokraten haben mit Dr . '

während seines politischen Wirkens manchen scharfen &
F
;j

ausgefochten , ebenso er mit uns . Wir brauchen nur

Zeit des Großblocks in Baden zu erinnern , während der

Schofer den „Waldmichel " herausgab . Glaubte der

bene wichtige Interessen der katholischen Kirche irgendiM f

einträchtigt oder gar gefährdet , war sein Kampf von rück !' ^
loser Schärfe . Und auch seit der Staatsumwälzung hat g
diesem Gebiete mit ihm manche ernste AnseinandersetzuNS '

geben . Aber er war ehrlich genug , in einer Rede im B " "

Landtag zuzugestehen , daß die katholische Kirche »ntm ^
neuen Staatsform sich freier zu entwickeln vermöge un

^ ,l

geschmälerter ihre Rechte wahrnehmen könne , als es ’
y

der Monarchie der Fall war . Wir glauben auch zu wisst " ' jir
wenn zu Wahlzeiten manche Zentrumsblätter aus waM

torischen Gründen es allzu toll trieben mit der ang ""'
jjf

Gefährdung der Religion und der Kirche durch die

mokratie , der Verstorbene gelegentlich auch mahnend

griffen hat . ,, t r

Betrachten wir in dieser Stunde , wo soeben Dr . Schall

Augen für immer geschlossen hat , seine gesamte P6'
j ß

Tätigkeit , so gedenken auch wir anerkennend

großer Achtung seiner Persönlichkeit . Und bei- §r

heute , wo im politischen Kampfe leider zum Schadest

samten Volkes nicht nur die Ritterlichkeit dem Gegner ^ $

über in rapidem Schwinden begriffen ist , sondern "
^

parlamentarische Kultur , haben auch wir SozialdeM » je
allen Anlaß , den Tod dieses Mannes aufrichtig 3 ^

«

dauern . Ehre auch dem politischen Gegner , west " Jdauern . Ehre auch vem politischen Gegner , we » >'

wie Dr . Schofer , in langem und hartem politischem
sich erworben und verdient hat .

0 - ^

»>o-

k»

,ZustizjkanSal

>

Bvm Justizministerium wird der Karlsruber Zeitung 0eA,ck
'

Der Fübrer veröffentlicht in leinen Nummern 52 und 58 "

Ueberichrift : „Zinsknechtschaft " einen Artikel , in welchem 51 u t .
•

einen Zinswuchervrozeß an den Mannheimer Gerichten
ihm wird der schwere Vorwurf erhoben , die gerichtliche . ,^ st' ,
des Falles sei ein Justizfkandal , und dem derzeitigen
Remmele wird der nicht minder schwere Vorwurf gemocht '

„nicht für nötig befunden habe , gegen die internationale
finan , vorzugehen " . , t jeA

Mit dieser Angelegenheit bat sich der genannte Minist - - ^
gar nicht mehr beschäftigen können , weil die betreffenden *^ „4 1

bei seinem Amtsantritt bereits im Lauf waren ; dies s " '

das Verfahren gegen die Danatbank wegen Wuchers ,
'

ordnung des Generalstaatsanwalts bereits eiitflfleil *1

heute noch anhängig ist ; daß die Staatsanwaltschaft das ^
'ausgesetzt bat bis zur Erledigung eines über die slei >m ^ jK.

hängigen Zivilprozesses , ist durchaus fachgemäß und

aber eine Strafanzeige van den ordentlichen Gerichten f

Behandlung genommen — das traf für das Verfahren
prion und Heißler schon beim Amtsantritt des Ministe -

^ ,st

stebt nach den Gesetzen dem Minister ein Recht nicht

ches Verfahren irgendwie einzugreifen .
. -'Wegen dieser und einiger anderer in dem Artikel

Vorwürfe ist Strafantrag wegen Beleidigang gestellt .

!stt^ £
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6loffen
- Die Hitlermark

Tie nationalsozialistischen Organisationen vertreiben d . e Hitler -

^ »rk . Tie zeigt auf der Vorderseite den Kopf Hitlers mit der
^ '" Ichrift „ Adolf Hitler , der Retter aus der Not " und

^ der Rückseite , das Hakenkreuz . Sie hat ungefähr die Krähe eines
Markstücks und besteht aus Aluminium . 10 000 Stück davon
°nn man für 150 Mark beziehen . Sie gleicht durchaus jenen Alu -

^ iniummünzen aus der Inflationszeit , die auf 200 , 500 und 1000
Mark lauten .

Ta haben wir die Währung des dritten Reiches . Dah sie io stark
^ die traurigsten Notzeiten erinnert , ist nicht ohne tieferen Sinn !

^ es mit Hitler und den Seinen hält , der wirkt für die Wie -
- kkehr der herrlichen Aluminiumgeldzeiten .

Eine Hundertmillionenlüge
r ° s Blatt Hugenbergs in Stuttgart hat das Patentrezevt für

' * Wiederbelebung der Wirtschaft gesunden . Es schreibt :

^
- Schon die einfache Bestimmung , dah Ruhegehälter an Partei -

^ chbeamte , wie überhaupt an Beamte , die nicht aus dem

^ rufsbeamtentum hervorgc -gangen sind , nicht mehr gezahlt wer -
^ dürfen , würde dem deutschen Volk von heute aus morgen e i n
* a r hundert Millionen ersparen .

"

Partcibuchbeamtc sind in den Augen dieses Blattes sozialdemo -
^ tische Beamte . Es will den Eindruck erwecken , als ob es in

^ Utschland ein paar hunderttausend Sozialdemokraten gäbe , die
öffentlichen Pensionen leben ! Das ist eine jo krass « Lilge , dah

^ Fabrikanten weder Gutgläubigkeit oder auch nur Fahrlässig -

Jjj
* zugestanden werden kann . Das ist die Agitation , mit der die

^ Ise der Indifferenten in den Stall der öakenkrcuzlcr getrieben
°>°rden ist !

Sozialdemokrat Hugenberg
Dutzend Leute , die sich um Westarp und Treoiranus grup .

' rren , ist die Auseinandersetzung zwischen Brüning und Olden »
,̂ ^ -Januschau sehr unangenehm gewesen . Es wurmt sie , dah der
^' chskanzler unter dem Beifall der

Ei :
ozialdemokraten gegen die

Stellung von Oldenburg - Januschau und dem deutschnationalen
geordneten Schmidt - Hannover zur Wehrmacht polemisiert hat .

oj.
'* möchten dies Verhältnis gerne umdrehen . Die Politische

dNotenschrift , eines ihrer Organe , ist auf einen genialen Dreh
tfallen . Es erklärt einfach : „ Dr . Brüning gehört zu rechts

> wie Hugenberg und Schmidt -Hannover nach ihrer ganzen

Stellung zur Sozialdemokratie gehören .
" Sozialdemokrat Hugen -knst ° llung

8, das ist wirklich die genialste Erfindung , die in dieser von
"ösinn und politischer Drehkrankheit geschwollenen Zeit gemacht^ öen ist !

Der Schwurzeuge des Stahlhelm
^ err Hitler hat seinen Hervc . Der Stahlhelm hat einen Reklame -

^
»länder , den er in Deutschland herumreiscn läßt , um gegen den

g
»ig -Plan zu spreche » und die Arbeit des Stahlhelms zu loben .

Schwurzeugc heiht : Bivian Stranders . Während dse Krieges
d

nte er in der britischen Fliegertruppe , bis 1921 war er hei
Interalliierten Luftfahrt - Kontrollkommission beschäftigt , 1926

er in Paris gefänglich eingezogen und wegen> de

5,, .. °ße zugunsten des deutschen Kehelmdienstes zu zwei Jahren
. mngnis verurteilt . Dieser dunkle Ehrenmann ist nun der Schwur ,

^ des Stahlhelm !

Soll die Schulzeit verlängert werden ?
Vorschlag PreuHens , auch durch Verlängerung der Schul »

Vn , Vr Entlastung des Arbeitsmarktes beizutragen , wird in der
c ' f r tB besprochen . Sehr stark werden dabei die finanziellen

gegen eine Verlängerung der Schulzeit sprechen , in
!,^ ^ ordergrund gerückt . Vor allem wird darauf hingewiesen , dah
^ grufsschuljahr verhältnismähig viel Kosten , durch die Bcreit -

von Schulräumen , Werkstätten und Lehrkräften verursachen
»ei?

*- Es ist deshalb auch der Vorschlag aufgetaucht , lieber ein
Bolksschuljabr einzufllhren , denn hierfür seien keine me *
Mehraufwendungen notwendig . Zn der Presse des Zen -

we -

wird dieser Vorschlag auch mit konfessionellen Argumenten
iehx ^ utzt . Die Zentrumsblätter betonen , dah einem Berufsschül¬
er e ^ ^ halb schwere konfessionelle Bedenken entgegenstehen , weil
^»e»

der geplanten Form schlieblich um nichts anderes als um
»v^ , . ueuen simultanen Schultyp handle . Die Zentrumsblätter
‘Ofta . ten an die Zentrumsfraktion des Landtags , der Einfüh -

9 . Schuljahres nur dann ihre Zustimmung zu geben ,
W . n - tc *es Schuljahr an die Volksschule gelegt und damit der~ — —

^ ^
’onelle Eharakter der Neuerung gesichert werde

glicht . " ^
.rc ’ !? n der Schulärzte kommt der Vorschlag , die öchul -

[ie ° us die Zeit vom 7 . bis zum 15 . Zahr zu verlegen , d . h .

be
C si^ ch ein Jahr fcrnhaltens unterdessen werde der Kör -

Die Kindes kräftiger und wiederstandsfähiger .
•t* « . "Ut der Verlängerung der Schulpflicht verbundene Belastung
Me » ^ wird in der Presse ebenfalls nachdrücklich hervorgehoben .

v* f.irt r* ’v,cli uu, , 4 « vis j «». o« vuimiu , v . *i.
“jf/g . Saht später eintreten zu lassen . Man könne auf diese Weise

chdern die mit dem Sihulheiuch verbundenen aeiundheitlilben
»N

$
L l " *v,4y 111 4 ?4CIIt lutlliuu » liuiqviuutlllf IJUVUtbVUlPVdt ,

' ont ’ bct Schüler , der ein Jahr länger die Schule besuche ,
B̂,c naturgemäh gröhere Kosten als der 11jährige Lehrling .

!»ir diesem Grunde dürfe eine Verlängerung der Schulpflicht
stichj

5 vorübergehende RotmaHnahme in Betracht kommen . Viel -

j ^ ' vdige sich aber der ganze Plan schon dadurch von selbst ,’hQtff , vereits die schwächeren Kriegsjahrgänge auf den Arbeits -
. ..Doz ^ men .
'»rl,g,,v " k> reichlich viel Bedenken . Trotzdem ist nach unserem Da -

nichts Durchschlagendes gegen die Forderung , den Ar -
QU<̂ durch Verlängerung der Schulpflicht »u entlasten ,
worden . Ausschlaggebend ist der arbeitsmarktvolitische

^ rii« j
°° " nkt . Die finanziellen Bedenken müssen selbstverständlich

8 ei„ werden . Stellt sich ein Berufsschuljahr zu teuer , dann
ein

^ ^klängerung der Dolksschulzeit erfolgen . Hier muh erst
oeuaue Prüfung der Sachlage erfolgen . Dah die mittel -

t
^ In

" *ln , vor allem die kinderreichen , für den Verdienstausfall
*», finanziell cinigermahen entschädigt werden müs -

° ^ öer » ' . sich von selbst . Dafür sind die Gewerkschaften von

ih de- , « kingetretcn . Entscheidend ist jedoch , dah zweifellos auch
^ rk,xl, .

" unkt der Schulzeitoerlängerung der Hebel zur Arbeits -
" Srs- ^t

" nung erfolgreich angesetzt werden kann . Also muh ern werden .

tz
^ öizl/0

- Dkt . ( Eig . Draht .) Die christlich -sozialen und die Heim -
MI*..*- tttpfhon Srt » itflroiiti >»»»

pabtt zurück
%

'»n
’s äur Rückkehr noch Oesterreich erhalten habe . Wann er

tnachen werde , sei noch unbestimmt . Inzwischen
^ ketz. 6ter Starhemberg erklärt , dah Pabst schon demnächst , u -

werde .

^ bq ^ gwetterexploston in Velgien
tz^ .l

'
^ kkoi . 30 . Oft . Aus der Zeche „ Forte Taille " in Mon -

bat sich eine Schlagwetterervlofion ereignet . Fünf
z ^ Otle .

" " den vermiht .
' i »

^
„ irÄ '*2: ^ kt . Bei dem bereits gemeldeten Unglück in der

Tchr
' * Tajlle " in Montigny - Ix - Tileul hat es sich nicht um

^ striim
" * ^ *^ t:plosion gehandelt , sondern um eine Schwefel »

Die fünf vermihten Bergleute — drei Italiener ,
ein«

"
- - ." " Belgier — haben sämtlich durch Erstickung das

Ihre Leichen tragen keine Brandwunden . Zwei
"*r Rettungsmannschaft waren nahe am Ersticken .
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ragen , buet flix JcungÄtunrru ; wie ^ oÜfenjkrat ^er uh einer
modernen . ^>laxVt cusf . In, (luten , wer ^ert bu *. rrut bt

BaxtberoLs versefierten , faxlüuxtgen , rruxscluxiell cuij '«*
>er

eingescFtlagen , ’yb werden, , ZI5ofiiI )eIuxtet kann , so ble Reise

keg ümxin . KUTrilOl 'k/ ' Ogareöe , d â/nc^
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DoHsfreund . Freitag , den 31 . Oktober 1^ 33 Nr. V*

Parlei-Hachrichten
Bekanntmachungen des Parteisekretariat »

Oessentliche Wählerversammlung «« zu den Eemeindewahlen
finden statt :

Samstag, den 1 . November :
K . -Rintheim : Abends 8 Uhr , in der „Friedrichskrone"

, Thema :
Fünf Tage Reichstag . Referent : Reichstagsabg . Ken. Dr . Rem -
m e l e ( Karlsruhe ).

Kehl-Sundheim : Abends 8 llbr . im . .Grünen Wald ". Referenten :
Stadträte Ken . Baumgärtner und Ken. Kaiser .

Sonntag , den 2. November :

Nordrach A . Offenburg : vorm . AU llbr im Gasthaus „Zur Stube " .
Referenten : Stadtrat Ken. Winter (Offenburg ) und Ken . Beck
Nordrach.

Baden -West : Abends 8 llbr , im „Rhein . Sof" . Referenten : Stadt -
röte Een . Weber und Döbele (B .-Baden ).

Baden - West : Abends 8 Uhr , im „Württemberger Sof" . Referenten :
Stadtrat Gen. Schmekenbecher und Stadto . Een . Schnei -
der ( B .-Baden ) .

Forst A . Bruchsal : Mittags 3 Uhr, im „Ritter "
. Referent : Stadto .

Een . Koch ( Karlsruhe ) .
Haueneberstein A . Rastatt : Mittags 3 Uhr , in der „Traube "

. Refe-
rent : Geen. Drollinger (Karlsruhe ) .

Reichenbach A . Ettlg . : Mittags 3 Uhr , in der „Krone" . Referent :
Gen . Hänle (Etzenrot) .

Eggenstein : Mittags 2 llbr , in der Festhalle Arbeitslofenversamm -
lung . Referent : Gen. Häffner ( Karlsruhe ) .

Neudorf : Mittags 3Abr im „Lamm"
. Referent : Ken. Ebel ( Gra¬

ben).
Montag , den 3 . November:

Pforzheim : Abends 8 Uhr , im „Bürgerbräu "
. Referenten : Stadt¬

rat Gen. Geck (Karlsruhe ) und Een . R u f (Pforzheim ) .

Freitag , den 7. November :
Pforzheim -Dillstein : Abends 8 llbr , in der „Post". Referenten : Gen.

B ö b r i n g e r ( Karlsruhe ) und Ken. Dr . E « i g e r (Pforzheim ).
Baden -Altstadt : Abends 8 llbr , im „Erbprinzen " . Referenten : Een .

Stadtrat Schmekenbecher und Stadtv . Gen . Schneider (B .-
Baden ) .

Durlach : Abends 8 Uhr , in der „Blume "
. Referenten : Reichstags ,

abgeordneter Gen . Stefan Meier (Freiburg ) und Landtagsabg .
Genossin Hiller (Seilbronn ) .

Offenburg : Abends 8 Uhr, in der Michelballe. Referent : Rerchstags-
abgeordneter Gen. Dietrich (Weimar ) . Thema :

Samstag , den 8. November :
Baden - Lichtental : Abends 8 Uhr , im „Deutschen Kaiser"

. Referen-
ten : Stadtrat Een . Döbele und Stadtv . Len . Osterloh (B .-
Baden ) .

Baden - Malschbach : Abends 8 Uhr , im „Erüneen Wald " . Referent :
Stadtrat Gen . Schmekenbecher (B .-Baden ) .

Baden -Altstadt : Abends 8 llbr , in der „Schönen Aussicht "
. Refe¬

renten : Stadtv . Een . Sommer und Simmel (B . -Baden ) .
Baden -Altstadt : Abends 8 llbr , im „Schlobkeller" . Referenten :

Stadtv . Gen. Diener und Schneider (B . -Baden ) .
Baden -West : Abends 8 llbr , im „Fürstenberger Sof". Referenten :

° Stadtrat Gen. Weberund Gen. Dr . W e i b m a n n (B .-Baden ) .
Niederbübl A . Rastatt : Abends 8 llbr , im „Hirsch"

. Referent : Gen.
Schmitt ( Niederbübl ).

Svielberg : Abends 8 llbr . Referent : Gen . Sänl « ( Etzenrot) .
Forchheim: Abends 8 Uhr , im „Dolkshaus " . Referent : Bürgermei¬

ster Gen . I 8 ck (Grötzinaen).
Sulzbach A. Rastatt : Abends 8 llbr , im „Sirfch". Referent : Ge¬

meinderat Gen. Mayer (Sörden ) .
« erghausen : Abends 8 Uhr, in der „Krone"

. Referent : Gen. Grd
(Karlsruhe ) .

Eutingen A . Pforzheim : Abends 8 Uhr . Referent : Stadtrat Gen.
Eraf (Pforzheim ) .

Sonntag , den 9 . November:
B . -Baden : Mittags Ai Uhr in der „Brauerei Bletzer" yrauenvrr -

iammlung . Referentinnen : Landtagsabg . Genosiin Silier ( Heil¬
bronn ) und Stadtv . Genosiin Sommer ( B .-Baden ) .

B .-Oosscheuern: Mittags 3 Uhr, im „Meierhof "
. Referenten :

Stadtv . Een . Schneider und Bracht (B .-Bad«n) .
B . -Oos : Abends 8 Uhr , im „Schweigrother Sof" . Referent : Stadtrat

Gen . R a v v ( B .-Baden ) .
Appenweier A . Offenburg : Mittags AS Uhr in der „Brauerei Sche¬

rer "
. Referent : Bürgermeister Een . Sänger (Leuteobeim).

Sulzfeld A . Bretten : Mittags A4 Uhr , im Ratbaussaal . Referent :
(ben . Pfarrer Kavves (Karlsruhe ). *

Gernsbach: Abends 8 Uhr , im „Bad . Hof". Referent : Stadtrat Gen.
Eugen Geck (Karlsruhe ).

Staufenberg A . Rastatt : Mittags 3 Uhr im „Grünen Baum ". Refe¬
rent : Bürgermeister Gen. Jäck (Erötzingen) .

Wössingen A . Bretten : Mittags 3 Uhr , im „Löwen". Referent :
Stadtv . Gen. Sigmund ( Karlsruhe ) .

Forbach A . Rastatt : Mittags 3 Uhr . Referent : Gemeinderat Een .
Walz ( Kuppenheim ) .

Grötzingen: Mittags 2 Uhr , in der „Krone"
. Referent : Landtagsabg .

Een . Kurz ( Grötzingen) .
Honau Amt Kehl : Mittags 3 Uhr , in der „Krone"

. Referenten :
Kreisrat Een . Läubin (Offenburg ) und Gen . Schmidt

> ( Honau) .
Wilferdingen A . Pforzheim : Abends 8 Uhr, in der „Krone"

. Refe¬
rent : Een . H e s v e l e r (Karlsruhe ) .

Ovvenau A . Oberkirch : Mittags Ai Uhr, im „Tor "
. Referent :

Stadtrat Een . Geiler ( Freiburg ) .
Bodersweier Amt Kehl : Abends 8 Uhr , im „Grünen Wald ". Re¬

ferent : Bürgermeister Een . Sänger (Leutcsheim ).
Genossinnen und Genosien allerorts ! Beste Vorbereitung vorste¬

hender Veranstaltungen und Werbung für Massenbesuch ist selost-
verständliche Pflicht . Das Partrtfekretariat .

glugblattverbreitung
am Samstag und Sonntag , den 1 . und 2. No¬
vember, und in der darauffolgenden Woche!

Genossinnen und Genossen ! Arbeitersänger , Arbeiter
sportler , insbesondere auch Arbeiterjugend , beteiligt
euch bis zum letzten Mann an der Flugblattverbret
tung ! Meldet euch bei den Ortsvereinsvorsttzenden , in
den Städten bei den Bezirksobleuten !

Das Parteisekretariat .

AudkünfU de* *Retiabtiem
ffi . H. 54 . 1 . Wir kennen die Bestimmungen der betreffenden

Kasse nicht , um eine richtige Antwort geben »u können. Wenden
Sie sich doch an die Dolksfürsorge, Schützenstrabe 16 . — 2. Die Sache
müssen wir von sachverständiger Seite prüfen lasien. Sobald das
Ergebnis da ist , werden wir Ihnen Kenntnis davon geben .

P . 35. Diese Bestimmung bezieht sich nur auf solche Arbeitslose ,
die nach dem 3 . November das Höchstmaß an Unterstützung beziehen.
Eine rückwirkende Kraft hat die Bestimmung nicht , sodah Sie also
leidj « nicht davon betroffen werden.

Die AcfrieeUeke . Wttee &JzaUubtopfe
Der Norden von Liegnitz eine ungeheure Wasserwüste — U nterbrochene Eisenbahnlinien — Die Feuerwehr i« Lieg«^

Hauptbahnhof — Vierzehn Dörfer völlig abgeschnitten — Land ohne Licht — Gefährdete Lebensmittelversorgung
cilK '

Breslau , 80 . Okt. (Eig . Drabtber .) Die Hochrvasierkatastraphe ,
von der Schlesien betroffen ist , bat einen ungeheuren Schaden ver¬
ursacht, den in Zahlen hier auszudrücken vorläufig überhaupt noch
nicht möglich ist. Es ist zu befürchten, dab der Dauerregen , unter
dem das Land förmlich ersäuft , auch noch einige Tage anhalten
wird.

Die K a tz b a ch ist bis Mittwoch mittag allerdings um 1 Meter
gefallen . In der Nacht zum Mittwoch körte auch das lleberlaufen
der vollgefüllten Staubecken im Kauffung und in Bremberg auf.
Aber der Hochwasserstand in der Liegnitzer Gegend wird in den
nächsten Tagen noch unverändert anhalten , da das Wasser überaus
langsam abfließt . Das Echwarzwasier im Norden von Licgnitz ist
die ganze Nacht zum Mittwoch hindurch weiter gestiegen und bat
Teile der Nordstadt von Liegnitz unter Wasser gesetzt. Der Stano
ist mit 1,54 Meter der höchste bisher beobachtete Hochwasierstand .
Der Norden von Liegnitz ist bis in die umliegenden Dörfer eine
ungeheure Wasierwüst« . Die Eisenbahnlinie Liegnitz —Glogau ist
bei dem Dorfe Rüstern unterbrochen; der Verkehr wird durch Um -
steigen aufrecht erhalten .

Große Wassermengen drangen am Mittwoch in der vierten Mor¬
genstunde auch in den Liegnitzer Hauvtbabnof ein . Hier muß¬
ten mittels Motorspritzen die Unterführungen ausgepumpt werden,
um den Zugang zu den Bahnsteigen aufrecht zu erhalten . Die Schä¬
den . di« in Liegnitz durch Ueberflutung von Kellern , im Wasser¬
werk , in der Ueberland -Zentrale , an den Telephon -Kabeln , Tele -
phonleitungen , an Häusern und durch Vernichtung von Vorräten
entstanden sind, sind außerordentlich groß . Schwer heimgesucht sind
auch die Dörfer Klein - Veckern , Alt - Brckern und Rüstern , die mehr
oder weniger unter Wasier stehen .

In Sannau hat die Deichsa , ein sonst völlig unbedeutender
Gebirgsfluß , Betonbrücken und Telephonmaste weggerissen . Wenn

man nach Lauban fährt , so gleicht diese Reise förmlich ,
Fahrt durchs Wattenmeer »wischen Holstein und Westerland :
der Eisenbahndamm ragt aus der Wasserwüste hervor . In v> .
Dörfern mußten die Bewohner ihre Häuser, nachdem sie noch
die Eingänge mit Brettern vernagelt hatten , in höchster Eile
lassen . Aber selbst die Flucht der Bevölkerung ist nicht immer ,
fach zu bewerkstelligen, denn eine ganze Reibe wichtiger ~zu vewerkstelUgen , denn erne
straßen steht tief unter Wasser.

Auch dort , wo die Dörfer noch nicht geräumt zu werden ..
ten , ist unermeßlicher Schaden angerichtet . Frühzeitig beginnt
unglücklichen Einwohnern hier die Nacht, denn — die Lichts .
gen sind zerstört. Aus Gründen gestörter Elektrizitätszufuhr ko?
auch dir Fabriken in Lvngenbielau und Tanneberg (Gulengedi
nicht arbeiten , die Zeitungen nicht erscheinen , Kranke in den
tälern nicht operiert werden . . .

Im Gebiet der Lausitzer Neisie sind die Städte Gassen und
merfcld am schlimmsten betroffen . Verschiedentlich kam in den v

ten Vieh um. wi
Die Katastrophe hat sich auch auf Oberschlesien ausgev

Im Gegensatz zu Riederjchlesien steigt hier das Hochwasser der V *
und ihrer Nebenflüsse noch stündlich, und es ist überhaupt >

abzuseben, was hier noch passieren kann . Ratibor meldet
reits einen Hochwasierstand von sieben Metor , während der ,
male Wasserstand 1,60 Meter beträgt . Vollständig Überschuß
ist das Dorf Lapatsch bei Kreutzenort , ferner das Gebiet

- - - . Umse""
Oderberg und Annaberg 14 Dörfer in der näheren
von Ratibor sind überhaupt vollkommen von der Außenwelt <%
schnitten und es scheint nur noch eine Frage von Stunden »u ' p
daß auch Ratibor ielbst nicht mehr per Bahn , Wagen oder «
erreicht werden kann. Die Stadtverwaltung , die das Schl"^ ,
befürchtet, traf umfangreiche Vorkehrungen »um Schutz der Le^

Mittelversorgung .

Am Jem '
^ eucfiUdaal

Der Kampf gegen das Zuhältertum
Das Großreinemachen in den Gassen der Unterwelt in Mann¬

heim nimmt seinen Fortgang . Am Mittwoch kam der 25 Jahre
alte Zimmermann Lerm . Wettrrich an die Reibe , der sich von zwei
Mädchen unterhalten ließ. Als Kavalier tat er es nicht unter 20 Jl
pro Tag , wie er dem einen Mädchen sagte, und als Kavalier ver¬
prügelte er sie auch ab und zu . Sie war ihm nicht fleißig genug.
„Die Absätze mußt Du Dir krumm lausen," sagte er zu ihr . Aus
den Wirtschaften und aus dem Bett trieb er sie auf die Straße .
Wie alle diese Herren , suchte er die Unterstützung der beiden Mäd¬
chen abzustreiten . Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr 2 Monaten , ab 2 Monate Untersuchungshaft . — Der
29 Jahre alte Zimmermann Heinrich Sauser batte VA Jahre ein
Verhältnis mit einem Straßenmädchen , das er , wie er behauptet ,
heiraten wollte . Di« Geliebte bat ihn „hoch gehen lassen "

, weil er
sie mit einer anderen betrog und mit dieser das Geld, das sie ihm
gab , durchbrachte . Das Gericht hielt für den Angeklagten eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr für angemesien

Die Sinzhrimer Faschmünzerbande vor dem Schöffengericht
fm . Karlsruhe , 29 . Okt . Vor dem erweiterten Schöffengericht ( Vor¬

sitzender Amtsgerichtsdirektor Straub ) hatte sich heute die Mitte
Juni festgenommene Falschmünzergesellschaftaus Sinzheim bei Ba¬
den-Baden wegen Münzverbrechrns sowie Betrugs zu verantwor¬
ten . Angeklagt waren der 31jährige vorbestrafte Emailbrcnner
Wendelin Christ , der 23jährige Zimmermann Karl Euwano ,
der 44jährige verheiratete Formgießer Ferdinand L i n z , der 22jäh-
rige ledige Arbeiter Josef Boos und der 48jährige verheiratete
Schuhmacher Otto Ibach , sämtliche aus Baden -Baden . Mit Aus¬
nahme des Ibach befinden sich sämtliche Angeklagten in Haft.
Christ und Euwang , die beiden HauvtaNgeklagten, werden beschul¬
digt , in der Zeit von Avril bis Anfang Juni dieses Jahres in ihrer
Wohnung in Sinzheim mit Formen , die sie durch Ibachs Vermitt¬
lung von dem Mitangeklagten Linz erhalten hatten , etwa 22 falsche
FLnfmarkstücke aus Blei hergestellt »u haben . Die übrigen Ange¬
klagten sind wegen Beihilfe angeklagt . Boos wird zur Last gelegt,
Schmelztigel und Gußmaterial den Falschmünzern zur Verfügung
gestellt und bei der Anfertigung des Falschgeldes behilflich gewesen
»u sein . Die falschen Fünfmarkstücke , di« sehr vlumv ausgefallen
find, wurden von den Angeklagten in Wirtschaften in Baden -Baden ,
Rastatt sowie Karlsruhe verausgabt . Am 22 . Juni fuhren
Euwang und Christ nach Karlsruhe . Jeder der beiden hatte eine

eck 1-2- /

Kathreiner
mit Milch Lut schmeckt ,
wWnwirläuA /

Äder-Wman-le
mttKatiireinerjmirdrte
Milch dreimal (!) leichter
veüaut als reine Milch

- das lfabenimsere
HnShmn-esinfchereck im

Reihe der am Tage vorher bergestellten falscher Fünfmarkstü^
sich . Sie besuchten mehrere Wirtschaften , wo sie das Falschgeld ' ^,
sie vorsichtig in den Schatten legten , »um Bezahlen ihrer Zehe rj , sj

'"»
wendeten. So auch im Hotel Geist in der Kronenstraße . Kaum ^

1 »
ten die beiden jedoch das Lokal verlassen, als sich die Kellner® (
bleierne Fünfmarkstück näher ansah und stutzig wurde . Guwu^ <
wischte man noch vor der Wirtschaft. Die sofort benachrichtigte ^
lizei nahm ihn fest. Er hatte vorher drei Falschstücke, die wieder ,
funbett wurden , weggeworfen : weitere Fünfmarkstücke fand
seinen Taschen . Euwang wurde festgenommen, und sogleich die
folgung des Christ ausgenommen, den man am Bahnbof t® ''

%

die beiden ihre Räder aufgegeben batten . Bei einem Neubau , ^
weit des Bahnhofs wurde ein von Euwang verstecktes Säckch® .,?
weiteren Falschstückchcn gesunden. Guwang wurde ebenfalls

s
tu

&

toi
%S,

genommen. Die Kriminalpolizei begab sich in der gleichen
nach Sinzheim , wo in der Wohnung des Christ und des
Haussuchung vorgenommen wurde ; dabei entdeckte man di« /
dächtigen Falschmünzerwerkzeuge. Einzelne verräterische llcb^
rungsstücke waren von einem Verwandten in den Abort S( i>>
worden, konnten jedoch beigebracht werden.

Während ihrer Vernehmung suchten Guwang und Christ
dem anderen die Hauptschuld aufzuladen . Insbesondere verr"^

'
sich Christ gegenüber seinen häufig wechselnden und vom
den als Lügen gekennzeichneten Aussagen in Wider " i-llme ^ __
vollem Umfange geständig ist der Angeklagte Boos . L > hatt <^ (j,
gesamt sechs Gußformen angefertigt und diese Christ , d . r >m ^
verfahren bewandert ivar , überlassen. Boos lieferte Schmeltb

' ^
und Blei , während Ibach den Vermittler spielte. Des p
haben sich die Angeklagten Christ .und Guwang insofern
gemacht , als sie dem Bedienungspersonal in den von ibn<» ^ !W
Absatz ihres Falschgeldes aufgesuchten Wirtschaften , falsch^ %
echtes Geld in Zahlung gaben. .

Die Vernehmung der Angeklagten ergibt ein derart au"" z
reiches Bild , daß von der Vernehmung sämtlicher Zeus.

® !<
stand aenomen werden kann. Auf Antraa der Verteidiaerstand genomen werden kann. Auf Antrag der Verteidiger %
gestellt , daß die Angeklagten Christ und Guwang erwerbslos ft .
Staatsanwalt Seim bezeichnet « die Angeklagten Christ um ck ^
mang als die geistigen Urheber des Falschmünzer-Untern ® ^ tajjj
Gegen sie beantragte er Gefängnisstrafen von 1A Jahre » ,
einem Jahre zwei Monate . Gegen Boos und Linz lautes «« «
Strafantrag auf je drei Monate wegen Beihilfe und ges® totj
auf zwei Monate Gefängnis wegen Beihilfe . Die VerteidA /'"• I owvi -uvuiiu iv WVUVII >UVIl) ll | t . JJ IV VC »■ " ÄjjVT 'S
Angeklagten ( Rechtsanwälte Dr . Weilbauer , Ruvv und
Baden ) baten um milde Gefängnisstrafe , Zubilligung mn»
Umstände und Aufhebung des Haftbefehls

Dos Schöffengericht verurteilte Christ wegen fortgesetzter toi
münzerei in Tateinheit mit Betrug , u einem Jahre Grl» f toz,
Euwang wegen der gleichen Verfehlungen za nenn f. Rt-JXWWWKO »VVÖVH Wfc Btviu ; t.u 4JU | VMtUllD ( | | QM IIVUII M d
fiingnis abzüglich je vier Monate Untersuchungshaft ,UUÖUÖUUJ UlCl »vlUIlOIC 44ITl €I |Uu/Un £ ? !)uT *» *|
Boos wegen Beihilfe zur Falschmünzerei zu ie drei K- - „„ . . « v . h
fiingnis abzüglich je zwei Monate Untersuchungshaft

"
,

wegen Beihilfe , u zwei Monaten Gefängnis , verbüßt durch " . >, »i
tersuchungshaft . Bei Christ und Euwang wurde der Antr"

»4 , hj,
Aufhebung des Haftbefehls abgelehnt . Bei den übrigen w
ten wurde Strafaufschub auf Wohlverhalten mit Bewäbru
bis I . November 1933 gewährt und der Haftbefehl aufgeb»"'
Urteil « sind rechtskräftig.

Ein leichtsinniger Streich
'

fm. Karlsruhe , 29 . Oktober. Der 20 Jahre alte ledige
bestrafte Optiker Paul H . von hier wckr in einem

5 *

in der Kaiierstraße beschäftigt . Das Vertrauen feines uitf i
übrigens mit ieiner Tätigkeit bislang sebr zufrieden
das beste Zeugnis ausstellt«, mißbrauchte er dadurch,
Oktober 1929 bis Anfall« September diele « klobres ausOktober 1929 bis Anfang September dieses Jahres aus h. -•
den zahlreiche Brillen , Luven , Theatergläser , GrammoE Jjtti
Autobrillen und aiiderc einschlägige Gegenstände im ^ l , 1'
von 1891 Mark entwendete . Diese Gegenstände stellte
20jährigen ledigen Automechaniker Ernst F . aus Ds».unter , der von der Herkunft der gestohlenen Sachen wußtk . tjy.
Absatz des Diebesgutes zu ermöglichen, verfertigte F . ein« ® ,
mit einem falschen Namen unterzeichnet« Urkunde, in der ue
wurde , die Gegenstände seien als Pfand für eine Schuld
zeichners bcrgcgeben worden und reeller Herkunft. Die »
Sachen konnten dem Eigentümer wieder zugestellt wer .
Staatsanwalt beantragte gegen H . wegen Diebstahls » ^ »fjr*
gegen F . wegen Begünstigung , Urkundenfälschung und
suchs drei Monate Gefängnis . Das Schöffengericht &
Angeklagten zu Gefängnisstrafen von zwei Monaten m.
Wochen . Die Angeklagten unterwarfen sich dem Urteil , ,
gewährte Strafaufschub auf Wohlverhalten mit Dewo" r

bis 1 . November 1933.

">
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chirurgische Behandlung des Krebses
Von Professor Dr . Ludwig Arnsverger

" »t dkr chirurgischen Abteilung des Neuen Et . Vinzentius -

^
Krankenhauses in Karlsruhe

^
^ lfentlicht im Auftrag des Badischen Lnndesverbande » zur

Bekämpfung des Krebses)

,, ?r Verständnis der chirurgischen Behandlung des Krebses miis-
grundlegende biologische Tatsachen der Entstebung und

Ul118 der bösartigen Geschwülste , die unter dem Sammel -
I £ Krebs bezeichnet fein sollen, hervorgehoben werden.

5-*i Krebs ist eine Ecschwulstbildung, die aus Zellen besteht
W ™). von einer Stelle des Körvergewebes aus entwickelt. Die
^ 5«ichwulft bleibt längere Zeit auf ihren Urivrungsort be-

Die Krebsgeschwulst an Haut und Schleimbäuten zerfällt
^ « Mitte und bildet das Krebsgeschwür, während der Krebs an
j Andern weiterwächst.

w * ^ kebszellen haben von normalen Körverzellen abweichend«
^ Masten . Sie zeigen neben einem veränderten Stoffwechsel

Aussehen der einzelnen Zellen ein schrankenloses Wachstum
k." !« Neigung, nach Verschleppung in die Lvmvhdrüsen und Lin «' ahn , an anderen Stellen '
» '^ .'»enhwutste lMetastasen ) zu bilden ." . -

i ^0 hnw inersen ooer ivrisnse irirnyer
°ft lange Zeit für harmlos oder belanglos gehalten wer

.. i4 ^ .f^ ^ rch geht oft kostbare Zeit verloren ; das ist besonders be
r^ ."ch-„ weil der Brustkrebs im ersten Stadium , d. h . wenn die

f fl k ' Ma a<A VAQIWIVU, WA AUUIli . lt W IfUVA. ItlVIUUAjr WUA*
*c dir ! ^ Elche Kranke gerade zu diesen schönen Erfolgen gehören

}n den Fällen , in denen eine radikale Entfernung der
e»j>I

°eschwulst nicht mehr möglich ist , kann die chirurgische Be-
noch segensreich wirken.

d>d tjj Geschwüre mit übelriechendem Ausfluh , die den Kranken
,r\ .{ - I bttC .nc Umgebung aufs äuherstc peinigen , können durch operative
u v„ tfl ber zerfallenen Geschulft in einen erträglichen Zustand

M werden, auch wenn eine radikale Heilung nickt mehr möa-" «^den, auch wenn eine radikale Heilung nicht mehr mö »

^ tt^ aflcn und Darm führt di« Krebsgeschwulst vielfach zu Der
iiffljl1, v dieser Organe , wodurch der normale Durchgang der

/ 1 "urch den Derdauungskanal gestört und sehr erhebliche Be-
^ Kt !r* ouftleten - Nuch hier ist der operative Eingriff ayherst

W kJWft k ®enn *r durch Anlegung einer neuen Magen -Darmver -
. ft Dd. ^ oer eines künstlichen After » den Sveisen den ungahemm-

aüf$l U dj , durch den Verdauungskanal wieder ermöglicht, so
.«»fl .1

^

0
ist**-

" '^ 1 fühlen .» fl P. ^ konnte.
kJW «

n ulso , dah es durch die chirurgische Behandlung des
« ^ '^ .vielen Fällen gelingt , dauernde Heilung zu bringen , in

:f% r K91®» »? 0aen wenigstens die Beschwerden dieser furchtbaren
zsi ru lindern . Durch da« Zusammenwirken der operativen

l e?. ir ES * bi. 6 m *t anderen Methoden , Strahlenbehandlung , Derwen -
« di »r u KJ, ^ .^ elektrischen Stromes , soll die Häufigkeit der Krebrrück-

f Ä 8 beeinfluht werden .
in^ cni> ist also »u sogen : Je früher die chirurgische » «.

. £*. Einsetzen kann, desto günstiger find di« Ausfichten ggf Er »
. „jlj Jk kommt alles darauf an , dah die Kranken ihr« Scheu
tJiÜDfj k. 4tt)u tan.fen&QUS und dem chirurgischen Eingriff überwinden
l *u * i k>ie ärztlichen Untersuchungsmethoden möglichst

1 5k '®®ttn »
,nnet werden , um auch innere Krebse, besonder« am Ma »

frühzeitig erkennen und operativ behandeln zu
il M^in 'st es das Bestreben der Lhirurgi « , - i« Opera «" ^ Hi ^ Verminderung der Gefahren der Narkose und Der«

KL operativen Technik immer ungefährlicher und sicherer
> -Vlg

ĥ wwluag für die Radiumivende des badischen Volke » er -^ " " tlich am Sonntag . 9. November.

lyOfetete Rundschau
W ^ eihnachtslotterie der Arbeiterwohlfahrt'« -'y in v - ’ . . . . . ‘' ' M"

Cl * 55ett! Km Satire tritt der Hauvtausschuk der Arbeiterwabl -
. . . i»z. »>» >, wit einer groben Lotterie an die Oeffentlichkeit. Ein «

»n v ' in », !et gleich sagen : Wenn sich di « Lose der Arbeiterwobl -^ hg, ."t arosien Beliebtheit erfreuten , so lag da» nicht zuletzt
i . mit ausgestalteten Gewinnplan und an der Pünkt -

teil; ?

U
hi, "

' ' j »ui ausge,raueren Gewinnplan UN » an der Punkt -
ö * Snu . 1 ieweils die Ziehungen stattianden . Für die di«»-

\ jktft î iit ,
" " >e ist bei 19. und 20 . Dezember bestimmt, so dah ein

Mi oem wieder sehr reichhaltigen Plan für jeden eine■
efM m

" "chiriiberraschung bedeutet .
» SoAii . und 2 Prämien im Gesamtwert« von 500 000

^ II/! von 70 000 ,U.r ’ ^ nn auch in diesem Jahre die Las« « inen guten
kfl-fl. A % untl damit zu rechnen ist , dah wie im DoriaLr « , dir
jfWy ParoliSiebung aurverkauft sind . Rasch »ugreifen ist

b^ isch^ ttr, , ber Lotterie dient , wie immer , den woblfahrt »-
! -!«• ! Jk * « r » ^ " fsaben der Arbeiterwohlsabrt . Alle» in allem darf

2«. R
®

k dieser Lche bestens empfohlen werden .
^ '

mw .
' ll bt » t allen Vertrauensleuten der Arbeiterwohlsabrt ,^ ^ehAk,. „ °» rch Plokotanschlag zur Kenntnis gebrachten Ver -

erhältlich .

AZU aiße* *We&t

Blutbahn , an anderen Stellen des Körpers neu« gleich-
j

*‘ ©efdjmülfte lMetastasen ) zu bilden .
Krebskrankbeit betrifft hauptsächlich Menschen jenseits der

^ «»"bwbres . Es ist also anzunehmen , dah der jugendliche Kör»
^ -Mhkräste gegen die Krebsentwicklung besttzt, die mit zuneh-
»7^^ Alter schwächer werden .

lyk? klinischen Verlaus des Krebsleidens können wir »um besseren
^ ondnis in 3 Stadien einteilen :
j
'
Ae Krebsgeschwulst ist auf ihren Urivrungsort beschränkt .

' Ae Krebsentwicklung hat auf die benachbarten Lymobdrllsen
f Aergegriffen.

Ae Krebszellen haben durch Einbruch in die Blutbahn zu
fl

" rebsentwicklung in anderen Organen geführt ,
ijjj

5 höchst « Ziel der chirurgischen Behandlung ist natürlich di«
«t,/ * Ausrottung des ganzen Krankheitsherdes

operative Entfernung der erkrankten Körperteile . Es ist klar ,
W » * 5 Siel nur im Anfangsstadium des Krebses, wenn die

Absturz eine « englischen Verkehrsflugzeuges — Drei Tote
Paris , 30. Okt . Ein englisches Verkehrsflugzeug, dos mit sechs

Passagieren sich auf dem Wege von Le Bourget nach Croydon be-
sand. stürzt« beute nachmittag in der Nabe von Boulogne -sur-mer
ob . Zwei Passagiere und der Bordmechaniker fanden den Tod. Die
übrigen Insassen wurden schwer verletzt . Der Apparat wurde voll¬
kommen zertrümmert .

Gewaltiger Felssturz im Eiebcngebirge
Berlin , 31 . Okt . (Eigene Meldung .) 100 000 Kubikmeter Fel »

stürzten gestern, dem Lokolanzeiger zusolge , unter gewaltigem Ge¬
töse vom Südhang der Wolkenburg im Siebengebirge ins
Tal . Die Steinmassen begruben eine Fläche von 00 mal 400 Meter .
Die Schuttmassen liegen im Tal 5 bis 0 Meter hoch und haben die
Wold -, Wiesen- und Obstkultvr zerstört. Durch den Absturz senkte
sich di« Kuppe der Wolkenburg um 10 Meter . Soweit bis jetzt fest-
gestellt ist , find Menschenleben nicht zu beklagen.

Erenzüberschreitungen von italienischen Arbeitsuchenden
Moutier » ( Sooooen ) , 30. Okt . Vor einiger Zeit überschritten

vier Italiener trotz de» hoben Schnees .den kleinen St . Bernhard .
Auf der französischen Seite angekommen, suchte einer von ihnen er¬
müdet Schutz in den Ruinen der Kantine von St . Barbe . Die an¬
deren setzten ihren Marsch fort . Am folgenden Tage ül>erschritten
noch weitere 30 Italiener an der gleichen Stelle die Grenze. Sie
erklärten , ihren vermihten Genossen nicht gefunden zu haben . Samt ,
liche Italiener waren im Besitz von Ausweisvavieren , jedoch ohne
Anstellmrgsverträge . Sic wurden daher wieder nach Italien abge-
schoben. Cs bestehen Gründe zu der Annahme , dah der vermihte Ita¬

liener unter dem Schnee begraben liegt . Infolge der Lawinenge¬
fahr konnten bisher noch keine Rettungskolonnen abgefondt werden.

Harry Domela in NürnSerg verhaftet
Nürnberg , 30. Okt . (Eig . Meldung .) Me die PoUzeidirektion

Nürnberg mitteilt , wurde Harry Domela , der bekannte
Pseudo-Prinz , gestern wegen verschiedener kleiner strafbarer Hand¬
lungen in Nürnberg verhaftet und dem Gericht übergeben . Er
soll auch in Nürnberg versucht haben , Schwindeleien zu begeben.
Bei seiner Verhaftung war er vollkommen mittellos .
Spende des Reiches und Preuhens für die Opfer von Maybach

Berlin , 30. Okt . Die Reichs- und die vreuhische Staat »regierung
haben für die Opfer der Grubenkatastrophe in Maybach im Saor -
revier eine Spende von 50 000 zur Verfügung gestellt.

Gerüchte um Alsdorf
Aachen , 30. Okt . (Eig . Meldung .) Heute nachmittag wurden die

Einwohner von Alsdorf plötzlich durch die Nachricht in helle Auf¬
regung versetzt , Kinder hätten in dem Schutthaufen am
Verwaltungsgebäude Sprengkapseln gesunden. Die Verwal¬
tung teilt aus Anfrage mit , dah ibr von einem derartigen Funk«
nichts bekannt sei, dah aber sehr wohl mit der Möglichkeit zu rech¬
nen sei , dah dort Atravven gefunden wurden , wie sie zu Untcr -
richtszwecken ouibewahrt werden dürfen . Die Staatsanwaltfchait ,
die die Untersuchung der Ursache der Katastrophe in die Hand ge¬
nommen hat , und der zuständige Stoatsanwoltsbeamte , der sich an
Ort und Stelle befindet , sind mit den Feststellungen beschäftigt.
Die Stellungnahme der Staatsanwaltschost muh zunächst abgewar¬
tet werden, ehe man sich ein Urteil über die Tragweite der Kunde
bilden kann.

noch auf ihren Ursorungsort beschränkt ist und noch keine
^

»» rorgane ergriffen hat , mit einiger Sicherheit erreicht werden

Ä lli* t es nun mit den Erfolgen der chirurgischen Behandlung
Oebles ? Bei Beantwortung dieser Frage muh »wischen den
Hj,? » und der äuheren Untersuchung zugänglichen Krebsge-

" und den Geschwülsten der inneren Organe , besonders des
tzr L,? und Darmes , unterschieden werden. Die Krebsgeschwüre
b , Meren Haut können, wenn ste noch nicht zu groß sind, mit gro-
ZMherbeit radikal entfernt und dauernd geheilt werden,

tzî 'eriger ist dies schon bei den Krebsen der Brustdrüse , die
air derber Knoten in der sonst weichen Brust sühlbar sind ,
anfangs keine Schmerzen oder sonstige Beschwerden machen

< „„T^ Ien noch nicht ergriffen sind, mit grober Sicherheit durch' eha
't; a. - IHt IlVUI IttWfA | UIU | litt * WlMfVVAIVU uutu /

Ufaf
“ etattDe Behandlung dauernd geheilt werden kann. Die Sta -

, schwanken zwischen 75 und 100 Prozent Heilungen .
4[t

‘c Brechen von Dauerheilung , wenn nach 5 Jahren kein Rück-
»i, «?.'Ugetreten ist ; erfahrungsgemäh ist ein lväteres Auftreten
^ Ackfallen selten.

bei den Krebsen de» Magen -Darmkrebses berichten viele
i% »

e über Dauerbeilungen , besonders bei Mastdarm - und
x^ mkrebs . Ich babe am 7. November 1929 den Karlsruher

über mehrere Kranke berichtet, deren Operationen wegen
ji tz7?^>nkrebs oder Dickdarmkrebs mehr als 5 Jahre , teilweise 10 ,
ttflj

0 18 Jahr « »urückliegen, und die gebeilten Patienten vorge-
jto)V ? s kann also keinem Zweifel unterliegen , dah es gelingt .
«U,? 1

. diesen der Untersuchung schwerer zugänglichen Krebsen
biA^ I flt Heilungen zu erzielen . Leider können wir aber niemals var

Volkswirtschaft
Zur Prcissenkungsaktion

Die Arbeiten des Reichswirtkchaitsrates auf dem Gebiete der
Preissenkungsaktionen sind iaweit gediehen, dah der Reichswirt -
Ichaftsrat sehr wahrscheinlich noch Ende dieser Woche über die Er¬
gebnisse berichten wird . Die Fragen wurden in zwei Ausschüssen
behandelt . Die Rechnung der Regierung ging, als sie die Preis -
ienkungsaktion einleitete und den Reichswirtichaftsrat mit einer
Durchleuchtung der Preisverböltnisse beaustrogte , dahin , dah ihre
Mohnahmen wie ein Tchreckschuh wirken und die Kartelle und
Trusts anbalten würden , von sich aus die Preise zu crmähigen .
Mit dieser Svekulotian bat die Regierung nur »um Teil recht be¬
halten . Die Arbeiten des Reichswirtschastsrates haben ohne Zwei¬
fel nach dieser Richtung gewirkt. Leider kann man das nicht allge¬
mein sogen . In anderen Fällen haben die Kartelle sich nur zu
ungenügenden Preisabichlägeu entschlichen können .

In der Frage der Koblenpreissenkung scheint die Regierung zu
einer Verständigung mit den Interessenten gelangen zu wollen.
Dem Reichswirtichaftsrat ist die Möglichkeit geboten, hier eine
Grundlage zu schaffen . Wenn sich die llnternebmcrvertreter >m
Reichswirtschaitsrot dagegen wehren , versetzen sie selbstverständ¬
lich die Regierung in die Zwangslage , die Preise festzuietzen .
Denn man wird angesichts der Notwendigkeit , mit ollen Kräften
die Wirtschaftskrise durch einen weitgebenden Preisabbau zu liqui¬
dieren , nicht daran oorbeikainmen, gerade die Koblenpreissenkung
bis zum letzten Verbraucher durchzufübren. Dasselbe gilt auch für
die Eisenvreise. Die im Verein Deutscher Maschinenkauanstalten
oraodisierten Verbraucher stehen allerdings auf dem Standpunkt ,
dah sich das Aktivobkommen, wonach die eiienprohuzicrende Indu¬
strie den ervortierende » . Maichinensabriken uiw. gewisse Rückver¬
gütungen vom dcutichen Eiseninlondspreis gewähren , bewährt
babe . Dieselben Kreise lassen aber auch darüber keinen Zweifel ,
dqh die Eisenvreise zu hoch sind . Gerade die Kleineisenindustrie
in Rheinland und Westfalen bat das noch vor kurzem ganz ein-
deytiA und in aller Oeffentlichkeit betont .

Mit gröhter Spannung werden wohl in der Oeffentlichkeit Be¬
schlüsse des Ausschusses für die Markenartikel erwartet . Hier ban¬
delt es sich in erster Linie darum , zu einem ganz radikalen Abbau
der überhöhten Preise zu kommen . In den letzten Wochen haben
namhafte Markenartikelfabrikanten ihre Preise auch ermähigt . Sie
haben damit gezeigt , dah der von der Oeffentlichkeit,und von der
Regierung geforderte Abbau der Markenartikelvreise durchaus
möglich ist. Leider stehen die Fälle einer Verminderung der Mar¬
kenartikelvreise immer noch vereinzelt da . Es zeist sich , datz die
Ueberbähung der Markenartikelvreise auf eine gqn » bestimmte
grundsätzliche Regelung , auf die Struktur de» Berkaufsgeichäftes
zurückgeht . Andererseits ist die Zahl dar Markeartikel , etwa 50 000,
so grph, dah die Regierung hier in ihrem Bestreben , zu einem
Preisabbau zu kommen , auf die Freiwilligkeit der einzelnen Fabri¬
kanten bzw . der Verbände angewiesen ist . Sollt « sich hier die Re¬
gierung täuschen , dann muh sie die ganze Angelegenheit niobl oder
übel grundsätzlich ansasien, dann muh sie das Derkaussiystem eben
durch Aufhebung der Preiskenkuug ändern . Wir hoffe » , dah dar
Gutachten des Reichswirtschastsrates , das vor der Polleirdung
stcbt , die Dinge eindeutig bezeichnet und io der Regierung dir
Plattform gibt , ganze Arbeit gegen den Markenartikelwuchrr zu
machen .

Vom deutschen Werkzeugmaschinenbau
Im Zeichen der Wirtichoftskrise und der Arbeitskämpfö hielt der

Verein - deutscher Werkzeugmaschinen-Fabriken am Mittwoch leine
diesjährige Houotversommlung in Berlin ob . Dos Hauvtreferat
hielt Pros . Schlesinger von der Technischen Hochschule in Cbor-
lottenburg . Der Redner wies einleitend darauf bin , dah die Ri -
tionalisierung im Werkzeugmaschinenbau weitgehende Folgen ge¬
zeitigt habe . Von 4v0 Werken in den ersten Jahren der Nachkriegs¬
zeit arbeiteten beute noch 250 . Die Belegichait babe sich von
80 000 bis ou? 37 000 Monn vermindert . Der Erpart , der 1913
gleich 100 Millionen ousmochte, betrage gegenwärtig 240 Millio¬
nen Mark . Aufsebenerregend war die Feststellung Schlesingetd, dah
der Anteil der Löhne an den Gestehungskosten non 30 bis auf
12 Prozent zurückgegongen sei . Der Werkzeugmaschinendou müsse
zur Gemeinschaftsarbeit gelangen .

Mm

V> rk * nf ««weit Vorrat ! Mengcnabcabe Vorbehalten !

Emmentalervollfett
grob* % Schachtel . 225 fr . Inhalt

i .j Hintersciünkengekocht
llt Pfund

WucstwaeeH, Qdikate &sw
Hausmacher Leberwurst >ipw tzS §
Schweinskopf . v< Pfund 35 #
Weinsülze . h wund 35-#
Rollmops u . Bismarckheringe

Dose 89 -9 42-7
Fettheringe in Tomaten , Dose 85, 59 -^
Lachsheringsfilet suchte! . . . 50
Heringsalat u . Fleischsalat »

>* Pfund 80 v
JCäse und $etU

Allg . Tafelbutter . ptun» 1.65
Molkereibutter. p^nd 1 .55
Cocosfett u . Margarine Pfund 45 ?
Reines Erdnufischmalz Pfund 82-̂

Dän. 3lasen8chmalz ?«r teinpfd. 98 ?
Limburger be! ganzem Laib Pfund SO 'F
Tilsiter route» m .u . ohneRinde '4 Pfd. 35-^
Edamer v«me« . Pfund 95#

JCtUiseaten u . JCoHfUuten
Konsum -Mischung mund-Dose 60^
lunge Schnittbohnen r Pfd .-Ds 55 -^
Junger Kohlrabi - ptund - Do $e 48#
Junge Brechbohnen 2 Pfd .-Dose 55-?
Singapore- Ananas 12 s-beid. va . 98 #
Apfelmus tafelfertig , 2 Pfund - Dose 58^
Frischfrucht -Marmelade Pfund 40#
Rheinisches Apfelkraut D^u

e
nd 65.?

Div. Zweifrucht-Marmeladen ,in Steinkrflgen es . 1380 gr. I.“”

frisch von
der See

ifefJliStJ ' m Damen . . . Pfund 40 #
SChemiSCh >m Aischn . Pfund 45 #
Brot -Schellfisch Pfund 28 ?
Grüne Herings 3 Pfund 78 %
eohtharach . . Pfund 3& -1?
BrsiscSüiian . . . . . Pfund 43 ^
Fischfilet . . Pfund 75 «̂

Haserragoul — . Pfund 85 #
Hesenrochen — . Pfund 1,43
Hasenschlegel • • . Pfund 1,40

5 tu . speiseschoRoiede i .oc
4 TH. Udlimlichschokol. as ?
Efshonban gewickelt. j Pfund 35 #
UlölnarandDoiinen U Pfd . 35 #
KokosfiocRen 4 Pfund

Bauernbrot nach
HanauerArt

grosser Laib 62#
kleiner Laib 33 #

Otei und Gemüse
Tafel-Trauben . . . . . Pfnnd 35 ^
Trauben biau . . ptund 28^
Kochbirnen . s piu-u 98#
Haushalt -Aepfel . . . . « Pfund 98#
Erdnüsse frisch geresfet . . Pfund 4O #
Rosenkohl . Pfund 24#
Pfälzer Kartoffeln . . to Pfund 49 -
Neue Zwiebeln . . . . . 3 Pfund 12#

Weine mm $af>
Ortenauer **iB . uter 65#
Maikammerer « is ^ ^ ^ uttr 79#
Laubenhefmer . u««r 1.00
Deutscher Weinbrand *** # n . 4.25
Weinbrand Verschnitt - H n . 3.80
Jamaika*Rum-Verschnitt H r> 4.50

Ttftfnuintmnreu k, JCaliee
Gemüse -Nudeln i«feht gefirbt pm . 45#
MaccaroniieitMgcfifrM . . Pfund 48#
Neue Linsen . Pfu«d m 84#
Bohnen weis . Pfand 28#
Geflügel-Körnar-Futter' Pfund 18#
MiSChobstneue Ernte . . . . Pfand 78#
Kaffee frisch gebrannt . Pfand S.M 1,88
Sumatra -Java-Tee u m

100 gr 1 .- 50 gr •• Jf 15 (T » 'T
Exquisit-Kakao _

i Pfd. sszp h Pfd. e H PM. *• #
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Die obersten Richter der neuen Welt
Dies sind die Richter des obersten aincrikaniichcn Gerichtshofs , deren Rechtsivruch unanfechtbar

ist und sich über den ganzen nordamcrikanncben Kontinent erstreckt. Stellend von links nach
rechts : Srone . Sutherland Butler Robert « Siucnd von links nach rechts . McReydolds , Holnios ,
Oberrichtcr Hughes , van Denantcr und Brande -s .

Avis Abeba » „Bahnhofftrahe " wird zur Kaiserkrönung erbaut

Der Bau der groben Autoftrahc »um Bahnhof von Adis Abeba ,
der obesinnjchen Hauptstadt , die sich zum Empfang der Kronungsgaste aus der zivilincrlc "

noch rasch in eine moderne Stadt verwandeln will .

Gefahppfa beider Ge/dmkige

Verlust durc
Feuer

\ Vertust durch 1
.VDiebstah ! ^

_
Verlust dürciy
Mferliereiy ^

AVer tust durch ,' Zerstörung

ertust durch j
Schwindet

sjoschSffte

Sprottau

x̂ Cr

G/ogau

Lüben
Haynau

Bunpau
Lauban

lünvnberß Scho\

&

f; k * qqqeti Wfimfe und Schaden jL -js

Der Duce für Rcviston der Friedensverträge
Mussolini spricht

Mussolini bat in icincr ausicuvolitiichen Rede besonderes Gewicsil
ii die Fragen der Abrüstung und Revision der Friedensvcrtrag

'
aur
gelegt .

Zum Weltspartag Ueberschwemmungskaiastrophe in Schlesien

- '-to

: 2 £ üsiL 5Ä

r -i/ :cr
we/igcn

Eine neue Erfindung : Das Segel -Motorflugzeug
Das neuartige „Badcwanncnflugzcug "

, das in Amerita konstruiert wurde
einer artige Flugapparat stellt ein kombiniertes Segel - und Motorflugzeug dar . In
Minuten kann es vo >n Segelflugzeug zur Motormaichine umgewandelt werden .r Die reihende Katzbach bei Liegnitz

««&*»

Unglüikszeche Maybach nach der Katastrophe
Die schwarze » Fahnen weben von den Förlcrtiirmen und nach immer befinden sich eingcjchlos »

jene Bergleute im llnglücksschachl . Der überschwemmte Bahndamm bei Horka
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m Urteil
darüber , ob Preis und Qualität eines Wintermantels oder
Anzugs in richtigem Verhältnis miteinander stehen , können
Sie sich nur dann bilden , wenn

unsere bekannt gute Fertigkleidung sehen und prüfen , bevoi
Sie sich zum Kauf entschließen ,

%
Ulster

Unsere Hauptpreislagen ;
marengo - Paletots l Anzüge

Neue

55
elegante Formen , Ia Qua ' ität mit Samtkragen, . ganz auf Kunst - in unserer bekannt gut . Ausführung

und Ausstattung seide , Verarbeitung erstklassig flotte Formen , aparte Dessins

. SS.. 85 .. 98 .- 110.- 1 59 .- 70 .- 99 .- 98 .- 110 .- I 85 .- 74.- 85 .- 98 .- 120 .-

mm - , JiinoHngs - oisier und - Anzüge

entsprechend Billiger

PIEG
Karlsruhe I. B.

L &W
.

Kaiserstr . 166

Das Haus der guten Herren - und Knz

»?«•

Murgtal
JQR<m

MiJ ^ tnim ^ tncrcin Rastatt . Am
Wi ^ uMreretii Rastatt in dc

1 . und 2 . November hält der
' t,j ^ t " ° «niirerent Rastatt in der Franzschen Bterballe seine
l>» £ j

' 0e Kaninchen , und Pelzausstellung ab , wodurch der hie -
% « oft, sowie allen andern gezeigt werden soll, welch

*>• « Kaninchenzucht hat besonders in der jetzigen Zeit ,

k ®tm!mcincn wirtjchastlichen Notlage . Wenn auch schliehlich
'st» . r 51*!. für den kleinen Züchter nicht so groh ist , um davon

u können , so Hai er trotzdem den Nutzen zu verzeichnen

hip stnnimfa' niiirfu fmt besonders in der jetzigen Zeit ,"
an
iroh
?en
> »u

UlKc,-,’ otiit lumreii su uuerouuo nusliche
? Sirl^ Hur.-a zeigen wird , verarbeitet werden. Somit bleibt für

Î F,} L. !*-> »IMS Si UU9UVIII UCII DU Wt lU^HC11,
' 'tc,s « kötzere Mengen Fleisch zusllbren zu kön -

'■w ?1 dic Felle können zu allerband nützlichen Zwecken , wie

»L,noch der Erlös füv den Verkauf von Zucht - und
selbst die Möglichkeit , sich aus der Kaninchenzucht

^ " agliche Existenz zu gründen , ist keinesfalls von der Sand
1

üaen
n ' vorausgesetzt, , dah solche über genügende Kenntnisse

fr ~ Auch dic Fugendgruvve des Kaninchenzucht -
ÄQitan

“ . . . “ -
Sf

wird bei genannter Ausstellung geschlossen ihre

.Tchau bringen , über die heute schon die Üeberzeugung
sie mit älteren Züchtern in scharfe Konkurrenz treten

. . ' t : Der - ' ' ' ' ' ' ' - ' ’ '.
l{ ^ cr Kaninchenzuchtverein hat es als Pflicht erachtet , der

crf l1*1' " Fugend Gelegenheit zu geben , unter der Leitung
) «»,„ .' ?? rcnen Fugendleiters sich zu tüchtigen Kleintierzüchtern. ‘ . " ■

wr . rt'en . um unsere erzüchtetcn Rassen der Volksgemeinschaft

*«,
Was die Fulterfrage anbctrisft . so wäre es falsch , wenn

- seine Kinder nur zum Futterbolen täglich anbalten
^ urch anerkennenswertes Entgegenkommen der hiesigen

»tz>7
? oItun -z ist es dem Kaninchenzuchtverein möglich , seinen

_bt ,
? >tgiict >xr „ Futtervarzellen unentgeltlich zur Verfügung zu

»jz .saendlidfcn Züchtern ist so Gelegenheit geboten , mit Er -

, c toter Eltern sich während der Ausstellung zur Jugend -
-" ssäuinelden . Auch werden im Laufe der Zeit Fungtier -

£ fri ; 0,ct iur Zucht verwendet werden könnent ' USung gestellt .
unentgeltlich

* c
- » •

t, .t
c*OI ,ittonsfcieT der Soz . Arbeiterjugend Rotenfels

tz
*
. -" » . Am 9 . Skovember , abends 7 .39 llhr , veranstaltet die

»!ü ^ " erjugcnd Roienicls im Gastbaus , .Zum Ochsen " eine
die

r '*hier , worattf die Parteigenossen , Volksfreundleser , so-
1 ^ , 0 ° ttzc Arbeiterschaft von Rotenfels und Gaggenau jetzt

^ merksam gemacht sei . Die Fugendgenossen werden wiederum
. onietzen und werden keine Opfer scheuen , um eine echte

Feierstunde zustande zu bringen ! Aus dem Programm
anderm erwähntSt ein Svrcchchorwerk „Das zerbrochene

Cinnsviel von Krieg . .Tod und Leben "
. Das Spiel

0, -tob tM dtostischer Weise den Wahnsinn des Krieges , bei dem
iu ‘.thttter zu seiner Ernte bereit sein wird , zuletzt kommtc*6 K« ®u lelncr ernte oeieti | etn wiro , juieni lommi

( ^ wr Schrei des Volkes nach Freiheit und Leben zum Aus -

8
st » V >». A r b e ' i t c r j u g e n d füllt die Aufgabe zu , die
io. - es 9 Zivoember wach zu halten .

: t*ft«,en, dos

Ä '? !

Ee -
. . . _ _ Sie ist das Volk von

die Zulunit gestalten soll . Der 9 . November soll uns

ett
’

.. <'et »uftficiii unserer Kraft erfüllen und unfern Kamv -
i . ’ tit de, , Sozialismus und iiir die Befreiung des Prole -

ditzj,
tt ' to stärke » . Revolution ! — Jugend ! — Sozialismus !

•fei . - ”}
“

emiiRtfein wollen wir unsere diesjährige Revolu -
1 Gegeben . O . Gr .

, » Unwissenheit oder politisch « Hetze ?

i » ' ttiit
*

«
*1* " lird uns geschrieben : Es ist uns schon von ver -

z tly ^ Personen zu Obren gekommen , daß der hiesige Apo -
' ' ^ ten

' - tsr Bloh , seine Kunden in unwahrer Weise zu
«ersuch . . Wenn dieselben sich über die Arzneigebübren

t % t jp
0 henütst Herr Blast sofort die Gelegenheit , um in ge -

d ^
tche »

^ viür dic Sozialdemokratie verantwortlich

s
Wir streiten keinem Menschen das Recht nb , Politik

■ts 0
’ ' 'tPcun es aber geschieht , dann bitte objektiv und wabr¬

üten stalls Herr Blast nicht mehr über die Vorgänge

. k
**8e«uf

e,lfe3ta 8 orientiert sein sollte , so sei ibm ins Gedächtnis

st/
*E>> st ' « Sozialdemokratie die lchärlste Gegnerin der

\ sterr
"

eonkenscheingebühr war und noch ist . Oder will gar
■ >o . « rübeker ichon Propaganda für das dritte Reich machen ?

">0 ann weist die Ardsitcpschaft . mit wem sie es wenigstens

Volksbühne Rastatt
— r -

W °>t
*

5R̂
" t ^ ostatt bat mit der Aufsübrung des neuen Lust-

!,»»° ^ r zw- ; »
« ^ tfrank „Sturm im Wasserglas" mit grostem Er -

otL ^tt ' " s spieljahr begonnen . Der gute Besuch der Ausfüh-

Mi .^
0 die Vorstellungen jedesmal von etwa 790
^ » irtür -̂ te ausgezeichneten Darbietmtgen , der ausge -

" ber 9>
an ' den das badische Künstlertbeater im

^ » l'stost ^
«Usbübn « bot , haben am besten für diese Kultur -

? rzci -gt , dast die im Vorinbre erfolgte Gründung der
jt * bot SS S Interesse am Tbeater in Rastatt austerordentlich

H'',Ä 'vr “ • . . -. - -
der bcn das badi

> k Äf , ? ° lksbük

Äu i" lr
ei

? 0tI >en -
kommenden Lpielzett werden den Mitgliedern « e -

" " Tbenter geboten werden . Der Svielplon um -
, . Werke : „ Die ander « Seite "

. Drama von Sheriff ;
l*m Ring "

, Trauerspiel von Hebdel : „ ö Akte Lotterie "
,

Lustspiel von Ackermann ; „ Kalkutta , 4 . Mai "
, Schauspiel von

Feuchtwanger ; .Die spanische Fliege "
, Schwank von Arnold und

Bach ; „ Nachtasyl "
, Schausviel von Gorki ; „ Was ihr wollt "

. Lust¬
spiel von Sbakesveare .

Der Eintrittspreis iür Mitglieder beträgt für jede Vor¬
stellung 1 .20 Jl . In Zukunft werden die Plätze vor dem Beginn
der Vorstellung verlost werden . Dadurch haben aud > diejenigen ,
denen aus beruflichen Gründen ein frühes Kommen unmöglich ist ,
in Zukunft die Möglidzkeit , die besten Plätze zu erhalten . Wir
sind überzeugt , dah diese Mahnahme vmi den Mitgliedern der
Volksbühne allgemein freubiß begrllht wird . Ganz besonders sei
darauf hingewiesen , dah die Volksbühne Rastatt eine Theater -
gemeinde ist , die unabbängig von jeder Partei und konfessio¬
nellen Richtung allen Kreisen der Bevölkerung den Besuch guter
und wertvoller Tbeaterauttübrungen zu billigen Preisen ermög¬
lichen will . Getreu den Grundsätzen und dem Programm des Ver¬
bandes der Deutschen Dolksbübnenvereine , dem sie angeschlossen ist ,
lehnt sie jede Unterordnung der Kunst unter politische und konfes¬
sionelle Gesichtspunkte ab .

Unterstützt deshalb di ? kulturelle Arbeit , die die Volksbühne
Rastatt leistet und wertet Mitglied ! Insbesondere seien die Ar¬
beiter - und Angestelltenschaft auf die Volksbühne bingewiesen . die
gerade durch ihre Preisgestaltung es den minderbemittelten Krei¬
sen ermöglicht , auch Anteil am kulturellen Leben zu nehmen .

Oostal
Baden -Baden

Oeffentliche Wählerversammlung
Sonntag , 2 . November , abends 8 Ubr , findet für Baden -West im

„ Rheinischen Sot " eine öffentliche Wähleroersammlung statt . Re¬

ferenten : Genossen Stadträte Weber und Döbele .

Genossen der Weststadt '. Sorgt für guten Besuch !

Jungsozialistische Bewegung . Mittwoch , 29 . Oktober iand im

Schweizerbof der 3. jungsoziolistisch « Aussprache - bzw , Vortrags¬
abend statt , der g u t besucht war . Ken . K r a u s b c ck sprach Uber

..Arbeiterrecht und Arbeiterklasse
"

, wobei er in ausgezeichneter
Weise die Entstehung des Arbeiterrechts bis zu seinem jetzigen
Ausbau behandelte , um »um Schlust darauf binzuweisen , dah cs

Sache eines jeden Arbeiters sein mühte , durch Mitarbeit am So¬

zialismus am weiteren Aufbau des Arbeiterrechts milzubelien .
Von der anschliestenden Diskussion wurde ausgiebig Gebrauch
gemacht . Cs beteiligten sich daran die Genossen Weistmann ,
Iänicke , Maier und bte Geimssinncn Fäckle . Zimmer -

m a n n sowie als Gäste die Gen . Busse und O e st e r l o b . Den

statt . Freundfchait ! Fön .

> iKinsiigtal
vffenvurg

Schlägerei .

Hier kam es zwisäzen Bewohnern der sogen . „Waggonia " zu einer

Schlägerei , wobei einer der Beteiligten durch Rasiermesserschnitte
am Halse erheblich verletzt wurde . Andere Beteiligte erlitten ge¬

ringere Verletztutgen . Schon am Samstag war es in der „ Wag¬

gonia " selbst zu einem Streit gekommen , in dessen Verlauf die

streitenden Parteien sich gegenseitig ihre Fensterscheiben ein¬

warfen . Dic Familienschlacht dauerte mehrere Stunden .

Ein Unglückssall

ereignete sich heute mittag nach 4 Uhr an der Ecke Frieden - und

Wilhelmstragc . Ein Motorradfahrer fuhr in ein Personenauto ,
das in der Wilbelmstraste entlang fuhr . Das Motorrad wurde
zertrümmert und der junge Motorradfahrer an das Auto geschleu¬
dert . Er erlitt Verletzungen und muhte in da » Krankenhaus ver¬
bracht werden . Dag Personenauto wurde beschädigt , konnte ober
dic Fahrt fortsetzen . Der Znsammenstost erfolgte infolge der lln .
Übersichtlichkeit der Strahenkreuzung . An dieser Ecke ereigneten

sich in letzter Zeit viele Unglückssälle .

Die Volksbühne Offenburg lästt am Sonntag , 2 . November , das
Drama „ Die andere Seite " ( Fournens Ende ) von R . C . Sberriii
im „ Dreikönigiaal durch das Badische Künstlertbeater aufiübren .
Es wurde zweifellos ein lehr guter Griff getan , als dieses Drama
auf den Svielvlan gefetzt wurde . Die Daden -Badener Schauspiele
brachten cs im Mär , d . I . vor grostem Publikum und mit gutem
Erfolge . Wir sind sicher , dast auch dielesmal ein guter Erfolg zu
verzeichnen sein wird , zumal die Volksbühne einen Beiucherkreis
umfastt , der dieses Stück noch nicht geleben bat . Aber auch diejeni¬
gen , die die erschütternden englischen Schützengraben Ichon einmal
aus sich wirken liehen , werden auch »um »weiten Male kommen .

„ Die andere Seite " ist kein übliches dramatisches Werk , sondern es

ist eine nüchterne Kriegsdarstellung ohne jede Poesie , so wie der

Schützengrabendienst wirklich gewesen ist . Dieses Stück eines bis¬

her unbekannten jungen Engländers wurde für eine Gelegenbeits -

auffübrung eines Ruderklubs von Kinston geschrieben und wurde
unversehens zu einem Welterfolge . Ein würdiges dramatisches Ge¬

genstück zur Remarque „ Fm Westen nichts neues " .

Die Firma Alfons Kirn . Fchuliwarcilhaus . Lssenburg , Steinstr . 30,
feiert dieser Tage ihr lOjälirige« KefchäftSiubiläum und gewöhit au«
diefcm Aniah ollen Kunden einen Sonderrabatt von 10 Prozent . Die
Firma bat sich zu eurem der leistungSfilbigften Svezialgefchafle Ottenburg «
entwickelt und verweiten wir unsere Leser aus da« Angebot dretcr Firma
im beuligen Inseratenteil .

Es isl stadtbekannt ,
bei diesen Firmen kauft man preistvert ein

GIÄGGEN

Städt . Sparkasse Gaggenau
Hereinnahme von Spargeldern
bei höchster Verzinsung .

Giro - , Scheck - und Kontokorrentverkehr .

Besorgung aller sonstigen Kassengeschäfte .

IBPMIil
Kauft

aus - und Kdciiengerate, Sias - und porzelian -
waren , GeschenxartlKei, Sas - und Kchlenherde ,
Osten , uiasehKessai und Elsanwaren
im Spezialgeschäft iMr»

Ulilli . Schiffmacher. fiaDgenau
Hauptstraße 45 , Fernruf 234
Beachten Sie meine 6 Schaufenster !

( (
Gaggenau

„ Gasthaus zum Kreuz
Metallarbeiterheim >«*
Treffpunkt aller Touristen , Vereine und Gesell¬
schalten der näheren und weiteren Umgebung .
Schöntter Ausflugsort , gute Verpflegung und mäßige
Preise — Fremdenzimmer

Vorteilhafte Zugverbindung Karlsruhe Murgtal .

sonder - flngebol !
Herren -Sportstlefel wasserd . Futter. Bill - Besehlafr RM . 12,50

Herren -ArbflltSStlefel Rindleder. Beschlag . Qual . H 10.50
Frauen -Boxcall -HalbsdiuheBauenfomi „ 9 .75

Damen - Boxcaif Spangenschuhe eie ?ant . . . 7 .99

Nur solange Vorrat reicht

schuhhausAcKermann,Gaggenau
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Jmmer sehen
konkurrenzlos billig, «ber heute noch „nied¬
rigere Preise “ bei gleich guter Quslitit !

per Pfund jetzt :

5!s r3 st 2, lT95 „ 75 *
mairauens,5 °/° Rabatt

Si#m.
'VJ&tt&eim&i

KrCUZStraBe 10 (neben der Spanischen Weinhalle)
RattnKaulaüRommen

i COLOSSEUM
fl Heute abend 8 Uhr

Abschieds *
Vorstellung
des

AttraRtlons-Variatt-Programms

Den modernen Herren- Winter- Mantel
finden Sie während meiner

Mantei - Speziai - Tage
ln benannt grober Auswahl zu billigsten Preisen

Winter-Ulster zweireihig’ mit iosem Rückeu
110 .-

DAS RECHT
DER JIJ6END

Von

Rechtsanwalt Dr. Tichauer
und Stadtrat FrledlBnder
in Leinen gebunden Mit. 3 <—

Behandelt alle Gesetze , die Bestimmun¬
gen Uber Kinder und Jugendliche , Erb-

und Vermögensrecht enthalten .

Vorrätig ln der
volKsfreund- Buchhandlung
waldstr . 28 Telefon 7020/21

Unreines Gesicht
Pickel . Mitesser werden unter Garantie durch
HENIIC (Stärke A) Dweltlct . Preis M 2.75
VEnVe Gegen Sommersprossen
(Stärke B ) Preis .* 2.76 - Grog . C. Roth. Herren¬
straße 26 28 ; Grog. Th. walz, Jollysiralie 17 und
Kaiserstr . 45 ; Engei- Drog. ApotbekeiH .Reichard .
Werderplatz 44. ln Karisruhe -miliiibiirg :
RierKur -Drog. W. Hofmeister

rHerrensfoll-Reste- i
aucn tor anzqpe und msniel passend

werden weit unter Preis abgegeben .
Ratenkaufabkommen 6900

Tuchhandlung braun ,
KarlSlr . S. II. neben der Handelskammer

Mädchen nimmt noch
Näharbeit an , über¬
nimmt a.KrankenPflege .
Zu erfragenu. Nr. 1212
im SoUäfreunbbüro.

Preis -Abbau I
33 Mk. kostet der Anzug
und 28 Mk. der Mantel
anzufertigen, unter ga
ranL tadellosemSitz , bei
Friedrich Schmitt .
Schneiverm.. Hag»fe

Schulstraße 49

Guterh Wintermantel
iür 12jähr . Jung , bist
abzugeb Rrntheimer
Str . 1» . 2 . St . L @1-10

Ringsgurt oder Rftckengurt

nt 35.- 45.- 65.- 85.
marengo -Raietot ^

38°° 48.- 55.- 75.- 85.-
monchner Loden -mantei

Mk 24” 32.- 39“ 45.-
prima Qualitäten
wetterfest

man Burschen-mantei flotte Formen
Mk

mit Ringsgurt

45.- 55.-28“ 37“
Kneöen-maniei bester

10“ 14“ 18“ 25.-
in reizenden Formen und

Mk. 35 -

Ulsier Mainz
wie Abbildung

nur Mk. 55.-

Ferner empföhle ich mein reich sortiertes Lager:
EleganterSacco -AnzQge, Blauer Kammgarn -AnzQge, Sport -

Anzüge , Knaben -Anzüge , Herren -Pullover u . Westen , auch
die bekannten Bleyle-Fabrikate , Kammgarn -Hosen , Buxkin-

Hosen , Knaben -Hosen , Windjacken , Loden-Joppen ,
gestrickte Herren -Klttel

Reichhaltiges Lager in Herren - und Knaben-Anzug-Stoffen

S3SASS Kleider - II . manteiitoife . uiaicnrami. Linnener Köperfami . schiaidecken . uiaicne -BUMll9e
Angasote

CARL SCHOPF

1920-1930
aller Art daun man Msonaers prMawert im

vom 3 . bis 15 . November im Schuhwarenhaus

duhlläums-
uerHaul

ftLFOHS KIRN, Ottenburg , steinstraBe 30 (nahen Kaumaua =
spnnan =

10 o Rabatt aut alle Artikel ausschließl . Hess - Sonderklasse 10 “/°
miunin

Durch eigene FabriHaW!
so billig ! I

Herrenhosen
schwarz -weiß und grau
gestreift .
BlaueArbeilsanzlioe
aus prima Drell - . .

s ruöc
am Ludwigsplatz -

Junker & Ruh -0«
Jenner & Run Homti . Herdeu .eaii

stets ne#i2j*j
führunJT-l

Monatl. Ratend
' t d

an. Beamten^ -“
geschl. Gas ?“ b

n,gen- EiCl Vrt
iNie ,

Res
aimrunsren.

HariFr .n1e1.i5B
Karlsruhe

Telephon 1284 — Gegrüfld

Vuriacher ÄnzeiS^

Gemeinde-, Kreis- u . Ge^
sondersteuer. ^

Die Zahlungspflichtigen werden^,
anfgesordert, die fälligen Lkloberr .»
zum 5. Nob. d . Js . zu entrichten . Wef
feine Steuerschuld nicht entrichtet , vK
setziichen Verzugszinsen zu bezahlen " .,,
dem die Kosten der Zwangsvolls» '
tragen.

Dnrlach , den 3l . Oktober 1930.
Stadtkaffe Turlach

£»'19
ffötli

Durlach .
ReR!ame -U^ lS lllli
bis 10 . dioveN>° ^

Hindern.
Jugend-

107. Hanau 10
Schuhhaus

Karl
. m

Freibank
SamStag vormittag ab 7 /̂s ^ . *- lh"

SlljMes AD Sil

kmtiidK vehceettilicheeßeh
Der Stadtrat Hier Hat die Abänderung und

Neufeststellung hon Baufluchten im Gebiet des
ehemaligen GotteSauer Exerzierplatzes bean-
tragtDas Nähere ergibt sich ans dem Plan , der
14 Tage lang, vom lag der Bekanntmachung
an , aus der Kanzlei des städtischen Tiefbau.
amteS zur Einsicht aufliegt.

Einwendungen gegen die beabsichtigte An¬
lage sind spätestens bis IS. November 1930 bei
Äusschlußdermeiden geltend zu machen . 1631

Karlsruhe, den 21. Oktob er 1930. O.Z S2
Bad . Bezirksamt H .

BerÜckfichttgt bei Eueren
Einkäufen stet, di« Infr >
reuten dieser Zeitungl
Einkäufen stet, di« Insr >

Oie grobe Oelegenveii :

wegen Qesevättssuigsve
bei

senuh - sox
Kronenstrasse 17a

20 — 50 % Rabatt auf alle regulären Waren
50 — 60 % Rabatt auf Einzelpaare

10 % Rabatt auf Marke Herz
über 10000 Paar stehen zum Verkauf !

JU *$ -

'UXß
vortel&uafi wlt̂ ßauf

oecnanen Ktynn &n

N

Unsere billigen R-eise und unsere
sladfbekonnf kulanten Zahlungs¬
bedingungen machenjede Ahschaf
fung leicht.

So kostet r . A .
1. Dieser moderne, in Taille ge¬

schnittene Velour - Mantel ,
mit echtem, wunderbaren Pelz¬
kragen, ganz auf Futter . . nur

*2 . Der flotte Ulster mit Rundgurt
auf angewebt karrierten Futter ,
kunstseidenem Sattel . . nur

4 p

so preiswert erhalten Sie i
All Teilzahlung

— M gOlt

ee9 « ' ,
w/ oci >* " , a

. . . 8

SS ^ SSS ^ .
Het *en

ü .

'w»'* “"'
LbielW

**9

Karlsruhe Das grosse Kaufhaus mit zahiungserielchierung Kronenstr-
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Söllingen . Man schreibt uns : Unsere Kiesigen Hakenkreuzhelden
versammeln sich jeden Donnerstag in ihrem Lokal Gasthaus „zum
Prinz Karl "

. Sie üben sich dabei auch im Gesang. Unter anderem
singen sie mit Begeisterung das Lied „Wir fürchten nicht den Don¬
ner der Kanonen , wir fürchten nicht den Tod fürs Vaterland " uiw.
— Es ergab sich nun , daß kürzlich solch ein Nazi- Jüngling in einem
hiesigen Lokal das dritte Reich in der bei dieser Gesellschaft üblichen
Weise verteidigte . Plötzlich crbob . sich einer der jungen Gäste und
versetzt dem Kämvser vom dritten Reich eine saftige Ohrfeige. —
Und was tut nun der Heldi der bei Kriegsausbruch 1814 noch die
ersten Hosen trug , der aber jetzt den Kanonendonner nicht fürchtet?
— Er beult wie ein kleines Kind und war unfähig noch ein Wort
zu lagen . So sehen also diese Helden in der Praxis aus . Bedauern
müssen wir nur diejenigen , die den Kanonendonner in nächster
Nähe kennen gelernt haben , und nun mit solchen Helden ihr
drittes Reich ausbauen wollen, beul !

* Mannheim . Donnerstag abend nahm ein Mann , dessen Perso¬
nalien zur Zeit noch unbekannt sind , im Zimmer einer Kellnerin
in selbstmörderischer Absicht Gift ein . Hieraus entfernt « er sich.
Die Nachforschungen nach seinem Verbleib waren bisher erfolglos .

* Diersheim . Mittwoch nachmittag brachte der Stromwärter
Durban eine männliche Leiche on Land , die etwa 3 Monate im
Wasser gelegen haben mag. Der Tote war 50—60 Jahre alt . Im
rechten Strümps ist mit Tusche der Name Karl Schneider einge¬
schrieben .

* Ochlingsweiler , Amt Staufen . Bürgermeister Justin Eckerle
von hier machte seinem Leben freiwillig ein Ende . Der Grund zur
Tat soll in einem langjährigen körverlichen Leiden zu suchen sein .

Loffenau . Im Sause des Landwirts Georg Adam Luft war ver¬
mutlich infolge Kurzschluß Feuer ausgebrochen, das binnen kurzer
Zeit Scheune und Wohnhaus in Asche legte. Nach dreistündiger
Arbeit war die Gefahr beseitigt . Der Schaden beläuft sich
schätzungsweise auf 10 008 M. Der Brandherd liegt zwischen
Scheune und Wohnhaus .

Durmersheim . Donnerstag nachmittag ereignete sich am Bickes-
beimer Platz ein Autounfall dadurch, daß der Sohn des Michael
Heck einem Auto ausweichen wollte und dabei in ein anderes hin¬
einlief . Der junge Mann wurde leicht verletzt.

Mannheim . Dienstag nachmittag versuchte ein 21 Jahre alter
lediger Kaufmann in seiner Wohnung durch Einnehmen von Ta¬
bletten sich das Leben zu nehmen. — Am Abend des gleichen
Tages nabm ein 16 Jahre altes Fräulein in selbstmörderischer
Absicht Rattengift ein . Die Lebensmüden fanden Ausnahme
im Krankenhaus . Der Grund zur Tat ist in beiden Fällen un¬
bekannt.

* Einreise an Allerheiligen . Wie in den vergangenen Jahren
wird denjenigen Deutschen , die Gräber von Angehörigen aus Fried¬
höfen in Elsaß -Lothringen zu besuchen wünschen , zu Allerheiligen
dieses Jahres eine Zureiseerlaubnis ausgestellt . Diese Zureise-
erlaubnis wird durch die zuständigen Konsulate in Deutschland
und vom 31 . Oktober ab an den Grenzübergängen erteilt . Die Ge¬
bühren sind dieselben wie letztes Jahr . Zur Erlangung dieser Er¬
laubnis sind vorzulegen : 1 . Der Reisepaß oder ein amtlicher Perso¬
nalausweis , 2. ein bürgermeisteramtliches Zeugnis , das bescheinigt ,
das, Familienangehörige des Gesuchstellers im Friedhöfe der als
Reiseziel angegebenen Gemeinden bestattet sind . Die Zureiseerlaub -
nis wird für die Tage vom 1 . bis 4 . November erteilt .

Kurs über moderne Holzbearbeitung . Zur Förderung der Mö¬
belindustrie und des Schreinerhandwerks in Baden hielt das Bad .
Landesgewerbeamt in der Zeit vom 20 . bis 22 . Oktober einen Dor¬
tragskurs über modern« Holzbearbeitung ab . Die etwa 70 Teil¬
nehmer aus allen Teilen des Landes waren teils Fabrikanten , In¬
genieure und Werkmeister, teils Schreinermeister und selbstständige
Schreiner . Ferner wurden vom Unterrichtsministerium 10 Gewerbe¬
lehrer zu diesem Kurs einberufrn . Die Vorträge wurden von nam¬
haften Fachleuten gehalten und gaben wertvolle Anregungen und
Hinweise für die Praxis . Der Direktor des Landesgewerbeamtes ,
Oberregierungsrat Bucce rius , regte an , auch weiterhin Fragen
technischer und betriebswirtschaftlicher Richtung zu erörtern und zu
diesem Zwecke eine Art „Arbeitsgemeinschaft für die Holzindustrie
in Baden " zu gründen . Diese Anregung fand lebhafte Zustimmung.

Geltungsdauer der Sonntagsfahrlarten an Allerheiligen und
Allerseelen. Die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten an
Allerheiligen wird in diesem Jahre auf die Zeit vom 31 . Oktober
12 Ubr bis 4 . November 8 Uhr ausgedehnt . Die Sonntagsrückfahr¬
karten gelten also zur Hinfahrt vom Freitag , den 31 . Oktober, von
12 Uhr an bis Mocktag einschließlich , zur Rückfahrt von Freitag ,
den 31 . Oktober, nachmittags bis Dienstags , 4 . November , 3 Ubr.
Die Rückfahrt muß am 4 . November auf dem Zielbabnhof der
Sonntagsrückfahrkarte spätestens mit dem Zuge angetreten oder
fortgesetzt werden, der den Zielbahnhof um 8 Ubr verläßt . Sie ist
nach 9 Uhr ohne Fahrtunterbrechung , bei Zugwechsel spätesten» mit
dem nächsten anschließenden Personenzug zurückzulegen .

Eröffnung der Schwär,wald -Hochstraße . Die durch den Ausbau
des Wegstücks Hundseck—Unterstmatt nunmehr sertiggestellt« wich¬
tige Autoböbenstraße über dem Schwarzwold , welch« den Namen
„Schwarzwald - Hochstraße" erhalten hat , wird am 8 . November er¬
öffnet und dem allgemeinen Verkehr übergeben werden.

Ubstadt . Der rührige Arbeiter-Gesangverein Freundschaft Ub-
stadt unter der tüchtigen Leitung seines langjährigen Dirigenten
Herrn K . Sailer - Bruchsal, veranstaltete am vergangenen Sonn¬
tag in den Räumen des Gasthauses zum „Löwen" seine diesjährige
Herbstfeier. Daß die Festlichkeiten , Konzert und sonstige Ver¬
anstaltungen des Vereins von der Einwohnerschaft gerne gehört
und gesehen werden, bewies erneut der zahlreiche Bekuch .
Bei überfülltem Saale , wobei sich viele mit einem Stebvlatz be¬
gnügen mußten , begann pünktlich um K3 Uhr die Musikabteilung
des Vereins mit einigen flotten Weifen. Die Absicht des Verein ».
Vorstandes war , allen Besuchern einen noch nie bereiteten Ge¬
nuß zu bieten . Daß die gesanglich auf sehr hoher Stufe stehenden
Brudervereine Arbeitergesangoerein „Lassallia " Karls¬
ruhe . sowie Arbeitergesangverein „Vorwärts " Weingar¬
ten zur Mitwirkung gewonnen werden konnten, ist vor allen
Dingen ein Verdienst des derzeitigen elften Vorsitzenden und de»
Dirigenten , die nichts unversucht gelassen und keine Arbeit und
Müde scheuten , um das gesteckte Ziel zu erreichen. Es sei den ge¬
nannten Vereinen an dieser Stelle für die freundliche Mitwirkung
und Verschönerung der Feier auch hier bestens gedankt.

Sehr großen Beifall erntete Konzertsängerin Frau Beschor -
n e r , Karlsruhe , die mit ihrer bezaubernden, gutgeschulten Stimme
die Zubörer zu spontanem Beifall binriß . Besonderes Lob sei
noch dem Männerquartett der „Lassallia" gezollt, denn es
löste durch die zum Vortrag gebrachten Stücke wahre Lachsalven
und Beifallsstürme aus . Herr Felleisen aus Weingarten , ein
in Ubstadt gern gesehener Gast, erntete mit seinem prachtvollen
Bariton reichen Dank. Nicht vergessen und gedankt sei Herrn
Beschorner am Klavier . — Küche und Keller de» Herrn
Schenk . Gasthaus zum Löwen"

, sorgten für die leiblichen Ge¬
nüsse in hervorragender Weise . Alle Gäste und Besucher nahmen
die Gewißheit mit nach Hause , wirklich , frohe , genußreiche und
kunstvolle Stunden im Kreise des Arbeiter -Gesangvereins Freund¬
schaft verlebt zu haben . Die Musikabteilung vereinigte noch
lange die Gäste mit ihren Weisen. Auch der jüngeren und älteren
Jugend war gedacht , denn ein Tanz sorgte für kurze Vergesienbeit
der Alltagssorgen

Die Bürgersteuer im Land« Baden . Das Gesetz- und Verord¬
nungsblatt veröffentlicht in Nummer 38 ein Notar setz über die
Bürgersteuer . Darnach werden ols Landessatz die Mindestsätze be¬
stimmt, wie sic in § 5 Abs . 2 des 2 Abschnittes der Verordnung
des Rcichsvräsidenien vom 26 . Juli de . Js . fcstgclegt sind . Diese »
Notgesetz tritt mit Wirkung vom 28. Juli 1930 in Kraft .

Hilf« für die Bleag . Durch ein Notgesetz wird der Minister der
Finanzen ermächtigt , für ein von der Badische » Lokal -Eiienbabnen -
A .-G . in Karlsruhe aufzunebmendes Darlehen im Höchstbctrag
von 198 908 Mark nebst Zinsen die selbstschuldnerische Bürgschaft zu
übernehmen.

Srganijationsänöerungen
bei der ReichsbahnSireküon Karlsruhe
Im Bereiche der Reichsbahndirektion Karlsruhe treten ab 1 . Ro-

vemüer d . I . verschiedene Organisationsändcrungen ein . Die bis¬
herigen 14 Bauämter und 9 Betriebsämter werden aufgelöst und
durch 15 Betriebsämter für Bau und Betrieb und 15 Verkehrs¬
ämter ersetzt . Die Betriebsämtcr sind folgende : Basel , Frciburg I
und II , Offenburg , Villingen und Waldshut . Die Verkehrsämter
sind . Basel , Freiburg , Karlsruhe , Konstanz und Mannheim . Die
Leitung der Bodenleelchiffahrt verbleibt beim Mafchinenamt Kon¬
stanz . Im Zusammenhang mit den Organisationsänderungen sind
eine Reihe von personellen Aenverungen , z . T . unter Versetzung ,
verbunden . Die bisherige Organiiation der Reichsdabit-Malchinen-
ämter und der Reichsbahnausbesserungswerke bleibt bestehen .

Nufwertungsschlufigeßetze
Bon Hermann Weber , Justizinspektor , Karlsruhe

Am 1 . Oktober 1930 sind die beiden Gesetze über Fälligkeit und
Verzinsung der Aufwertungshypotheken ( Reichsgesetzblatt S . 300)
und über die Bereinigung der Grundbücher (Reichsgesetzblatt 305)
in Krast getreten , deren Kenntnis den Interessierten ( Gläubigern
und Schuldnern von Aufwertungsansvrüchcn ) diese Zeilen vermit¬
teln sollen . Als vorläufig wichtigstes dieser beiden Gesetze darf
wobl gelten , das Gesetz über die Fälligkeit und Verzinsung von
Auswertungsbyvotbeken . Nach 8 25 des Aufwertungsgesetzes ( AwE )
konnte der Gläubiger aufgewerteter Hyvothekcn Grundschulden,
Schiffs- und Bahnvfandrechte die . Rückzahlung des Auswertungs¬
betroges vor dem 1 . Januar 1932 weder vom Grundstückseigen¬
tümer noch vom versönlichen Schuldner verlangen .

Da aber der Aufwertungsbetrag dieser dinglichen Rechte sowie
der versönlichen Forderungen ( wenn eine aufgewertcte Huvothck
nicht mehr eingetragen werden kann) gemäß 8 28 nur mit 5 Pro¬
zent verzinslich ist . während der übliche Zinsfuß bedeutend hüber
ist , war zu gewärtigen , daß so ziemlich alle ausgewertcicn An¬
sprüche aus 1 . Januar 1932 gekündigt werden . Hieraus wäre aber
für unsere ohnedies geschwächte Wirtschaft , insbesondere aber fiir
den Realkredit und den Grundstücksmarkt eine unerträgliche .Krisis ,
wenn nicht gar die Katastrophe entstanden .

Der Gesetzgeber hat daher , um einen Ausgleich zu schassen, zwi¬
schen dem Interesse des Aufwertungsgläubigers aus Rückzahlung
seines Anspruches und der durch die allgemeine Wirtschastslagc ge¬
botenen Rücksichtnahme auf die Verhältnisse des Schuldners fol¬
gendes bestimmt :

1 . Der Aufwertungsbotrog der Hypothek uiw. und der , persön¬
lichen Forderung ist vom 1 . Januar 1832 an zu einem böberen,
von der Reichsregierung noch zu bestimmenden Zinssuß ( vielleicht
zwischen 7,5 und 8 Prozent ) zu verzinsen.

Dies gilt auch von sogenannten Amortisations - oder Tilgungs -
Hypotheken , trotzdem die Unabänderlichkeit des Zinsfußes »um
Wesen derselben gehört.

2. Vor dein 1 . Januar 1935 kann der Gläubiger den Aufwcr -
tungsbetrag vom Schuldner nur verlangen , wenn er rechtzeitig
kündigt.

Auf Amortisations (Tilgungs - ) -Hyvotheken findet dieses vor¬
zeitige Kündigungsrecht keine Anwendung . Es bleibt vielmehr bei
den bisher geltenden Bestimmungen .

Die Kündigung des Gläubigers muß schriftlich crsolgen und ge¬
schieht — wegen eines etwa sväter nötigen Nachweises — am
zweckmäßigsten mittels „Einschreiben gegen Rückschein" oder „Zu¬
stellung durch einen Gerichtsvollzieher" .

Diese Kündigung ist erst seit 1 . Oktober 1830 zulässig . Eine etwa
vorher ausgeivrochene Kündigung Hot keine Wirkung , d . b . der
Schuldner ist nicht verpflichtet , das Kavital vor 1935 zurückzu-
zahlen.

Die Kündigungsfrist beträgt 1 Jahr . Die Kündigung ist nur
auf den Schluß eines Kalendervierteljahres zulässig . Erste zulässige
Kündigung hat ivätestens am 3 . Januar 1931 in den Händen des
Schuldners zu sein . Spätere Kündigungen müssen ibm spätestens
am 2. Avril , 2 . Juli , 2 . Oktober und 3 . Januar , und wenn dieser
Tag auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag fällt , am nächst¬
folgenden Werktag zugegangen ( nicht abgesandt ) sein .

Um den Schuldner gegen Nachteile zu schützen, die ihm durch eine
allzulange Bindung dadurch entstehen, daß vielleicht der künstige
gesetzliche Aufwertungszins höher ist als der sonst lldlichc , ist auch
ihm ein vorzeitiges Kündigungsrecht eingcräumt . Der Schuldner
kann vom l . Januar 1932 an mit dreimonatlicher Frist auf Schluß
eines Kalendervierteljahres (erstmals spätestens am 3 . Januar
1623 und künftig spätestens 2 . Avril , 2 . Juli , 2 . Oktober und 3 . Ja¬
nuar — wie oben — formlos kündigen.

Vereinbarungen , die die Kündigung des Schuldners ausichließen
oder beschränken , haben nur Gültigkeit , wenn sie vor dem 1 . Okto¬
ber 1930 getroffen wurden und den Schuldner nicht über den
31 . Dezember 1934 binden . Wird eine solche Vereinbarung nach dem
30. September 1930 getroffen, so bat sie nur Gültigkeit , wenn das
Kündigungsrecht des Schuldners nicht für längere Zeit als 5 Jabre
ausgeschlossen oder beschränkt ist.

Gesetzliche oder vertragsmäßige Verfallklauicln , welche für be¬
stimmte Fälle ( unpünktliche Zinszahlung uiw .) eine vorzeitige so¬
fortige Fälligkeit des Kavitals herbeifllhren , bleiben trotz obiger
Kündigungsbestimmungen in Wirksamkeit. Hypothekenbanken,
Svarkasien usw . , zu deren Teilungsmasse ( Auswertungsstock) solche
Auswertungsansvrüche gehören, sind ihren Gläubigern gegenüber
nicht verpflichtet , ibre Aufwertungsansvrüchc auf einen früheren
Zeitpunkt als den 1 . Januar 1935 zu kündige» .

Hat nun der Aufwertungsgläubiger dem Schuldner rechtzeitig
gekündigt , kann letzterer, wenn er nicht über die zur Rückzahlung
des gekündigten Aufwertungsbetrags erforderlichen Mittel ( gemeint
sind nicht nur Barmittel sondern auch andere Vermögenswerte , wie
Grundstücke , Waren , Wertpapiere ufw . verfügt , und sich diele Mittel
auch nicht zu solchen (Zins - usw .) Bedingungen verschaffen kann,
die ibm mit Rücksicht auf feine Vermögens - und sonstigen Ver¬
hältnisse zugemutet werden können, die Bewilligung einer Zah¬
lungsfrist beantragen .

Der Antrag auf Bewilligung dieser Zahlungsfrist ist an die Auf¬
wertungsstelle zu richten, in deren Bezirk das Grundbuch für die
aufgewertete Hypothek geführt wird . In vielen Fällen wird dies
die gleiche Aufwertuugsstelle ( Amtsgericht ) sein , die anläßlich der
Aufwertung bereits früher mit der Angelegenheit befaßt war oder
in deren Bezirk das schon früher mit der Behandlung der anf-
gewerteten Hypothek beschäftigte Erundbuchamt liegt .

Eine leicht verständliche Abhandlung über die Aufwertungs -
Ichlußgeletze enthält die im Selbstverlag des Verfassers erschienene
und beim Buchbandel erhältliche Broichüre „Puswertungsschluß -

gesrtzr" Merkblatt für Auswertungsgläubiger und -Schuldner . Von
Hermann Weber , Karlsruhe , Kriegsstraße 204 . Telephon 6616 . Da¬
selbst sind auch die erforderlichen Vordrucke zu beziehen.

Marktberichte
Knielinger Schweinemarkt vom 28. Oktober. Zufuhr : 73 Milch-

ichweine ; Preise : 18—34 Mark pro Paar . Handel : mittel . Nächster
Mark am 5 . November.

Lgewer kschaftliche»
Der Deutsche Musikerverband zur Doppelberufler !^

Am 23. Oktober 1930 sind die Vertreter des DeutsckM
verbandes . Bezirk Süd , umfassend Bayern , Württemberg
und Thüringen , in Nürnberg zusammengekommen. Im ,p
der Beratungen stand die Stellungnahme zu der ins Utie j
gewachsenen Not des Beruismusikerstandes und die Erwäg
dem abgcbolien werden könne . . . jms

Die Versammlung ist sich darüber klar geworden , daß .

scind aller für den Berufsmusikerstand in Betracht km ^
Arbeitsmöglichkeitcn zu erblicken ist in einem immer m«m

greifenden Dilettantenunwescn , welches längst den Ai:
hätte Veranlassung sein müssen , durchgreifende MaßNE jjj
sie von seiten des . Deutschen Musikerverbandes zu
Malen gefordert wurden , zum Schutze des Berufsmutz c

zu verfügen . Es ist eine Tatsache, daß sich der Verufsmuß u
immer noch wehrlos ausgeliefert fielrt der Konkurrenz e °er
Nebcnberuiler , die, obwohl in festen Anstellungen , sich nEZsii l ®*
die wenigen Arbeitsmöglichkeiten , die angesichts der vm , l: 8i
de» technischen Musik geblieben sind , für sich in AnsvruK r «
men und dadurch den einzig Berechtigten das Brot wcgne » -A .
das diese in erster Linie Anspruch baden sollten. . m uWs

Es wird in den Reihen der Musikcrschait mit Reoll ^ ,
Skandal empfunden , daß es bisher noch nicht möglich M
dieses Nebenbcruslcrtum gesetzliche Maßregeln zu erwirken . ^ ? ), j
sem Unwesen steuern und die Möglichkeit bieten , den . ^ !
musikcrn Arbeit zu verschassen und dies nicht zum wcin ^ Mt,
Schutz der musikalischen Kultur überhaupt . ^ vjin

Die Versammlung stellt deshalb erneut folgende
auf : 1 . Restlose Einstellung der außerdienstlichen MusikNA £ $
der Militärkapellen . 2 . Allgemeines Verbot der nebcnvs ,jl
Musiktätigkeit von seiten der Beamte » und anderer in 55 Jin
Diensten siebenden Personen , ohne Rücksicht darauf .
i . : i At,i ». />i + m *»K ' ! ' J

nutzungszwang für sämtliche Muiikaufträge . ff1*
Die Versammlung erwartet insbesondere von den Dewc ,0 f

als den berufenen Vertretern der Arbeitnehmerschaft nickst ' ^ Wtj, ,
nachdrückliche Unterstützung dieser berechtigten Forderungen . f ^
auch ihre Einwirkung aus die Gewerkschaftsmitglieder. v
kolischen Schwarzarbeit im Interesse der Beruismus ' tt dj,
entsagen.

Besprechungen über die Kürzung der Angestellten ^
Im Reichssinanzministcrium landen Verhandlungen ’ •* ’f

feit mit oder ohne Entschädigung ausgeübt wird . 3 . Die ^ j
gesetzlicher Bestimmungen , die geeignet sind , jedes ilkeben ^ ^
tum auf musikalischem Gebiet auszuschalten t . Meide- k ^

Angestelltenorganisationen wegen einer Kürzung der

Angcstcü . ^
Inhalts ^statt . Das Reichsfinanzministerium legt den

sationen den Abschluß einer Vereinbarung dcz „
durch eine Aendcrung der Dicnstbezüge der Reichsbca® ^ ^
Kürzung eines Hundertsatzes ohne weiteres der entsvre ®

^
zug bei den Dicnstbezügen der Angestellten eintreten ®

j jV
Vertreter der Angestelltenverbände erklärten , zu der ^ A
Gehaltskürzung nicht Stellung nehmen zu können . ehe f 'c

der Beamtengehälier entschieden sei .
$ : $

Eehaltsabbau im Baugewerbe j ^
Essen , 30 . Oft . Das Tarftamt für die technischen tv'ft

im Baugewerbe , Bertragsgebiet Westdeutschland, bat

genden Spruch über eine Gebaltesenkimg gefällt . j Jsinj
Die Gebälter der technischen Angestellten des

Verlragegebict Westdeutschland, werden ab 1 . Oktober.

3 Prozent und ab l . Januar 1931 um weitere
von diesem Termin ab um insgesamt 6 Prozent

| Aus der Stadt Sur
„Die Tätigkeit der Frau in der Eemeinde ." lieber t| >cj

sprach Bürgermeister Gen . Ritzert in einer sebr sich
Versammlung der Frauenwerbegruvve unserer
tag abend . Nachdem der Redner die Stellung der
Staatsleben , ibre überaus wichtige Funktion und ®;C

jAtC
feit ihrer Aufgaben sehr übersichtlich dargclcgt batte ,
den gewaltige !, Unterschied ihres heutigen Aufgaben' ^ ,
gegenüber der Vorkriegszeit , sowie die großen Veränch ^,p^ .!>>> ■
ihrer finanziellen Struktur , nachdem der größere Tc >
tcn Steucrrechtcs an das Reich als Zentralgewalt ^
sind . In Form eines kurzen .

. '

durch den Eemeindebausbalt
gespannt lauschenden Frauen vc>onders o > e ^. atlgic >" ztt .If "*.
Augen , in denen besonders die Frauen sebr tverrv ^ ^
leisten können , wie in den verschiedenen Sparten der -^ „>1 Sto,,
pflege nsw . Seine mit lcbbastem" Beifall verdankicn >̂ 1*1!»»
gen lösten eine kurze Aussprache aus . an der si»'

sinnen Bjerstedt und Hetze ! beteiligten .

WettewsrhMaS
Andauernd kühl und regnerisch!

B680rcj6n Sie sich darum frühzeitig die guten

und für die Straße den un ßt &i

uebersci»
’tr

notwendigen , billige **
dK?Uet

k'l« l

EIN BEISPIEL :

Schneeschuh coamen ) 0
in allen Formen und Farben . v°n

Wilh . Hacker, Krlegsstr . 72 (b . Mendelsso
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Oie Antwort - es Stadtrats auf die Rejchuldigungen - er Srbeiter -Zeitung
Urheber der Artikel in der Arbeiter -Zeitung , Stadt ». Strickfaden , mihbraucht fein Stadtverordnetenmandat zum Ver¬

such , sich Vorteile beim Möbeleinkauf zu verschaffen. — Vertrauensvotum für Oberbürgermeister Dr . Finter
Mannheimer Arbeiterzeitung bat dieser Tage unter der

L. f ♦ * Q} A4«Ka f <k<tt St
' „ Riesenskandal auf dem Karlsruher Rathaus , Schie -

JitftW sh
E» Gunsten des Oberbürgermeisters " zwei Vcröffentlichun -

i ^ bracht . Di « Arbeiterzeitung stellt darin zunächst die Behauv -
iifM^ Oberbürgermeister Dr . Finter habe sich in den Jabren1 1924 dadurch ungerechtfertigt bereichert , das, er sich ohne

st ü -^ anspruch Heizung und Beleuchtung von der Stadt umsonstcht
« ui' .* ^ ? *" iihren lassen . Der Rechnungsprüfungsausschuh der Stadt

kcn >Ä babe im Jahre 1924 Rückersatz des Wertes der zu Un -
en *5| “

^ Oflenctt freien Heizung und Beleuchtung oder nachträgliche
it # 1" ' Ws , i ?lin8 durch den Dllrgerausschuh verlangt . Oberbürger -

^ ^ Dr . Finter babe sich diesem Verlangen aber entzogen und
DiStfJ njj

111allem zu entgehen , in einem neuen Dienstvertrag freie Hei -
«„„§<!»>*- Beleuchtung gewähren lassen . Der damalige Vorsitzende

hnungsvrüfungsausschusies babe daraufhin die Angclegen -
und Beleuchtung gewähren lassen . Der damalige Vorsitzende

i«ij r^ chnungsvrüfungsausschusses babe daraufhin die"Tm .ti »
n ^ lichrwidriger Weise für erledigt betrachtet .

!eWli ^ ' öweitcr Vorwurf gegen Oberbürgermeister Dr .
W <t

^ ^ itauvtung , er babe die Oeffentlichkeit über die Höhe der

tfc '

CH
An

lts
a >n

Finter cnt -

und Ausstattungskosteu seiner jetzigen Dienstwohnung ge-
« ..und habe teilweise unter Umgehung des angeblich zuständi -

^ " ausschusses sich hierfür recht erhebliche Beträge bewil -
s? jUt,, ÜE« . Di « Wohnung sei auf diese Art und Weife ganz fabel -

iht »Ä fr»«» ächtet worden . Zum Beweise werden eine Anzahl Aus -
gc ». «i, .n9cn einzeln angeführt . Ein Restbetrag dieser Aufwendungeneinzeln angeführt . Ein Restbetrag dieser Aufwendungen

>>, r } >bm ganz vertuscht und durch Uebereignung von Solzschuv -
das Elektrizitätswerk ausgeglichen worden ,

t Dritte Beschuldigung gebt dabin , Oberbürgermeister Dr . Fin -
e sich im Jahre 1927 mit Mitteln des Wasserwerks einen

ctt!r ^ r ^ ttRcit gekauft und verwende nun diesen Wagen stolz für sichk Jitiij ^ Herrn Oberbürgermeister Dr . Finter , gegen den in erster
jtP Vorwürfe der Arbeiterzeitung sich richten , werden noch der

tciiä*1 Sn Direktor des städtischen Rechnungsamtes sowie der Ob -
^>ti«s « Stadtverordnetenvorstandes und der damalige und der -n

«jf Sinnr ot ^ t,cnb * des Rechnungsvrüfungsausschusses als mitver -
bezeichnet . Außerdem wird der Rechnungsvrüfungsaus -

d,j^ > ninen derzeitigen Mebrbeitsvcrbältnissen als Skandal -Ver -
rC<1 ^ «rkommiffion bezeichnet .
i j St » " obenen Beschuldigungen find derart , dah die Oeffentlichkeit

auf Aufklärung b^t . Der Stadtrat bat sich infolge -
? >c r* "

. der Angelegenheit bejaht und gibt mit Ausnahme einer* einmütig folgende '•>
(j . Erklärung

a St
' Stadtverwaltung hat mit Herrn Oberbürgermeister Dr .

jlf.F SLJ 01 Jahre 1919 mit Zustimmung des Bürgerausschusses einen
JnT ' Jtta abgeschlossen , der neben dem Gehalt die Gewährung

11 Dienstwohnung ohne jedes Entgelt vorsab . Die im
. jn Kraft getretene Reichsbesoldungsordnung mit ihren

otfj ähi !11’* 11 auf Länder und Gemeinden und di« damals stärker
Geldentwertung machten im Jahre 1920 den AbschlußI Cl

trf ^ Eragsvertrags zwischen dem Stadtrat und Oberbürger -
srF ' '«L .Dr . Finter notwendig . Dieser Vertrag , der in der Folgezeit

durch die weitere Geldentwertung bedingte Aendcrun -
§ «ui ' ^ llachtc im Rahmen des ursprünglichen Dienstvertrags
s , . Er und einer dem Stadtrat allgemein erteilten Ermäch -*,nc Neuerung, di« sich an die mit einzelnen städtischen Be-

. /4l ^ Jöftwte Regelugn anledntc.
JW , 1 gewährte nämlich neben der Dienstwohnung auch noch

Beleuchtung . Andererseits verpflichtete sich HerrOber -^
H ^ Etzter Dr . Finter , für die bis dabin unentgeltlich gewährte

nfl Mietzins zu entrichten . Bei dieser Neuregelung ist' die Leistung der Stadt keine Erhöhung gegenüber
kr-

°?unglichen vom Bürgcrausschub genehmigten Dienstver -
Bemerkenswert mit Rücksicht auf die erhobenen Be -

Mn ist ferner , dah Herr Oberbürgermeister Dr . Finter ,
Vrf'W»

**« i^in ursprünglicher Dienstvertrag Anspruch aus eine
■'- 1 ,ii* \ bn " Ostung der Stadt gegeben hätte , sich ganz aus freien Stük -

A i geringeren zufrieden gab .
LWt ei 1 Hinsicht ergibt sich als Folge dieser Feststellungen ,iO"

,j(ü “trat in rechtsgültiger Weise ohne Befragen des Biir -
den Nachtragsvertrag mit Herrn Oberbürgermeister? hst » ^ dichliehen konnte , und dah nicht irgendwie , am wenig -

liW zv " chi, die Zuständigkeit des Bürgerausschusics umgangen

id>

t £,
Sß(li! i1 Rechnungsvrüfungsausschub . der sich im Jahre 1924r j^ k̂ .^ rage befähle , war allerdings der Meinung , dah der

n f j< ^ ch » h auch zu dem Nachtragsvertrag hätte gebürt werden
Itft ' We ,

1
-diesen auf juristischem Gebiet liegenden , nicht begrün -
nnmerhin von dem überaus gewissenhaft arbeitenden

I k»t d^ ichuh aufgeworfenen Zweifel gegenstandslos zu ma -
-- - Stadtrat fürsorglich in dem gedruckten Voranschlag

Aj ^ iiß *
,« Betracht kommenden Position eine eingehende Dar -

» H,
b
^Sachverhalts während der rückliegcnden Jahre gegeben ,

Ei ^ ^ gliedern des Bürgerausschusses einen vollkommen
w i 'kkeis in die Angelegenheit zu gewähren und ihnen dis
zÄ »h verschaffen , dazu Stellung zu nehmen . Der Bürger -

i nichts auszusrtzen gehabt . Der Rechnungsprüsungs -
^ Eaufhin die Sache mit Recht als erledigt betrachtet .A « j
" frier Tatsachen von Schiebungen und einer ungerecht -

j? ist ^ /
" ' cherung des Oberbürgermeisters Dr . Finter zu spre -

j “ ls abwegig . Richtig ist vielmehr , dah Herr O »»"
\flr ^ lii , ;5 Dr . Finter freiwillig vom Jahre 1929 an sich' ' da aeaenüf ' - ' ^ . "*1— “ — l—

- L
' Äärt hat

Ober¬
in . . . . . — ., . v - — , . h mit»a gegenüber früher ungünstigeren Dienstoertrag ein -

d
" « Närt hat .

»UL .^ berbürgermeister -Wohnung anbetrifst , so liegen die
V 1*l ,3et *

n " te 'cm r^alle in Wirklichkeit ganz anders , als sic die
r? darstellt . Zunächst ist es notwendig , bervorzu -

^ btadt dieses Haus nicht allein für Herrn Oherbürger -
**ki bestimmt bat , cs soll vielmehr für den jeweiligen
WW BeTn„

tPer ° ^s Dienstwohnung Verwendung finden . Ferner
L 1 j"? derc Erwäbnuna . da » Herr Oberbürgermeister Dr .

gearteter
der Ausstat -

Richtung hat er

W . sich Erwähnung , da » Herr Oberbürgermeister'An « : n! r 3eit jeglicher dienstlicher oder sonstwie gear
A, W und Umfang des Umbaues und
!* i , enthalten bat . Rur nach einer Ril

w , elZufüsV " " UI oas L>r,ngtrq,le , oie vorgeicyenen « rornen«n . Trotz dieses ausdrücklichen Wunsches des Ober -
^ "" .t aber der Stadtrat nach Beratung in der städti¬

schen Baukommission cs für unerlählich ansehen müssen , die Arbei¬
ten zu Ende führen zu lassen , damit das Haus überhaupt feinen
Zweck als Dienstwohnung für den jeweiligen Oberbürgermeister er¬
füllen kann .

Dah bei einem Umbau Uebcrschrcitungcn des ursprünglichen Ko -
stcnvoranichlages sehr leicht Vorkommen , ist eine allgemein bekannte
Tatsache . Dah solche llcberschreitungen besonders leicht sich als not¬
wendig erweisen , wenn es sich um ein 58 Jahre altes Gebäude ban¬
delt , — solange stand damals das Haus schon — und wenn vor
allen Dingen der Verwendungszweck noch ein besonders gearteter ist,wird verständlich sein . SNcht richtig ist die Behauptung der Arbeiter -
Zeitung , dah diese Ueberschrcitungen unter völliger Umgehung des
Bürgerausschusics vom Stadtrat gutgeheihen worden seien . Die Ee -
meindeordnung gibt vielmehr dem Stadtrat das Recht , solche Ueber -
schreitungen von sich aus zu genehmigen , wenn die entsprechenden
Beträge aus der laufenden Wirtschaft gedeckt werden können . Dies
war damals möglich . Nur in einem Punkte erwähnt die Arbeiter -
Zeitung einen Vorgang , der auch nach Ansicht des Bürgermeister¬
amts und des Stadtrats in formaler Hinsicht von den zuständigen
Aemtern nicht ordnungsgemäh geregelt worden ist. Zum Ausgleich
einer Forderung der Kasse des Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamts
wurde , nämlich das Eigentum an zwei zum Vermögen der Stadt -
hauptkäsie (Hochbauamtl gerechneten , bei dem Elektrizitätswerk am
Rhcinhafen liegenden Schuppen dem Elektrizitätswerk , das sie schon
in Benutzung hatte , übertragen . Durch diese verständliche , aber
nicht übliche und vom Bürgermeisteramt und Stadtrat nie gutge -
hcihenc , sondern gemihbilligte Art des Ausgleichs einer Forderung
ist aber — daraus kommt cs doch letzten Endes an — nicht im ge¬
ringsten in finanzieller oder sonstiger Hinsicht mit einem Nachteil
für die Stadt verbunden gewesen .

Im übrigen wird man sicherlich mit der Behauptung nicht fehl
gehen , dah die derzeitige Oberbürgermeisterwohnung gewih nicht
luxuriös ausgefallen ist . Das , was an einzelnen Ausstattungen das
besondere Mihfallen der Arbeiter -Zeitung erregt bat , lasien heute
manche Bauherren in neuen Wohnungen in gleicher oder ähnlicher
Art für ihre Mieter Herrichten .

Der dritte wesentliche Punkt in den Ausführungen der Arbeiter -
Zeitung bezieht sich auf die Beschaffung eines angeblichen Luxus¬
wagens . Hier kann man zunächst feststellen , dah es sich wirklich
nicht um einen Luxuswagen handelt , sondern um eine sechssitzige
Sechszylinder -Mercedes - Vcnz - Tvpe . normaler Ausführung . Wer
etwas von Kraftwagen versteht , wird diesen Wagen nicht Luxus¬
wagen bezeichnen . Die gleiche Tyve kan » mau sogar verschiedentlichals öffentliche Kraftdroschke in Karlsruhe verkehren sehen . Die Be¬
schaffung eines sechssitzigen Wagens war schon im Jabre 1926 dring¬
lich geworden . Im Interesse der Sparsamkeit und mit Rücksicht auf
eine zu erwartende Herabsetzung der Kraftwagenprerse hatte man
einen solchen Kauf aber zurückgestellt . Im Anfang des Jahres 1927
erwies cs sich dann als dringend notwendig , mit Rücksicht auf den
damals sehr schlecht gewordenen Bestand an Kraftwagen zu einem
Ankauf zu Meilen . Da beim Wasserwerk MUtel für die Beschaf¬
fung eines Wagens vorgesehen waren , beschlob der Stadtrat den
Ankauf unter Verrechnung auf diese Position . Der neue Wagen
wurde der Hauptverwaltung zur Verfügung gestellt , das Wasierwerk
erhielt im Austausch einen alten Wagen . Diesen Vorgang darf man
mobl als ganz natürlich bezeichnen , andererseits soll durchaus nicht
verschwiegen werden , dah der Rechnungsprüfungsausschuh in beson¬
ders gewissenhafter Prüfung die Art der Verrechnung , nicht die Be¬
schaffung des Wagens , glaubte beanstanden zu müssen . Irgend ein
finanzieller Nachteil ist aber auch in diesem Fall der Stadt «ewih
nicht entstanden . Daher hat auch der Rechnungsprüfungsausschuhdie Sache aus sich beruhen lassen . Dah für eine Stadt in der Eröhe
von Karlsruhe nach heutigen Begriffen ein sechszylindriger , sechs¬
sitziger Wagen , der in erster Linie dem Oberbürgermeister zur Ver¬
fügung steht , ein verschwenderischer Luxus ist , wird wohl niemand
mit gutem Recht behaupten können .

Die Arbeiter -Zeitung bedenkt auch den damaligen Direktor des
Rcchnungsamtes , den damaligen und den jetzigen Vorsitzenden des
Rechnungsprllfungsausschusies und den Obmann des Stadtverord¬
netenvorstandes mit Vorwürfen und gebraucht mit Bezug auf den
Rechnungsprüfungsausschuh u . a . das Wort Skandalvertuschungs -
kommisfion . Der Stadtrat glaubt , auf Grund seiner genauen Kennt¬
nis der Dinge sich zur Zurückweisung dieser Vorwürfe auf di « Be¬
merkung beschränken zu dürfen , dah die genannten Persönlichkeiten
sowie die Beamten der Rechnungsabhör in überaus peinlicher Weise
ihre Ausgaben erfüllt und in jedem Fall alles andere getan habe «,als den Versuch irgend einer Vertuschung zu unternehmen .

Der Stadtrat könnte sich mit den vorstehenden Ausführungen be¬
gnügen , da sie zur Genüge die vollkommene Haltlosigkeit der erho¬
benen Vorwürfe beweisen . Vielleichr wäre lediglich nach hinzuzu -
fllgen . dah auch die Staatsausstchtsbehörde sich aus Anlah einer Be¬
schwerde der Volksrecht - und Aufwertungspartci gegen einen Bür -
gerausschuhbeschluh mit allen Fällen besaht und keinen Anlah , u
Beanstandungen gesunden hat . Der Stadtrat erachtet es aber aus
verschiedenen Gründen für geboten , die Oeffentlichkeit auch etwas
in die

Entstehungsgeschichte der beiden Artike
der Arbeiter - Zeitung einzuwcihen .

Der Urbeber der ganzen Behauptungen oder besser gesagt Ver¬
leumdungen ist der Stadtverordnete August Strickfaden .. Herr
Strickfaden ist zugleich Mitglied des Rechnungsvrüstlngsausfchusies .Als solcher hat er das Recht und die Pflicht gehabt , im Rabmen
der Aufgaben des Prüfungsausschusies sich zu betätigen . Dieses
Recht soll bei ihm nicht im geringsten angetastek werden . Wogegen
sich der Stadtrat aber mit aller Entschiedenheit verwahren muh , das
ist ein Miftbrauch dieses Ehrenamtes . Herr Strickfaden hat sich nicht
gescheut , wie durch Zeugenaussagen einwandfrei feststeht , den mehr
als fragwürdigen Stoff für die beiden verhetzenden Zeitungsartikel
dem ebenfalls dem Rechnungsprüfungsausschuh angehörenden kom¬
munistischen Stadtverordneten Bcrtbold Riedinger , der übrigens
städtischer Beamter ist, zu liefern . Er bat dabei wiederholt gegen¬
über dem Kommunisten Riedinger bemerkt , das sei geeignete « Ma¬
terial für leine Erwerbslosen .

lieber eine solche Handlungsweise und ihre Motive braucht der
Stadtrat ein Urteil nicht abzugeben . Er kann dies getrost der Oef¬
fentlichkeit überlasten . Um ibr aber die Bildung eines eigenen Ur¬
teils zu erleichtern , ist es wohl ganz zweckmähig , folgende Tatsachen

noch bekannt zu geben . Der Stadtverordnete August Strickfade »
muhte von der Staatsausstchtsbehörde im Sommer dieses Jahres
eine » strengen Verweis erhalten , weil er beim privaten Einkauf in
einem hiesigen Möbelgeschäft um seines höchst eigenen Vorteils wil¬
len unter Hinweis auf seine Stadtverordneteneigenschaft Worte ge¬
braucht hat , die den Inhaber des Möbelgeschäftes nötigten , Herrn
Strickfaden , u erwidern , er befind « sich in einem Karlsruher Möbel¬
geschäft und nicht bei SIlarek in Berlin . In einem rechtskräftige »
Urteil des biefigen Amtsgerichts ist dieser für einen Stadtverord¬
neten uud ein Mitglied des Rechnungsprüfungsausschusies beschä¬
mende Sachverhalt als erwiesen festgepellt worden .

Einen guten Einblick in die Gedankengänge des Stadtverordneten
Strickfaden ermöglicht schlieblich noch der Umstand , dah man die
gam bestimmte Behauptung hören kann , er habe vor gar nicht lan¬
ger Zeit einer anderen Partei , die man wohl als den schärfsten Geg¬
ner der Kommunisten ansehen darf , nämlich den Nationalsozialisten ,sein wertvolles Material — allerdings vergeblich — unter der Vor¬
aussetzung angeboten , dah er an aussichtsreiche Stelle auf die Bor .
Ichlagsliste für die Eemeindewahlen gesetzt werde .Der Stadtrat ist der Meinung , mit seiner ausführlichen aufklärcn -
den Darstellung einer Pflicht gegenüber der Oeffentlichkeit Genüg «
geleistet zu baben . Er muhte ober auch dem in seiner Ebre aufs
tiefste verletzten Oberbürgermeister von sich aus Genugtuung ver¬
schaffen . Er hat dies dadurch getan , dah er , abgesehen von einem
Mitglied , einmütig Herrn Oberbürgermeister Dr . Finter sein unent¬
wegtes Vertrauen in aller Form ausgesprochen hat .

Was alles ftotirsild) ermittelt wir -
Wieviel Stunden die Sonne geschienen hat

Nach den vom Preuhischen Statistischen Landesamt veröffentlich¬
ten Ergebnissen des Meteorologischen Instituts bat man in 51
Orten auch die Sonnenschcindauer in Stunden und in Prozenten
der astronomisch möglichen Dauer ermittelt . Danach hat im Monat
September die Sonne in Kolberg am längsten geschienen , nämlich
163 Stunden (53 Proz . der möglichen Dauer ) ; es folgen München
mit 161 Stunden (43 Proz .) , Nürnberg mit 138 Stunden (36 Pro¬
zent ) , Erünberg in Schlesien mit 130 Stunden (34 Proz .) , Königs¬
berg i . Pr . mit 130 Stunden (34 Proz .) , Karlsruhe mit 129 Stun ,
den (34 Proz ) , Treubcrg mit 126 Stunden (33 Proz .) , die Zugspitze
mit 123 Stunden (33 Proz .) , Osterode i . Ostvr . mit 121 Stunden
(32 Proz .) , Plauen mit 112 Stunden (30 Proz .) , Ncubrandenburg
und Emden mit 110 Stunden (29 Proz .) , Frankfurt a . M . mit 109
Stunden (29 Proz .) , Breslau mit 108 Stunden (29 Proz .) , Wester¬
land « . Sylt mit 107 Stunden (28 Proz .) , Potsdam und Geisenheim
mit 106 Stunden (28 Proz .) und Aachen und Erfurt mit 103 Stun¬
den (27 Proz .) . Unter 100 Stunden bleiben dann Bremen mit 96
Stunden (25 Proz .) , Meldorf mit 91 Stunden (21 Proz .) , Marburg
und die Schneekoppe mit 87 Stunden (23 Proz .) , Dresden mit 85
Stunden (22 Proz .) , Köthen mit 81 Stunden (22 Pro, .) , Feldbergim Taunus mit 82 Stunden (22 Pro, .) , Kasiel mit 79 Stunden
(21 Proz .) , Quedlinburg mit 74 Stunden ( 20 Proz . ) , Münster i . Wmit 72 Stunden ( 19 Proz .) und der Brocken mit nur 55 Stunden
(14 Proz .) .

Wie ist - er allgemeinen Arbeitslosigkeit
abzuketten ?

Zu diesem Artikel wird uns noch geschrieben : Durch das Beam -
tennotovfer bat Brüning erreicht , dah die Beamten aufgerütteltwurden mitzuberaten , wie die Arbeitslosigkeit herabgedrückt wer¬den kann . Das Dovvelverdiencn muh rücksichtslos bekämpft und be¬seitigt werden . Hätte Brüning eine Notverordnung gebracht , die dasDoppelverdienen radikal beseitigt , dann hätte schon viel Elendbeseitigt werden können . Nach nieincr Auffassung kann nur ein Ge¬setz durchgreifen , das aber auch die Behörden nicht schontDah sich beute in jedem Privatbetrieb wie auch bei der Stadt undjeder Reichs - und Staatsbehörde Doppelverdiener befinden , pfeifendie Spatzen auf den Dächern . Ich kenne viele Fälle , will aber nureinen „kleineren " bcrausgreifcn . Bei einer Dienststelle in Karls¬ruhe — bei der übrigens einige ähnliche Fälle zu verzeichnen sind— ist ein Oberinspektor mit dem „ kärglichen Gehalt " von nur etwa550 dl . Er hat keine Kinder und da es dann wohl dessen Ebefrauim Haushalt etwas langweilig sein muh , hat sie noch die Stelle alsDirektrice und verdient da ebensoviel wie der Ehemann . Dah aber
auch den Behörden verflucht wenig an der Milderung der Arbeits¬
losigkeit liegt , zeigt die Tatsache , dah bei fast allen DienststellenListen geführt werden , in die Bewerber für frciwerdende Angcstell -
tenstellen und Ausbclfer ausgenommen werden . Ist zum Beispielwährend der Urlaubszeit der Beamten oder in Krankheitsfälleneine oder mehrere Vertretungen nötig , so werden aus dieser Listeoder durch Umfrage bei den Beamten und Angestellten Ausbelfer— auf Anordnung des Ministeriums dürfen aber nur „ junge "
Mädchen eingestellt werden — eingestellt . Männer werden bxi die¬
ser Dienststelle also überhaupt nicht mehr berücksichtigt . Ich frage :
Wozu sind die Arbeitsämter da ? Auf diese Weise erreicht nun man¬
ches junge Mädchen das Recht zuni Bezug der Arbeitslosenunter¬
stützung . Bei einer Behörde sind sogar „Schlauberger " auf den Ge¬
danken gekommen , bei diesen Einstellungen sofort nach der Vor¬
stellung dieser „jungen "

Mädchen das Adreßbuch zur Hand zu neh¬
men , um den Beruf des Vaters festzustellen . Oesters kommt es vor ,dah der Vater mindestens Inspektor bei irgend einer hiesigen Be¬
hörde ist . Es ist vielleicht auch möglich , dah der Vater des jungen
Mädchens und derjenige , der die Hand bei der Einstellung im Sviel
hat , Schulfreunde oder Mitglieder einer Stammtischgesellschaft sind.

*
Uns scheint , dah auch in dieser Frage zumteil weit über das Ziel

hinausgeschosien wird , denn die infolge des zu niederen Ein¬
kommens des Mannes hervorgerufcne Not in vielen Fami¬
lien zwingt die Frau , sich nach einer Beschäftigung umzusehen .Sie wird dies nicht mit Vergnügen tun , sondern nur ungern , weil
sie auch die Nachteile kennt , die mit einer solchen Beschäftigung
verbunden sind . Anders liegt jedoch die Sache , wenn der Mann
ein einigermaben auskömmliches Einkommen bot . Da gehört das
Doppelverdienen radikal beseitigt in einer Zeit der Arbeitslosigkeit
wie heute . Man kann also nicht immer den gleichen Mahstab an -
legen , sondern man muh auch die Verhältnisse berücksichtigen .

Die Red .*
( : ) Allerheiligen kein gesetzlicher Feiertag . Allerheiligen

ist ein gebotener , nicht gesetzlicher Feiertag . Demzufolge
sind die Ladeng,eschäfte geöffnet .

( :) Die Renten aus der Invaliden - und Unfallversicherung
werden am Samstag , 1 . November 1930 (Allerheiligen )
ausbezahlt .

J ® »
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Aniges aus - er Arbeit
- er vahnhofsmyston

Man schreibt uns : Unter Babnbofsmiffion stellen sich Biele etwas
sebr Planloses vor , etwas , bei dem nur Ser » und Gefühl »um Aus¬
druck kommen . Wer aber tiefer siebt , der weih, datz unsere Dahn »
bofsarbeit wirkliche Fürsorgeorbeit ist — Für -Sorge — in des
Wortes schönster und edelster Bedeutung . Wer wollte all die
Hilfsbedürftigen »äblen , die zu uns kommen : Männer , Frauen ,
Mädchen, Kinder , Blinde , körperlich und seelisch Kranke. Alle wol¬
len uns ibre Not klugen , wollen , datz wir ihnen helfen

Es ist noch nicht lange her, da kam ein zehnjähriger Bub um
2 Uhr nachts gan» mutterseelenallein durch die Dahnhofsperre . Bon
der Bahnhofsmission gefragt , wo er herkomme, gab er an , er wolle,
da er Ferien Hab« , nach Bozen zu seiner Mutter reisen, sei aber irr¬
tümlich nicht in Heidelberg umgestiegen, sondern weitergefahren .
Der Zugführer habe ihn nun hier aus dem Zug gesetzt und an die
Bahnhofsmission »erwiesen. Der Bub blieb bei uns über Nacht ,
wurde am nächsten Morgen in den Zug gefetzt , dem Zugführer
übergeben und durch Telegramm der Bahnhofmission Stuttgart
und München empfohlen, die ihn auch fürsorglich nach Bozen wei¬
tergeleitet haben , wo die Mutter bereits verständigt war .

Ein anderer Fall : 10 Uhr morgens . Lin auf der Durchreis« be-~ t , X , 2kindliches armes Ehepaar mit drei kleinen Kindern , und
3 Jahre alt , hatten für ihr letztes Geld Fahrkarten nach ihrer Hei¬
mat Ravensburg erstanden , den letzten Personenzug aber verpatzt.
so dah sie am gleichen Tage nicht weiter fahren konnten. Verzwei¬
felt sahen sie im Wartesaal , nicht ein noch aus wissend , da sie hier
vollständig fremd waren . Die Kinder weinten vor Hunger . In ihrer
Not wandten sie sich an die Bahnhofsmission . di« sich der Familie
annahm , ihnen Esten geben lieh und den Schnellzugszuschlag be¬
zahlte , mit dem sie noch beimfahren konnten. Wir baden durch die
schnelle Reisehilfe der Stadt Unkosten erspart , weil dir Familie im
anderen Falle hätte untergebracht werden müssen .

Manchmal haben wir es auch mit Geisteskranken zu tun , wovon
wir ebenfalls erzählen könnten.

Der Wanderstrom , der unaufhörlich deutsches Land durchzieht,
führt natürlich viele Wanderburschen zu , viele junge , arbeitsfreu¬
dige , kräftige Männer , aber auch andere , die auf der Landstrahe
bereits zu Hause sind . Erster « sieben oft trotz ihrer zahlreichen Mih -
erfolge bei der Suche nach Arbeit so hoffnungsfroh vor uns , er¬
zählen voll Aufgeschlossenheit von ihren Wanderfahrten , ihren Ein¬
drücken . ihren Zukunftsplänen — und etwas sebnsuchtsschwer von
ihrer Seimat , die sie nicht ernähren kann. Es ist so schön, ihnen in
diesem Augenblick Schwester sein zu dürfen , wenn auch nur so, datz
sie sich einmal aussorechen und sattesten dürfen . Vielleicht, datz sie
einmal wieder ein Stück Heimat verspüren . — Andere wieder sieben
oft still und verbittert vor uns und sie sind doch dankbar , wenn sie
sehen , dah mal jemand Verständnis für sie hat .

Wir helfen allen , natürlich auch praktisch , soweit es in unserer
Macht steht. Leider sind uns aber wegen der allzu beschrankten
Geldmittel oft die Hände gebunden.

Wie oft kommen junge Mädchen, Frauen und Kinder abends
spät an . Mit ihren geringen Mitteln oder wegen der späten Stunde
ist es ihnen nicht möglich , ein Unterkommen zu finden . Für diese
ist das im Bahnbofgebäude von uns freundlich eingerichtete Ueber-
nachtungszimmer von grobem Wert , da di« Unterkunft unentgeltlich
ist und ihnen gleichzeitig Hilfe und Rat zuteil wird .

Um uns für unsere vielseitigen Ausgaben die nötigen Mit -
tel »u schaffen, haben wir zu unserer Veranstaltung am 8..
9 . und IN. November unsere Zuflucht genommen. Erst« Künstler
werden Mitwirken. Wir hoffen dabei zuvers
währte Wohltätigkeit unserer Mitbürger .

»ersichtlich aus di« be-
(Siebe Anzeige.)

Augen auf beim Betrete « des Fahrdammesl
Am Donnerstag nachmittag kurz vor 2 llhr lief ei« 18 Jahre

alter Bäckerlehrling bei« Ueberqueren der Kaiserftratz« i« der
Rübe der Waldhornstrah « in einen Etratzenbahnzug der Linie 1
hinein und wurde etwa 10 Meter weit gestreift . Mit QuetsHonn -
den au Leib, Schulter und Kopf mutzte der Verunglückt« in« Stadt .
Krankenbau » eingeliefert werden . Nach Aussagen von Angenzengea
soll den Stratzenbahnführer an dem Unfall keine Schuld treffe«, da
er de« Wagen sofort abbremste, als er sah, datz der Lehrling auf
seine Signale nicht reagiert « . Infolge der feuchten Schiene« konnt«
er jedoch feinen Zug trotz Streuen « von Sand erst auf etwa zwölf
Meter znm Stehen bringen , so datz da« Unglück nicht mehr zu ver¬
meiden war . Der Stratzenbahnverkehr erlitt durch den Unfall eine
Unterbrechung vo« etwa 5 Minuten .

Wegen erschwerter Körperverletzung
gelangen zur Anzeige: Drei Personen aus der Altstadt , weil st«
am Donnerstag abend einen Möbelvacker in einer Wirtschaft in der
Südstgdt mit einem Totschläger und Stühlen bearbeiteten und blu¬
tig schlugen sowie ein« Kellnerin au« der Altstadt , weil sie am
Donnerstag eine Kollegin in einem Hausgang in der Kronenstratz«
durch Schläge mit einem Schlüsselbund am Kopf erheblich verletzte.
Wegen Körperverletzung wird ein Privatier ans Baden -Baden an-
gezeigt, weil er einem Maschinenformer von hier im Streit «inen
Zahn einschlug und ihn autzerdem mit vorgehaltener Pistol « mit
Totschietzen bedrohte.

Kleinbränd «
Am Mittwoch abend entstand im Sause Wolfartsweierer Stratze 8

in der ehem. Gottesauer Kaserne vermutlich durch Glanzrutz ein
Kaminbrand . Di« Berufsfeuerwehr konnte nach halbstündiger
Arbeit das Feuer zum Erlöschen dringen . — Im 5 . Stock «ine»
Hauses in der Sofienstrabe brach am Mittwoch abend durch Fahr¬
lässigkeit ein Brand aus , der in wenigen Minuten von der Feuer¬
wehr gelöscht werden konnte. Dem Wobnungsinhaber entstand ein
Schoden von 800 Mark .

Körperverletzung
Wegen Körververletzuug gelaugt « «in Bäckermeister von

hier zur Anzeige, « eil er seinen Lehrling in der geschlossene« Back»
stnbe mit einem Militärleibrieme « » itzhanoelte . so
datz der Lehrling blutunterlanfeur Stellen davontrng .

Diebstähle
Einem Schreiner von bier wurde ein Ueberzieher im Wert von

70 Ji aus seiner Wohnung gestohlen. — Am Mittwoch wurden drei

yabrraddiebstäble angezeigt.
Wege « Tierquälerei

gelangte ein lediger Fuhrmann zur Anzeige, weil er am Dienstag
in der Porkstratze sein Pferd mitzbandelte.

Trunkenheit
In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag mutzt« die Polizei

sechs Personen wegen Trunkenheit in Schutzhaft nehmen.

Wasserstau- des Rhein»
Basel 187, gest . 11 : Wald -chut 332 , gest . 3 ; Schusterinsel 219 ,

gest . 4 ; Kehl 337 , gest . 18; Maxau 526 , gest . 20 ; Mannheim 483

Zentimeter . _ _ _

Veranstaltungen
Freitag , den 31 . Oktober 1830 .

Bedts« «» Lande»tfteaier : Advokat Patelin — Der Diener zweier Herren .
20 Uhr .

» «logen« : Dar groß« Attraktionsprogramm . 20 Uhr . (Abickstedsvorstell )
Atlentik -Llchtsviele : Der Sohn d«S goldenen Westen ?.
Gchauburg : Weiße Schatten der Südsee .
» eftde»».Lichtspiele : DreysuS.
Unton -Dheater : Die rot« Lady.
Blorta -Palaft : Liebervarade (Tonfilm ) .
Badische Lichtspiele : Prinz Louis Ferdinand . 20.30 Uhr.
PgW -lltgWltft Der Schutz im Tonsilmatester . (TonstW.)

Drevfu». In den Nefidenr-Lichtsviele« beginnt heute die Vor¬
führung des Films „Dreyfus ". Der Film behandelt in dramatischer~ . - ■ - • - - de . DieWeise das grötzte europäische Ereignis der Jahrundertwende .
Affäre Dreyfus oder der Prozeß Dreyfus erregte in den S0cr Jah¬
ren und den ersten Jahren dieses Jahrhunderts aufs tiefste die
Gemüter der ganzen Welt . Der Tonfilm ist von Richard O s -

. . . . . . . ^wKld »erfaßt und gibt in der modernsten und technisch vollkom -
mensten Art di« Reportage , im sprechenden und lebenden Bild¬
streifen , ein historis getreues Abbild der .damaligen Geschehnisie .
Der Film dürfte deshalb allgemeinem Interesse begegnen.

Aluminium nicht gesundheitsschädlich. Eine Veröffentlichung
des Reichsgesundheitsamtes im Reichgesundheitsblatt Nr . 41 vom
8. Oktober zur Aluminiumfrage besagt : „Die immer wieder auf¬
tauchenden Behauptungen , datz Aluminiumgeschirre dadurch schäd¬
lich sind , datz sie beim KochenMetall absondetn , haben das Reichs¬
gesundheitsamt veranlaht , diese Frage noch einmal eingehend zu
prüfen . Zwölf Monate lang wurden Versuche an Hunden und
autzerdem an Menschen mit sehr grotzen , praktisch auch nicht im ent¬
ferntesten in Frage kommenden Mengen Aluminium , nämlich täg¬
lich ein Gramm Tonerdehydrat , angestellt. Das Resultat war ein¬
deutig : Es traten nicht die kleinsten Störungen des Wohlbefindens
auf , und es zeigte sich autzerdem , datz das Metall aus der verfüt¬
terten Metallverbindung nicht vom Darm her in die Körversäfte
übergebt , sondern auf dem üblichen Wege der Verdauung wieder
abgeführt wird . Weder im Blut , noch im Harn , noch in den Or¬
ganen und Geweben der ein Jahr lang gefütterten Hunde war
mehr Aluminium aufzufinden , als dies immer der Fall ist , da ja
stet » aus jeglicher Nabrung winzige Mengen Aluminium ausge¬
nommen werden. Diese Spuren sind nachweislich ohne jede Beein¬
trächtigung .

" Diese neuen Versuche des Reichsgesundheitsamtes
bestätigen di« bisherigen als grundlegend betrachteten Unter¬
suchungsergebnisse dieser Behörde aus dem Jahre 1893, als die
Aluminiumgeschirre eingeiübrt wurden . Der Beweis der absoluten
Unschädlichkeit der Haus - und Küchengeräte aus Aluminium ist
damit erneut erbracht.

( :) Erdbeben . Die Seismographen des Naturwissenschaftlichen
Verein » im Geodätischen Institut der Technischen Hochschule regi¬
strierten am Donnerstag vorm . 8.15 Uhr ein starkes Erdbeben , dem
ein Stunde später « in schwächeres Nachbeben folgte. Die Herdent -
fernung beträgt zirka 600 Kilometer . — Inzwischen liegen Meldun¬
gen über einen starken Erdstoh in der Gegend von Ancona ( Ita¬
lien ) vor.

Veranstaltungen
Munzswes Konservatorium . Dem diesjäbrigen Klavierabend von

Emma Darmstadl -Stern liegt ein reizvoller Programm zu Grund « . ES
umsaßt Danzsormen aut drei Jahrhunderten . Beginnend mit Vorläufern
und Zeitgenossen von Joh . S . Bach führt er über diesen Meister der
Suieen -Form zu Schubert und Chopin und schließt mit Tänzen von
Brahms und der Paraphrase über einen Walzer von Joh . Strauß .

Colosseum. Wie uns die Direktion der Colosseum-Theaters mitteilt ,
ist es ihr gelungen , die große abendfüllende amerikanische Schau Holly¬
wood sür « in Gastspiel vom 1. biz 15. November zu verpflichten. Tie
Hollywood . Schau , weit abweichend von den sogenannten Revuen
kommt mit der Origtnal -Starbesetzung nach Karlsruhe . Ti « Hollywood-
Schau ist der Inbegriff von Tempo und Rhythmus . Ter amerikanische
Rhythmus in der Musik wird zum Ausdruck gebracht durch dar Jazz -
Orchester »The Hollywood Syncopater « '

, das di« Schau auf ihrem Sie »
geszug« aus dem Kontinent mit sich führt . Amerikanischer Humor , rastige
elegant « Frauen und Girls , nach amerikanischem Kult unerhört diszipli¬
niert tu ihren Tänzen , elegante Film und Bühnendarsteller , Lieblinge
des Publikums . Ein Sprecher von großer Gabe , charmant und geistreich
in jeder Situation . Neuartigsten amerikanischen Geist verkörpert ein
Artist vo» Weltruf — Dan Reeves — in seiner parodtstifchen blacksast-
Szene : 1000 Prozent Amerika. Rur wer den grotzen amerikanischen
Komiker Al Jolson kennt, kann diesen unerhörten Künstler richtig »e -
urteilen . Sein unaufdringlicher Humor , seine Sonnh -Bov -Parodie ist
alleinstehend und ein Erlebnis . Di « Schau ist vollständig neu für
Karlsruhe und wird wie in den größten Weltstädten ntirti vier das
Tagesgespräch bilden .

Lichtspielhäuser
Sonntag,Fruh -Vorsührung im Union -Tveater — „Eine Fuchsjagd aus

Sticrn durchs Engadin "

I « internauonalen Wintersportplatz St . Moiitz ringen di« besten
Meisterläuser Europas um di« Siegerpalme im Tkisprunglauf . Oben im
Bergboiel findet di« PreiSverteilung statt . Man beichließt dort in ge-
bobener Stimmung ein« Fuchsjagd durchs Engadin zu machen . Der
Sieger im Dkirennen . Hannes Schneider , wird zum Fuchs ge¬
wühlt . Mit einer halben Stund « Borsprung wird er losgeichickt hinaus
in di« Engadiner Berge , alle 500 Meter muß er seine Schnitzel streuen,
darf die Grenzen St . Moritz-Pontrestna -Molofa nicht überschreiten und
muß bis Mitternacht 12 Uhr gefangen sein . — 25 der besten Läufer und
Läuferinnen Europas machen sich aus den Weg dem Fuchs nach , lieber
»Ugefroren« Veen, durch tief verschneite Wälder , durch Hohlweg« und Tal¬
mulden legt der Fuchs seine Spuren hinauf in die Gletscherregionen der
Bernina , über den Gipfel der Eapütschin gebt di« Jagd hinunter ins
Silier Tal . — Tressltch angelegte Fuchsfallen täuschen die Bersolger und
bringe« dem Fuchs manch wertvollen Vorsprung in der aufregenden Jagd .
Ost bis dicht in die Näh« des Fuchses kommen di« Bersolger heran —
in toller Hetze geht« über Hügel und Almhütten hinweg — aber keiner
der Meisterläufer kann di« DiegestrophSe — »di« Zipfelmütze de« Fuchses"
— erhaschen —. Einsam und allein zieht dar Skibaby — verkörpert durch
Lietta Korss — durch das verschneit« Land — ans taufend Spuren
erkennt sie die richtig« yuchsspur heraus an der Rcttznagelsährte , di« von
allen andern unbeachtet blieb. In täuschender List hat ste aus di« Lauf¬
fläche der Fuchsfki «inen Reißnagel geheftet, der ihr zu jeder Zeit die
recht« Spur weisen muß . Spät abends noch , während der Fuchs alle
übrigen Bersolger weit hinter stch gelassen hat , folgt sie unbekümmert
um dt« Attdern ihrer Retßnagelspur und tristt noch rechtzeitig in der
Hütte ein . um deck Schlaf der sich schon siegreich wähnenden Fuchses zu
stören. Frauenltst hat den Sieg davon getragen — hat den Meister de«
Schneeschuhs ««sangen . Gerne läßt stch der Fuchs andern Tags vom
schönen Skidahy gefangen hinunter in den schönen italienischen Frühling
ahs- hre» , ein Preis , den ste stch von ihrem Gefangenen ausbedungen hat .

Dieser herrliche alpine Sportstlm wird am kommenden Sonntag um
11 Uhr in einer einmaligen Früh -Borsührung gezeigt. ES empfiehlt stch ,
di« Karten im Barverkauf zu sichern . Jugendliche haben Bergünstigung
derart , daß st« jeweils einen Platz höher sitzen können, als die gelaust«
Kart « angibt .

Badisch« Lichtspiele.
Anfangs de« vorigen Jahrhunderts stöhnt« fast di« ganze Welt unter

der erdrückenden Macht des großen Torfen Napoleon , besonders Deutsch -
land wurde mehr und mehr von seinen Heeren überschwemmt. Unend¬
lich«» Leid war über unser ganzes Vaterland hereingebrochen, doch dt«
Hauptschuld lag an der Zerfahrenheit und Uneinigkeit der Deutschen
Völker und deren Führer . Manch großer Mann ist damals erstanden,
aber schwer war es ihnen , stch durchzusetzen . Einer der am meisten mit
dazu beigetragen hat , daß endlich di« fürchterliche Langmut deS da¬
maligen Preußenkinig « gebrochen wurde , war Prinz LouiS Ferdinand ,
» her er durfte di« Frücht« seiner Kühnheit und unerschüiteilichen Tatlrast
nicht «riehen , weil der Heldentod ihn in der Schlacht bei Jena « reiste, die
stch vor einigen Tagen erst wieder jährte . Dies« Episode, dies Stückchen
deutsche Geschichte zeigt der ab Freitag in den Bad . Lichtspielen lausend«
Film „Prinz Louis Ferdinand " . Schöne zeitgenössische Bilder , gute-
Spiel bei bester Besetzung der einzelnen Gestalten . Hans Stüwe in der
Titelrolle , di« besonders gut« Photographie , der Inhalt der Hauptfilmes
und der des Beifilmes »Enden und Malme db " olle ? zusammen lasten
den Pesuch dseser Darbietung bestens empfehlen.

Gegen spröde Haut *'
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bei Reyen .Wind u . Schnee

Rintheim
Veffrutllche Wahlversammlung. ^

Die Einwohnerschaft , insbe sonders di« Wählerinnen und

unseres Stadtteils , werden auf die kommenden Sam st

1 . November stattfindende sorialdemokratisch« Bersawv ^
Saale des Gasthauses zur „Friedrichskrone" , abends 8 M ,

ld, nochmals aufmerksam gemacht . Die auberordentliD ^
tter Bevölkerungsschichten, was auch in unserem Stadtii

nend
breiter
grobe Erwerbslosigkeit »um Ausdruck kommt , machen es

^
big. die Ursachen dieser Krise zu erkennen. Minister Dr . » ■ '

mele wird zu dem in letzter Zeit notwendig gewordene»

komplex der Jnnenvolitik Stellung nehmen . Für die
Vor«a^Einwohnerschaft mutz in Anbetracht der letzten " ‘" " .^ 1»

unserem Stadtteil die Parole lauten : Aus in die Fkied̂ ĵ

zur öffentlichen Versammlung der Sozialdemokratischen
“
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Karlsruher Börse ^
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Di« Zollet » ^

bat am Weizenmarkt eine wesentlich« PreiSbesterung mit iw » ,1
Das Interest « insbesondere für Mehl ist größer geworden ,
au« größer« Umsätze zustande gekommen. Bei Roggen und ^
bat die Zollerhöhung bis jetzt infolge vollständiger Zurückd -

^ ,
' moiiuTufcn vermocht. FuttcrwUUl Ult vw ]« 9» *»*| v *uv w ,

Käufer keine Veränderung hervor,urufcn vermocht. Futtern^ ,!
immer noch still . Südd . Weizen, neu« Ernte , je
Bahnwarc , Deutscher Roggen , neue Ernte , se nach Beschasst ^ z/
bi « 27.00, Deutscher Roggen , neue Ernte , je nach Beschaflenhe» ,
17.00, Futtergerste . je nach Qualität 17 .75—19 .00 , Braugerste , PV , r
se nach Beschaffenheit (AusstichauaNtäten über Notiz ) 21 .50— *

^
scher Hafer , neu« Ernte , gelb oder weiß , >« nach Qualität l »- jfV
Weizcnmehl, Mühlenforderung Dept .-Rov . 41 .50, Weizenmebb
fordern »« , II . Sorte , Sept .-Roy . 39 .00 , Roggenmehl , 0- 60 *

nach Fabrikat 26 .75—27 .00, Roggen-Auszugsmehl 28 .50—
bollmebl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat , prompt 8.25—8- ,5^
fein , pompt 6 .25- 8 .50, Weizenklcic, grob , prompt 7.00—7.2o . Juli
se nach Qualität , prompt 10 .25—10.75 , Mal,keime , t« nach
bis 10.00 , Trockenschnitzel , los« , se nach Fabrikat , Parität
bis 6.50, Erdnußkuchen, lose , deutsche , je nach Lieferung **'. *
Kokoskuchen , je na« Fabrikat 13 .00, Soyaschrot , süvv. yobrtt " st
Lieferzeit 13 .00 , Leinkuchensehl, je nach Fabrikat l 7-09" 18;i »iil<l i
fließen 1-2.00, Spelsekartosseln, gelbsleischtg , neue Ernte 5 .00 ,
fein, weißst ., neu« Ernte 4 .00. — Rauysuttrrmtitel : Lose »
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gesund, trocken , neue Ernte 5 .75 , RoMeehen , gut , gesund,
Ernte 6.75 , Luzern« , gut , gesund, trocken, neue Ernte 7.00, » > utf
gepreßt , k nach Qualität 4.00 . - Alles per 100 Kilo, Müh '^ stst
Mai «, Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und TrockcnN»

^ ^
Sack, Frachtparttät » alsruh « bzw. yerttgfabrikate Parität 8^
Waggonpretse. Kleine Quantitäten entsprechende Zuschlag' - ^ »
Preise von Landesprodukten schließen sämtlich« Svesen des V
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtporität « arlsruor ^
und di« Umsatzsteuer «in . Die Erzeugerpreis « sind entspreche »^ ,,«'

zu bewerten . — Abteilung »Leine und r »>ri»u,sen : Lage u

(St

RUNDFUNK
Sendefolge der 8Uddeuteohen Rundfunk A.- Q-

Stuttgart Welle 479 .7 - Freiburg Welle V7l

Sonntag , 2 . No«. 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzert. 8 jrf
gvmnastik. 10.15 Ubr : Ev . Morgenfeier . 11 .15 Ubr : Orgel» ,« ! ?
Uhr : Musik zum Totentanz . 13 Uhr : Kleine» Kapitel . 13.10 j?
Platten . 14 Ubr : Aus dem Schatzlästtetn. 15 Ubr : Märchen st
jene. 15.15 Ubr : Fußball -Länderkamps. 16.18 Ubr : Nachmick
18 Uhr : Vortrag : Di« Anfänge der neueren Philosophie . J
Butorenstnnd « . 19 Uhr : Allerseelen-Feier . 20 Uhr : Das %.
21 .15 Uhr : Di« arme Mutter und der Tod . 22 .30 Uhr :
23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Montag , 3. Rov . : 6.45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , lf .
13.30 Uhr : Schallplatte » . 15.30 Uhr : Blumenftunde . 16
mitiagSkonzert . 18.05 Uhr : Bortrag : Di« Philosophie im
Aufklärung . 18.35 Uhr : Bortrag : China flitzt Menschen.
3. Montagskonzert , 21 .15 Uhr : Da« götsliche Abenteuer . tf -

Dtenstag , 4 . Rov . : 6 .45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr, ' ' ff
13.30 Uhr : T« allvlatten , 15.80 Ubr : Frauenstunde . 16
4iAel7nMt #f4 Id DA Hftv ttnWrA/t * AirfW«* intagskonzert . 18.05 Ubr : Vortrag : Musikgeschichte in Au»spru°^g
Uhr : Vortrag : Kreuzer Emden tn Neuseeland . 19 05 U6i :
neuzeitliche Ausbiödungrweg d« S prakt . Landwirts . 19.60 ?
bericht . 21) Uhr : OVtretfen- Konzert . 21 .30 Uhr : Rezitation «"

Zigeunerwustk . ^

Ott

?ib'»ie

fiat -

&

Mittwoch . 5. Rov . : 6 .45 Uhr : Morgengymnastik . 10 US«,
13 Uhr : Schallplatte » . 15 Uhr : » inberstunde . 16 Uhr :
konzert. 18 .05 Ubr : Bortrag : Die Kei-Jnserln und ib«« .qf
19.05 Uhr : $ U Tagung rheinischer Dichter in DuiSburg . . ic >
Duett «. 20 Uhr : Gastspiel Ludwig Wüllner . 21 .15 Udr :
und ihre Deutung . 21 .45 Uhr : Dl« Instrument « des Orck>«"« . ^ 1<(

Donnerstag , S . Rov . : 6 .45 Uhr : Morgengymnastik : 10 ' yi
ynd 13 Uhr : Schallplatte » . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 1
mittagßkonzert . 17 Uhr : Gesangs -Einlagen . 17.15 Uhr : Unterê ,«'

zeit . 18.05 Uhr : Reuhorker Hotel« . 18 .30 Uhr : Ein «
Deutsch . 18.45 Uhr : Eine Viertelstunde Deutsch « Reichtpnn-
« anzert . 21 Uhr : Robert « »ppel-Abend . 22 Uhr : I . Studio 3«'

Musik. 23.20 Uhr : Tanzmusik. iP
Freitag , 7. Rav . : 6.45 Uhr : M - rgengvmn - stik. 10

13.30 Uhr : Schallplatte » . 16 Ubr : Rachmittagskonzert .

Erzieherische Aufgaden der Berufsschule . 19 .30 Udr :" ' " 15 Uhr : Jolanthe . 21 .30. U6r : L- ' ' .
22 Uhr : Sportvorbericht . ' 22 .30 Uv' -

. .. . . _
rum - kundlicher Vortrag . 18.35 Ubr : Briefe , die ihn erreich«"^ -' .

20 Uhr : Anekdoten. 20 .15 Uhr : Jolanthe . 21 .30. Ubr
«inen tragischen Film
tungskonzert .

«5

12-I.5 \
Samstag , 8, Rov . : 6.45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr.

13.30 Ubr : Schallplattenkongert . 14.30 Uhr : Stund « der JE ' , «.
Blasmustk . 17 Uhr : Tanzte «. 18.05 Uhr : Reu« Metd - d«"■ v

austpeicherung- 10 .30 Uhr : Kammermustk. 20 .15 Ubr : SH« "L,#
und glücklich. 21 .ÜO Ubr : Bunt « Stunde . 22.45 1)9« : Ta " '

«ol

ft
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3tt Zette« der Not¬
zeigen oft viele Dinge erst ihren wahren Wert . Wie fl“*

,i>i
spielsweise, wenn man im Falle der Arbeitslofigkert
gen schwierigen Lagen auf einen Spargroschen bei .

de^ ^
'

Sparkasse »urLckgreisen kann !
^

Wenn die Sparkassen
zum sechsten Mal der im Jahre 1924 auf dem interitL
gretz für das Sparwesen in Mailand gelabten CEntw}

1^ «F
und für den Weltspartag werben , so müssen wir Deu«̂ st .

Einzelnen
f das

bedachten öffentlichŝ ^rF
beberzigt und in guten wie in schlechten Zeiten einen ^
auch wenn er noch so klein ist, auf die Kasse bringt -

Kampf der derzeitigen Wirtschaftskrise, weil w ' r Wg/fj
vorwärtsstrebendes Volk wieder aus diesem Zustand o

Einschränkung und Sparsamkeit zur Erbaltung Alle Ä
unseres Daseins , der Familie und des Staatswesens - ^

Evnstsn iür kx-n « irtlckastlickeneinten Kräften sür den wirtschaftlichen Wiederaust^ .
lands ! Das sind die Kerngedanken der diesiäbr ' fl^"
Werbung der deutschen öffentlichen Sparkassen , die
des Ernstes der Zeiten — bis in das letzte Haus
müssen .
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vürgersteuer — 900 000 «K Defizit — Rotstandsarbeiten —
Kapitalaufnabme

®as Eemeiydevarlament der Väderstadt trat am Mittwoch , denOktober, , n seiner letzten Tagung vor den Neuwahlen zusam -
um noch einige wichtige Vorlagen zu erledigen . Vei An-

?!° ' °ubeit von 81 Mitgliedern eröfsnete Oberbürgermeister Elfner° Citzung , um zum ersten Punkt ,
Bürgersteuer -Ordnung

jj c Einleitung zu geben. Er betonte nochmals, die an Hand der? flage zu ersehende ernste Finanzlage der Gemeinde. Das vor. '"igen Wochen vorhandene Defizit (bei Einführung der Vier --euer) von 816 000 M hat sich durch Ausfälle beim Strandbad
,»

- 500 -10 und Krankenhaus (30—40 000 Jl ) auf rund 900 000 Jli «»« . Der Oberbürgermeister verwies ganz besonders auf die der
Zwdt erwachsenden Lasten der Fürsorge für die Erwerbslosen ,usgaben, die nicht nur unsere Finanzen , sondern die Finanzen« er Städte und Gemeinden ins Wanken bringen . Das Erwerbs -
^ uversicherungsgesetz müsie deshalb unbedingt eine Aenderungmhren , damit die Gemeinden etwas entlastet werden . Der Red-

verwies auf die enormen Ausfälle der Waldwirtschaft und die
^
""Uer niederer werdenden Reichsüberweisungen aus der Ein -

. .Wuensteuer. Es sei damit zu rechnen , dab im nächsten Jahre noch
^ sere Ausfälle an Steuereingängen zu verzeichnen fein werden,dieses Jabr . Die Notverordnung der Regierung Brüning°en Gemeinden als Ersatz für Steuerausfälle drei neue Steuern

^
»gewiesen , t . die Bürgersteuer ( Kopfsteuer) , 2 . die Biersteuer und

^ .?>e Eetränkesteuer . Die Biersteuer ist bereits hier eingeführt , die
..^ sersteuer soll nun beschlossen werden . Zur Einführung der Ge -
^Mesteuer konnte der Stadtrat sich nicht entschließen. Der Ober-
,M °rmeister glaubt aber , dab auch auf diese Steuer nicht zu oer«

sein wird . Der Vorsitzende trat für Annahme der Bürger -uer durch den alten Bürgerausschub aus Gründen des Steuer -
Bis der neue Bürgerausschub zusammentritt , sei es

•uY weit möglich, den Einzug durch das Finanzamt vornehmen
l„^ °sien. Die Stadt mübte den Einzug selbst vornehmen , was Ver-

an Steuereinsängen bringen würde .
! Obmann des Stadtverordnetenvorstandes , Justizrat Ketterer

^ -1, glaubt , wenn es so weiter gehen werde , dab das Defizitan lK Millionen herankommt . Er bezeichnet die einzelnende ' . .nod
^ ten genommen werden . (Es wird dabei darauf Einkommen ,

der Steuer nicht gerade sozial abgestuft ; es
'
werde im Reichs-

Noch darüber zu reden sein, damit der Steuer die sozialen

V »

njt
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a ° die Reichstagsfraktion des Zentrums sich dazu stellt ; an der
!»j,°raldemokratie soll es nicht fehlen . Der Berichterstatter .) Ju -

M Ketterer empfiehlt Annahme der Vorlage .
Wihler (Ztr .) spricht für die Zentrumsfraktion für An-

der Vorlage und gibt bekannt , dab das Zentrum nur tarnt
Igf ®te Vorlage 2 , Notstandsarbeiten , stimmen werde, wenn Bor -

1» Bürgersteuer , angenommen wird . Das Defizit sei einmal da,
r»? wtüsse verkleinert werden , auch er wünscht im Interesse der
«en A Volksklassen eine andere Staffelung ; es soll ( ! !) dieselbe
sv? der Reichsregierung beabsichtigt sein . — Stadtrat Joo »

meint , die Bürgersteuer berge bei einem Ausbau die
tz,,M >chkeit in sich, die Zuschläge zur Einkommensteuer in der Ee-'nde wieder einzufllhren .
kẑ dtrat Weber (Soz.) führt aus , die Sozialdemokratisch« Parteidieser Steuer in dieser Aufmachung nicht »ustimmen. Die" und fabt bei den unteren

, rigoros zu . Ist es noch
WtV

’
M0*, non Steuergerechtigkeit zu reden bei dieser Steuer , die so-

jL der Erwerbslose , der Invaliden - und Altersrentner , der
>y, ^ beschädigte einfach zahlen soll , ov er kann oder nicht? Will
^ . vielleicht diesen Volksgenossen noch das Bett pfänden , wenn

Steuer nicht zahlen können? Wären Abänderungsanträge
hätte die Sozialdemokratie solche eingebracht. So aber

«tbs!? sie die Vorlage ab . Die Verquickung mit den Notstands «
g/tjoi lei beinahe Demagogie .

lt^
'ddtrat Ziegler (D .Vv .) meint , die Einführung einer Bürger -

dätte auf der anderen Seite zur Herabsetzung der Umlage
"»b «I, Lüsten . Bei dem voraussichtlichen Defizit von 1,1 Millionen
loijr000 M Defizit noch von 1929 , also zusammen 1,8 Millionen ,75 000 Jl Einnahmen mehr oder weniger auch keine Rolle
d»kt° i Diese Ausführungen riefen den Vorsitzenden der Zentrums -

Stadtrat Herr auf den Plan , der die Ausführungen des

schont die . oberen Besitzenden i,
d>̂ ,b>chichten, die keinen Besitz haben,

einen papierenen Protest nennt im Hinblick auf die
dem Mu

^ lks ^ ^ orrar
?^steilers ci ■it^n imiucicucii ^ u >

tets inoext>ablen , gehalten nach dem Muster des ehemaligen Füb -
\ nn Baden -Badener Volkspartei , des sogenannten starken
Wl « non Baden -Baden . Die Ausführungen des Dolksvarteilers
itt 5,1 wären geeignet , bei gewissen Steuerzahlern , die besonders
>>ottz7° !

'
/vartei nahestehen, den schlechten Wille « zum Zahlen der

l’* b«rsn n Steuern noch mehr zu stärken. Die Katastrophenvoli -" olksvartei könnte dazu führen , die Städte zum Zusammen-
xer 2 **"" damit zur Aufgabe der Selbstverwaltung zu bringen .
AIk? °" trumsredner nimmt sich ebenfalls Herrn Bauer von der
Mer m

^ i wegen seines Artikels in der Morgenzeitung vor . Bei«»irsv^ l-genbeit erfuhr man vor aller Oeffentlichkeit, dab die
^ ^ ^Uei selbst wegen Besetzung der Oberbürgermeister und

Vorläufige Wettervorhersage
* der Badischen Landeswetterwarte

^ lei Witterung für Samstag , 1. November : Etwas
t?jrt®€i re ausheiternd , aber noch unbeständig , strichweise

• öj westliche Winde .

t 'P,Ä
%

4
e«:djä

%

***cht der Preis der liiere
>£gnde rn die

Ulster
Paletots

6874

tfuiiud

entscheidet !
in den neuestenFarben, mitund ohneQUrtel

schwarz und
marensro.mit und
ohne Samtkrag.

QC 48.- 55.- 68.-WU.a78.- 88.- 88 .-

Trencii <coats
m .ausknöpfbar. Futter
und Oeltuch - Einlage
33 ., 4>.' M.- 62.-
Lodenmantei

best. imprSg . Qualität
18.'" 24 .- 34.- 88.-
( mantei >

für Knaben und
Burschen, entspre-
^ chend billiger j
5 % KMM - Rabatt
Ratenkaufabkomm.m.der Bad.Beamtenbank

« dt lUerderplatz 25 Karlsruhe

Bürgermeisterstelle verhandelte . Der Name Dr . Mattes spielte da¬bei eine Rolle . Und dabei schreibt rin Stadtrat der Volksparteiin der deutschnationalen -nazivolksparteilichen Morgenzeitung vondem Einsvarenwollen des Bürgermeisterspostens .
Stadtrat Kölblin (Staatsp .) begreift die ablehnende Haltungder Sozialdemokratie , da diese Steuer tatsächlich das unsozialstedarstelle , was bisher an Steuer gekommen fei . Der Redner hofft,dab man dies in Berlin auch endlich einfehen und die Steuer ab¬ändern werde. Die Politik der Volkspartei würde anstatt herausaus den schweren Monaten , hineinführen ins Chaos . Trotzdem istder Redner für Annahme der Bürgersteuer .Stadtrat Weber (Soz.) betont , Herr Kölblin hätte ruhig mit der

Sozialdemorkatie gehen und dir Steuer ablebnen können. Das bestewäre , alle Städte würden diele Steuer ablehnrn , um damit derRegierung Brüning zu zeigen, dab es so nicht gebt.
Nach weiteren Ausführungen des Volksvarteilers Ziegler meint

sein Parteifreund Bauer in Entgegnung auf die Ausführungen desZentrumsredners , das Zentrum habe es schon immer gut verstan¬den, über Zurücksetzung deb katholischen Volksteiles zu klagen, und
sich aber dabei reichlich mit Stellen zu versehen. Die Abstimmungergab Annahme der Bürgersteuer mit 44 gegen 34 Stimmen . Da¬gegen stimmte die Sozialdemokratie und die Volkspartei .Die Vorlage

Notstandsarbeiten
rief ebenfalls eine Anzahl Redner auf den Plan . Es sprachen vonder Staatsvartei die Stadtvereordneten Reitzinger und Hummel,vom Zentrum der Stadtv . Biedermann . Dieser meinte , die zu er¬bauenden Kleinwohnungen gäben keine Wohnungen , sondern Ha¬senställe. was jedoch von seiten des Staatsvarteilers Ritzinger inseiner Eigenschaft als Architekt ziemlich überzeugend widerlegtwird . Stadtv . Barth von der Volksvartei ist ebenfalls der Ansicht ,dab Kleinwohnungen notwendig seien. Noch mehr Drei - und Mebr -
wobnungen zu bauen könnte leicht zur Ueberproduktion führen .Stadtv . Schneider ( Soz. ) hält die geplanten Notstandsarbeitenfür nicht ausreichend, um der Not zu steuern.f Diesen nun bereit¬
gestellten Arbeiten im Gesamtbetrag von 300 000 M, 100 000 M fürden Kleinwohnungsbau , 100 000 Jl für Instandsetzung von Woh¬nungen und Althäusern und 100 000 M für Notstandsarbeiten , wie
Leichenhalle in Lichtental , Weststadtstrandbad und dergleichen, müs¬sen weitere Mittel folgen . Die Industrie am Platze wirft infolgeder Wirtschafts - und Absatzkrise immer mehr Arbeiter aufs Plaster .Die Gemeinde solle nicht warten , bis die Erwerbslosen ausgesteuertsind , sondern Arbeit für Krisenunterstützungsempsänger bereit
stellen, da für solche Arbeiter Zuschüsse des Landesarbeitsamtesmit verwendet werden können. Besonders sind Strabrndauten aus »
zuführen , da diese Arbeiten nicht soviel Materialkosten verursachen,und deshalb besonders günstig für Beschäftigung einer gröberenZahl von Erwerbslosen sind . Redner setzt sich besonders für Aus¬führung der Ooser Bahnhofstrabe , Ooser Eartenstrab « und Oos-
Siedlung Strabe ein . Was aber die Oberbeuern « Parallelstrabeangehe, so müsse dieselbe unter allen Umständen im Laufe diese»Winters begonnen werden . Diese Arbeit sei schon wegen der Ver¬
kehrssicherheit in Oberbeuern nicht mehr aufzufchi ^ ien und bieteeiner gröberen Anzahl Arbeitern auf längere Zeit hinaus Ver¬
dienstmöglichkeiten. Die Jnstandsrtzungsarbeiten in Althäufern soll¬ten nicht im Frühjahr , sondern im Laufe dieses Winters ausgefübrtwerden , denn diese Arbeitsmöglichkeit für Arbeitgeber und Arbeit¬nehmer des Sandwerks ist gerade diesen Winter notwendig . Red¬ner appelliert nochmals an das Städt . Bauamt , solche Arbeitenbereit zu stellen , die vom Landesarbeitsamt bezuschubt werden , wiees eine ganze Reihe anderer Städte machen , die damit ihr« eigenenFinanzen schonen .

Der Vorsitzende entgegnet , dab die Oberbeuerner Parallelstrabeauf 880 000 Jl zu stehen käme , und 17 000 Tagewerke beanspruchenwürde . Die Abstimmung ergab einstimmige Annahme der Vorlage .Die 3 . Vorlage ,
Kapitalaufnahme bei der Stäwag (Stadt . Betriebswerke A.G .) ,wurde nach kurzer Debatte einstimmig gutgeheiben . Die Stadt hatmit dem Kaufpreis für die Städt . Werke am 1 . September ibre

kurzfristigen Schulden getilgt , so dab jetzt außer der 1933 fälligwerdenden Schatzanweisungsanleihe in Höhe von 4 Millionen nur
noch langfristig laufende Anleiheschulden vorhanden sind . Es bot
sich nun Gelegenheit , bei der Stäwag (Badenwerk) 2 Millionen zueinem günstigen Zinsfuß von 7,25 Prozent zu erhalten , die in Hy-
pothekenvfandbriefen und Kommunalobligationen angelegt wur¬den, und dazu verwendet werden sollen , obige Schatzanweisungs-
Anleihe 1933 abzudecken .

Die nächsten Punkte Wahl von zwei BUrgrraosschubmitglirdernund einem Ersatzmitglied in die Badeanftalten -Kommissio« und
Aenderung der Satzungen der Städt . (öffentlichen) Sparkasse B .»Baden wurden ebenfalls einstimmig angenommen .Am Schlüsse der Sitzung dankte der Vorsitzende , Oberbürgermei¬
ster Elfner , den Stadtverordneten für die in vier Jahren geleisteteselbstlose , ehrenamtliche Arbeit » die im Jnteresie unserer schönen
Bäderstadt und ihrer Einwohner geleistet wurde . Erstellt fest, daß
trotz aller Schärfe die Gegensätze , die oft hart aufeinanderpralltenin diesem Hause, keine persönlichen Feindschaften daraus entstanden
sind.

%et$te Tloo/iüMen
Leon Blum fordert Abrüstung

Paris , 31 . Okt. (Funkdienst .) Der sozialistische Parteiführer
Leon Blum richtet heute im Populair « die energische Aufforderu «,an die französische Regierung, daß sie sofort in der Abrüstungs¬
frage wie auch in der Frage der Revlsio » der Vertrüge
unbedingt aus ihrer rein negativen Zurückhaltung heraustreten
soll. Man müsse Mussolini rin Propagantamittel aus der Hand
schlagen» besten Gefährlichkeit niemand bestreite . Wen» Frankreich
nicht gute» Willen , eine sachliche Aussprach « über die Revision der
Verträge zu führen zeig «, werde die Revision mit Gewalt begin¬
nen, und zwar zunächst mit einem Staatsstreich der Heimwehren
in Wien und der Restauration der Habsburger .

Wenn man dem Oeuvre und dem Echo de Paris Glauben schen¬
ken darf» hat die französische Regierung bereit» für notwendig ge¬
halten, anf dem Gebiet der Abrüstung « inzuleake «. Tardien habe in
de« letzten Tagen eine eingehende Anslvrach « mit dem amerikani¬
schen Botschafter in Brüste !» Gibson , dem Führer der amerUani-
schen Abrüstungsdelegation kür die bevorstehend « Völkerbundtagung,gehabt . Gibson habe sich al» Vermittler im französisch- italienischen
Flottenstreit angeboten, wenn Frankreich sich bereit erkläre , de«
Flottenkompromib »wische« England, Amerika und Japan beizu¬
treten. Man würde Frankreich «ine Sesamttonnage von 889 999
Tonnen »verkennen . Außerdem «ine Garautieklausel, di« ihm eine
lleberlegenheit von 249 999 Tonnen gegenüber Italien sichere .

Putschversuch i» Griechenland
Athen, 31 . Okt. (Funkdienst.) Anhänger des früheren griechischenDiktators General Pansalos Laben einen Putschversuch unter¬

nommen . Die Regierung war jedoch rechtzeitig gewarnt worden.
Sie lieb das Versammlungslokal der Putschisten umzingeln und
30 frühere Offiziere sowie 150 andere Anhänger Pangalos ver¬
haften . Die Verhaftung des Generals Pangalos steht unmittelbar
bevor. Die Agitation der Pangalisten arbeitet mit dem Argument ,die in Angora abgeschlossenen Verträge seien für Griechenland
äußerst schädlich ._ _
a&ofilfclte SBortic bei Hermann Tietz .

Es wird kalt . . . man hat Anschaffungen für den Winierbedars undwill doch dabei sparen . In sämtlichen Abteilungen bei Laufes findetman ein« wirklich autzergewöhnllch« Auswahl von praktifchen Ding«und zu Breifen , die nur durch di« EinkaufSmacht des Konzerns mSgllchgewesen sind .
Es dürft« sich empfehlen, di« heutige Beilage dieser Zeitung recht ein-»rinaNch durch,usetzeg «ntz fet« Wchotemz göltet* « Sl
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Zur kUsüorfer SrubenKatastrophe
Fragen an die Staatsanwaltschaft

Aachen , 28. Okt. (Eig . Drabt .) Der Verband der Bergbauindu -
Itricn rbctter Deutschlands, Ortsverwaltung Aachen , bat an die
Staotsanwaltschast ein Schreiben gerichtet, in dem darum gebeten
ivirb . die angestellten Zeugenvernehmungen nicht nur auf die sich
in den Krankenhäusern befindlichen Verletzten zu beschränken , son¬
dern in erster Linie unter ihrem Eid die Mitglieder der Direktion ,
die Werks- und Betriebsleitung , die verschiedensten Steiger , ferner
die ionstigen Aufsichtspersonen unter und über Tage , sowie alle die
Petscncn zu vernehmen , die eventuell auf die nachfolgenden Fra¬
gen Antwort geben könnten, insbesondere die Mitglieder des Be¬
triebs . und Arbeiterrats . Die Fragen sind folgende:

1 . Befand sich im oder in der Nähe des Unglücksschachts, über
Tag oder im Verwaltungsgebäude ein Raum , in dem Sprengstoffe,
wenn auch nur vorübergehend , aufbewahrt worden sind ?

2 . Sind Kurzschlüsse mit Funken oder Lichtbogenerscheinungen

an den elektrischen Licht - und Kraststromleitungen , an den Ver¬
bindungen , Schaltern oder an anderen Stellen beobachtet worden?
Wenn ja , wurde der Werksbehörde Meldung erstattet ?

3 . Sind Brände der Benzol -Lokomotiven beobachtet worden?
Wenn ja , wie oft, in welchem Umfang ? Wie wurden diese gelöscht ?
Wurde der Bergbehörde Meldung erstattet ?

4. Ist über Tag an verbotenen Stellen mit Schweihapparaten
und Schneidebrennern gearbeitet worden?

5 . Ist in der Nähe des Schachtes oder im Schacht oder in der
Grube mit Schweihapparaten und Schncidebrennern gearbeitet
worden?

Chefredakteur : Georg SchSpfltn . Verantwortlich : Poltttl , Frei ,
staat Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten; S .
Grlinebaum . Bad . Landtag . GewerkschastlicheS , Aus der Partei , Kleine
badische Chronik , Aus Mittclbaden , Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton ,
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz Karlsruhe , Gemeinde-
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern , Auskünfte : Joses Eisete . Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verlagsdruckerei

Volksfreund G .m .b .H ., Karlsruhe .

» &Ä Vereinsanzeige »
vergnügmigsanrelp « fluten irafer dieser BnbxV In der Regel keine Vnfnefrnr. oder wende» * *

Reklameiellrnpreis bcredinfl
Karlsruhe

Freie Turnerschaft . Montag , 3. November, abends 8 Uhr , in
„Eambrinuskmlle " Mitglieder -Bersammlung mit Vortrag des i9

der

Jung über „Arbeitersport und Kommunalpolitik ". 6905

F.T .K., Abt . West, Sandballer . Heute abend 8 Uhr Spieles
sammlung in der „Stadt Baden ".

Volksfingakadcmie. Sängerinnen und Sänger treffen sich
Mitwirkung am Samstag , 1 . Rov ., abends 8 Uhr , in Rintm:
zur „Friedrichskrone".

A.R .K. Solidarität , Stadt . Samstag , 1 . Nov., abends 8 E
Mitgliederversammlung „Eiche". Ausschuß 6 .3V Uhr . ''

(
Volks-Chor Karlsruhe -West e. B . Heute Freitag Männcrck̂

probe, morgen Samstag Generalversammlung . Der Vorsta » •

Naturfreunde . Heute abend Vortrag : „Die Entdeckung der(KCIlHVCi sjK-iXIM VUVllV W (UUHi v̂ m.wuuu » v +-
mat " . 1 . und 2 . Nov. in Moosbronn Bezirks -Wintersvortkonie '
2l Uhr.

Prachtvolle Ulster und
Ulsterpaletots,eieg .
Gabardine - Mäntel
In allen Stoff - und Mach¬
arten , feine Marengo -
PaletOts mit Samt¬
kragen für Allerheiligen

Preislagen :
36 >* 42 «- 48a - 54a-
60a- 72a- 82a- 92a-

102 .-

{ Ferner preisniedrige
- Lodan- u. Gummimüntel
] Trenchcoats, elegante
§ AnzUge , ebenso
| Jünglings* und Knaben-

Mäntel
imimitlHIIIIIIKIIIUlM . .
Beachten Sie die 6 Schaufenster
meiner Firma,auchIhr Urteil wird

es sein : «es?
Am vorteilhaftesten

kauft sich ’* doch
im

KONFEKTIONSHAUS

Inh . : L. Woll
Karlsruhe, Kaiserstr. SO

Ecke Adlerstrasse
W( rMHnalibkemmen eer saamtanb <nk
a»»7 _

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schweren Verluste meines lieben , unvergeßlichen Mannes
und unseres lieben Vaters

Carl Lacroix
sagen wir hiermit auf diesem Wege allen unsern herzlichen
Dank . Insbesondere danken wir auch denen , die durch
ehrende Worte und Kranzniederlegung am Grabe seiner
gedachten , sowie den Schwestern für ihre liebevolle Pflege.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1930 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Lacroix
nebst Kinder und Enkel

6876

6807

ZI
Ab Freitag , den 31. Okt . bis Donnerstag, den 6 . Nov ., jeweils 20 .30 Uhr

Sonntag, 2 . nov., 3mai : 16 , - 18 .15 u. 20 .30 llhr
Heuaufiaiirung

gO «1 Aso 6

per

Ein SMckchen deutsche Beschichte 6585

was viele nicht wissen - Eupen und malmedy - Wochenschau
Kapelle Lehmann Jugendliche zogel aasen .

Kartenvorverkauf: Musikhaus Fritz IHUIIer. Kaiserstr., Pltato -BansKe . bei der
Hauptpost und im BOro : Klauprechtstraße 1. Vorzugskartenheftchen.

Badisches
Landestbealer

Freitag , Sl . Elt .*F6 (Freitagmiet«)
Th .-Gem. 801— 1000

Advohai Min
Schwank von Bruehs

und Palaprat
Regie : Baumbach

Mttwirkeade :
Frauendorser ,

Ravemacher , Guse,
Gras , Hücker , Kloeble,

Mehner , Müller ,
v . d . Trenck

Hierauf :

Der Dieser
zweier Hem«
Lustspiel von Goldoni

Regie > Baumbach
Mitwirkende : Bertram ,
Nhhoff, Rademachcr,
Brand , Gemmecke ,
Herz, Just . Kloeble,
Kühne, Mehner ,

Prüter , H . Kicnschers ,
Luther

Anfang 20 Uhr
Ende 22 ' /. Uhr

Preise A (0.70- 5.<XU )
—— 1325

Sa . 1. 11 . Tie Nibe-
langen 3. Abteilung
To . 2. 11 . Vormittags ^
Gedenkseier s. Siegfried
Wagner .Sbendsi Tann -
häujer . Im Konzerth . :
Keine Vorstellung . Mo.
8.1 l .Sonvermiete .Zeit -

cstellung
der AbteÜung 11,
thealei " (1. Vorstellung

rote
Karten) Bork7

Speisezimmer , 200 cm
breit , nußb . pol., weit
unt . Preis . Schreinerei

Waldstraße »a
(Waren inufabkomnien).

Speisezimmer , echt
Eichc .BIisett 100 cm , gt.
Arb , Kredenz. I Aus¬
ziehtisch , 1 Lederstühle
Mk. 580.— Schreinerei
Waldstr . 56. 6803

Billige Schuhe !
Wir verkaufen einen Posten reduzierte
Kinderlpangenlchuhn R a

Gr. 27- 35 4 «f ■Gr. 27- 35 4 '

Damenspangen- und e
scbnDrschuhe Gr. 36 » 4

In schwarz, braun nnd feinfarbig
sonst bedeutend höher im Preis.
Verkauf nur solange Vorrat .

Auf sämtlicheanderen a | ) 0 |
Artikel gewähren wir W Rabatt
Adolf Wirth & Cie.
KOrnerstrafie 7 Karlsruhe Telephon 664

Reparaturenan Uhren u . Scbmuch
werden fachgemöß und billig ausgeführt

J fiOlmann I hren n. Goldwareu
■ UDIIIIallll ZfthrlnqerHtnsBe 30
Hier werden auch unzerbrechliche GISser

eingesetzt 5®8#

!
1 Schlaf¬

zimmer
Eiche gebeizt

(3tUr. Garderoben¬
schrankmit

Innenspiegel)
weniggebraucht,

wie neu, komplett
nur 488 -

Itlobelbaus
IHarxKabn
waldstraße 22

(neben Colosseum )

Gasbackofen billig zu
berkausen bei Gran »,
Bachstr. 79. « nzns. ab
5 Uhr abends . 6) 1209

Radio , 4 Röhr., erst» .
Fabrikat , gut .Empfäng
lompl.z.verk .Anzuhören
1—3 Uhr . Goethe »
str . 28 , 2. St . l. J12I1

ZimmerGut
möbliertes
zu vermiete«. S1208

tzardtftr . 18 , 2. St

Damen - nnd Herren
Fahrrad sowie Mäd
chrn- nnd Knabenrad
gut erhalten , sehr billig
abzugeben . - 0894

Zähriugerstlaße 46
Kammann ,

Erstklassiger Hochzeit »
Anzug wie neu, lafeiner
Tuchsroff seine Matzarb .,
mittlere Figur , wie neu
40 jh , dunkler 3Äc "

Anzug 25 Jt . 6893
Herrenstr . 20,1 Treppe .

Schlaszimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen «« >

in guter Arbeit , mod.
Formen,weit unt . Preis ,
g ahlungserieichterung ,
F . Mayer & E . Ernst

Waldftratze 80

10 HDhner
Am. Leghorn , zu berk.
Schützenstraß« i , III . r .

Odeon
Sprechapparate

Schallplatten
Lautwerhe !
Schalldosen
auf bequamsta
Teilzahlung
Reparaturen
erledige sof . Garantie

J. Piasecki
Luisenaip . Be I

Akbeilttbildungs
Verein Karlsruhe

« . « . w
Eigenes BereinSheim

Wllhelmstratze 14

Montag , 8 . Rovbr .
abend» 8 >/2 Uhr, im
Saale unseres Vereins

Hanse?

Kammermusik -
Abend

Ochsenkiel -Ouartett
vomBad .Landestheater

Kammersängerin
Else Blank
Komponist

Arthur Kusterer
Wir laden zu diesem
Abend unsere Mitglied

der herziichst ein.
Eintritt frei .

Auch Gäste sind will¬
kommen . Programme

am Saaleingang .
Der Vorstand .

Reine Woll« *
fchönerVelour
ganz gefüttert
reich verbrät
mit Biberett«*

Pelz

85 -~

Bester rein¬
wollen . Velo«r

ganz gefüttert
mit den mo*

dernftenFell «n
besetzt

59 .

Nastatter Nnzeigen
Mit Wirkung dom 1. November 1930 wur¬

den die Beiträge zu unserer Kasse aus 5,4 "/,
deS GrundlohneS herabgesetzt. Tie Beiträge
zur Arbeitslosen -Versicherung bleiben gleich
(6,5 «/„) . 1863

Familienmitalieder haben an den Kosten sür
Arzneien und kleineren Heilmitteln wie Brillen ,
Bruchbändern usw. nur noch 30zu zahlen
Der Anteil der Mitglieder an den Verord¬
nungen ist derselbe wie seither, pro Verord¬
nung 50 Psg .

Nene BeilragSIabellen können bei unseren
Rechnerstellenund bei der Hauptkasie in Rastatt
in Empfang genommen werben .

Rastatt , den 29. Oktober 1930,
Allgemeine OrtskrankenkasseRastatt —Land

Sitz Rastatt
Der Vorstand : Stefan Weber

Rastatt
Am Samstag , den 1 . und
Sonntag . 2. Nouember .
im „Franz “ in Rastatt

Mit Kanmcäen-
Arbeiten der

Frauengruppe des Vereins

Eintritt so Pfg . Kinder frei !
Die Ausstellungsleitung

Knielinger
Dar Ausbereiten von ca. 1200

verschiedenenSchlägen des Gemeindew
zu vergeben . Die näheren Bedingung " ^ A
bei uns eingesehen werden . - Schru ' ' A
geböte aus den Festmeter Nutzholz,

"
y,

"j
Ster Brennholz oder 2b Welle« low m *;
bis Montag , den 8 . November
8 Uhr, bei unS einzureichen ,

Knielingen , den 30. Oktober, 1930,
Büraermeitterawt . ^

Am EamStag . den 1. November *
die Gemeindekasse wegen Monats »
geschlossen.

Knlelingen , den 30. Oktober 1990
Gemeindekasse .

t«
eoggcnaucrflnJ ^f.,.

Die regelmäßige
»er Gebäude zur F""
rnng betr .

Die Eigentümer solcher Gebäude,
er vorigen regelmäßigen Einschap 3V
teilt oder deren Wert sich >m Lause „ zder _ „ . . „

stellt oder deren Wert sich
durch Verbesserung, Anbau .
und dergl . um mindestens 200 * h
um diesen Betrag wegen Abbruw , ^
keit usw. vermindert hat . werde» fl
des Geb,-Vers -Ges . und tz \9 > ■, }
Verordnung hierzu ausgesorderr, . pei"
biS zum 5. November dS. M " Jh
haus Zimmer Nr . 2 anzumelden , mk *

Nicht anmeldepflichtig sind ff
die während des JahreS mit * *
Wirkung eingeschätzt worden N
deren Wert seit der letzten Eins« ^ j
vermehrt noch vermindert ha^ , .^ pw f

Wer die vorgeschrtebene Anzm»
wird nach 8 Ll de» Geb.-Verf ' « ^

strafe bis zu 150 .— M. bestrast.

Gaggenau , den 30 . Oktober
Bürgermeisteramt

Schneider.
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Aus unserem Riesenlager —-—
Kamelhaarschuhe :

Damen • Niedertreter , Wolle mit Baumwolle . Filzzwischen - M 9C
■ohle und Ledersohle . jetzt nur Mk . 1 .85 ■ ■ *# *#

Herren-Lasehenschuhe , Wolle mit Baumwolle , Filzzwischen - 4 QEaohle und Lederzohte . jetzt nur Mk . 2 .45 ■
Kinder-Schnallenstiefel , Wolle mit Baumwolle , Filzzwischen - 4 CK

sohle und Ledersohle . jetzt nur von Mk . » . « « - n
Damen -Filz -Behnaltenstiefel mit Lederringsbesatz , mollig A TS

warm gefüttert . jetzt nur Mk. "Ke # ee

Für die Damei
Schwarze RoBchevr.-Damen -Spangen - u . Schnttrhatbsehohe, A AR

Blattverzierung , beliebter Straßenschuh . . . nur Mk.
Damen -Lack -Spangensehube . fesches Modell mit hellem A HK

Lederfutter . . nur Mk . 5.C0
Damen -überziehstiefel . beige u. braun gemust . Gabardine u . C 0 (1Trikot m . Stoff od. Samtkragen , warm gefüttert , v Mk. w « » Wan

Für den Herrn i
Herren eehwarxe Rindboz -Halbschohe . moderne, schlanke K AA

Form , besonders billig . Mk
Herren braun Rindboz -Halbechnhe . moderne Form, solide £ OA

Ausführung . . . Mk . » i » U
Herren schwarze Rindboxstiefel , bequeme breite Form . O 0 ( 1

eehr billig . Mk w >3V
Herren schwarze Rindbox - Tourenstiefel , wasserdichtes Q QOFutter , sportgerechte Ausführung , verblüffend billig Mk . w

Für das Klndi
Kinder braune u. schwarze Spangenschuhe, bequeme Form 4 QS

von Mk 4* « « an

jUUtfutftr
scDUizensir. 50 * Karlsruhe * Kaiserstr. 11B

I Künsilerhaus
Mittwoch , den 5. Nov . IS io

abends 8 Uhr fass

Tanzabend

mit ihrerLaientanzgruppe
Am Flflgel : Hans Ebbecke

Karten RM . 3 - , L - u . 1.60 bei der
Mustkallenbandlg . und Konzert¬
direktion Kaiser -, EckeWaldstr

sowie an der Abendkasse
Fritz Müller

£ reis -Abschlasl
^ •Chaise onpues ***
J^Gionoues mit ,väbä "
•tWÄHl moderne Formen , beste Ausführung” von nur iS . - bis ISO .- OK .
. Decken in nroner ouswnM nu

K '
x
'L. «. Kühlerisasaas ?

Schränke
jeder Art und GrSHe
in reicher Auswahl ,
enorm billig 8687

MSdeihnn »
Kreunditch ,

Rronrnstr . 37 — 89 .

Heut.
und folgende Tage :

Der größte Schauspieler! ^ *'
Der größte Regisseur I

Die größte und beste Filmoperette
die bisher erschienen:

Iiiebesparade

Sohlenherd
weiß und 6896

Gasherd
ä Stück 46 M zu berf

KUNZMANN ,
Zähringerstraße 46

„Brunnensiube
“

, IHIliliurg
Heute t

Schlachtfest mit Konzert
Reichhaltige Schlachtplatte

Ks ladet höfllchst ein Karl Schwörer

Stets frisch gebrannten ,KAFFEE
aus eigenerRösterei

Konsum - Mischung . Pfd. 3 .—
Haushalt-Mischung . Pfd. 3 .80
Spesial-Mischung . Pfd. 4.—
Perl- Kaffee . . . Pfd. 420
Mokka . . . . Pfd. 4.60

Drogerie 6r-8»

CARL ROTH
Herrenstr. 26/28 - Tel. 6180/81

Wollen Sie ßeld sparen
dann «decken 81a Ihren Bedarf bal

Carl Schäuble , Bruchsal
Honeneggerpiatzs , Telefon 2778
Damen- und Herranklelderatoffa , Baum-
wollwaran, Auaatauarartikal , Anfertigung
kompletter Auaateuarn , Damen- und
HerrenwIeehe .Trlkotagen .Strumpfwaren
gestrickte Damen-, Herren - und Kinder¬
kleidung, Teppiche, Bettfedern u. Daunen.
Anfertigung feiner Herranklelder nach
MaB, Konfektion, Bade - Artikel, Blaue
ArbeiteanzOge, Windjacken.

Verlangen Sie pereönllchen Beeuoh oder be -
mustertee Angebot.

18’U>

40 Jahre
HAHN
Aus Anlaß des 40jähr . Beftehens
unterer Firmaveranftalten wir einen

ZU

«891

noni UW mhi !
Eine außergewöhnliche Gelegenheit be
dieser Geldknappheit einen guten Mantel ,
einen eleganten Anzug wirklich vorteilhaft
einzukaufen.
40 Jehre Hahn —

40 Jahre gut und billig
Untere Jubiläums - Angebote :

nur gute Qualitäten , hochmoderne Farben

36 .- 48 .- 58 .- 75 .
-

Ratenkaufabkommen

Kaiserstraße 54

(Oer Prinzgemahl)
mit

<1872

Jeanette mac Donald
und

Am maupice Chevalier
Regie : Ernst Lnbitscn

O Beginn :
A 7 und 9

1870

petze nur
vom
Kürschner

► ist 6oe Gebot des eigenen Interesses
und sollten Sie unbedingt beachten ^

Don uns als
“ ,iC Srofiheesteller n

ist das Gebot de» eigenen Vorteils ,
das Sie nicht übersehen dürfen . Trotz
der damit bedingten zeitgemäß
unvergleichlich billigen preise
haben wir in diesem unserem

lubilüumsjatzr
einen „ Preisabbau * durchgeführt ,
der erstaunlich ist. Dabei haben Sie
die Auswahl unter lausenden
fertiger pelze und feile

5%verei . « Jeumer
Öarlsnche Sotserstr. 125/127
Beet TScatttwnbant.Ttetcntasf angrschlossen. JJo».
» achlsenöung nach auswärts fecrtinridlgfl . Cent
KKK Sarlsrub » Lundtnirtdi ! ang . schlossen .

Posten 1

Posten 2

Kunstseiden-Decke warm
gefüttert , in gestreift und
glatt . . . Größe42 —48

Damen -Mi -ine
mit angerauhtem Futter ,
mit Seide durchwirkt, in
schönen Farben . . . .

lYlieteruereinioung Karlsruhe m
Gesebift aaielle (ist bltlfL isbsg . ) B»nmeiil «ritr. 12, Stb.DIIpraahatmoanjeden Montag u .kreitae im „K » fleeNowack" . jeden Mittwoch „Untei den Linden »gcheVorkstr . u . Kaiserallpp ipwpilsv g- 7 ' "- N> »

Sie kaufen gute Qualitäten für die
Hälfte des wirklichen Wertes —

Schnell zugrellen l mm

LebensDedürlnisverein
Aeu eingefühtt :

1929er Albersweiler
Weißwein

Literflasche ohne Sias 60 Pig.
(Flaschenpfand 20 Pfennig )
Abgabe n u r an Mitglieder

Neue moderne Möbel :
Schlafzimmer, echt Mahagoni.

komplett . 885 —
Speisezimmer, Eiche , komplett . . . 460 .—
Schweres Herrenzimmer, kompi . . . 600 .—
Hltrlne , kauk . Nuübaum . 196 .—
wenig gebrauchte Möbel :
Schlafzimmer, komplett . 260 .—
Flurgarderobe, 130 cm br . Eiche - . 60 _
watchekommoda . ss . -
Aelteres HuBDaum-BUtttt . . . 60 .—

• Nach auswärts franco Lieferung •
Auf Wunsch Zahlungserleiehterung

Besichtigung erbeten bei : 684t

ErichRudoin,Karlsruhe
stainatraM is Telefon 1216

MMlWerSlfür euere ZeltW!

Es ist erschienen :
Der

sozialdemokratische
Abreißkalender

1931
In Kupfertiefdruck hergestellt
768 Seiten stark . Er bringthistorische Daten aus der
Arbeiterbewegung , astrono-
misdheAngaben(Sonnenaüf - u.
-Untergänge, Mondphasen,Pla¬
netenbewegung usw.). Gute
Bilder beleben den Kalender ,
so daß er in jedem Haushalt ,in jedem Büro eine Zierde
darstellt Der Kalender kostet
2 - — RM. _ Zu haben in
allen Parteibudihandlungen .

In Karlsruhe :
uomsireund-Bucnnandiong

Waldstraße 28

6%75

60 Jahre

SU«*1**
unsere ersiaunitcli

niedrigen Preise sind eine

„Jubfläumsgabe “
WOÜfilZ4.90 5.50 6.50D.- 9 .- etC.
Haarfilz 10.9012.- 14.- 16.- etc.
Unsere weit Überlegene
AUSUialll ist anerkannt !

WiiÄ. Zeumê
K arlsruhe , Kaiserstraße 125/127



HERBS MARKT
Billig sein, ohne daB die Qualität
rioniBlltan loirlof war die Parole an unsere Einkäufer
wul Ulllvl IClUtf I für den großen November -Verkauf

KONFEKTION
t’lüschbe«. D . . Minteljugendl . - - - —
engl. Stoffe zum Teil gefüttert

21 .50 19 .75

Einfarb .
fiotte D.-mantel

ganz auf Futter bleu bord . grün
qclzbesetzt . . 42,00 34 .50

16.50
26 .75

Elegante MSntei
in mod . Stoffen,letzte Formen
und Farben 89 .00 88 OO 55 .00
Plüsch - Mäntel ba
Pelz Imitationen ganz sufSette
gearbeitet 52 .00 38 .00

Damen -Kleider
aus Flamenga -Tweedmustermlt
Faltenrock und Madeirakragen

42 .00 29 .50 19.75

ßaMWz 'lüäsche
Taghemden rum Aussuehen. in R _
schönen Ausführungen . . . 1 .83 1.45 ’

FlaChthSmÜeninweißm .Stickerei - . . .
Weste oder farbiger Blende 8 .90 2.75

Langarm - Nachthemden
besonders preiswert mit farbiger Blende a ob
oder Stickereiweste . 4 .75 8 .50 4 *W

croise - nachthemden
ute Qualität , in vielen Ausführungen q yg6 95 5 75

Relnwon . stiefemsschen , 0n
in weiß oder farbig . 2.45 « DU

eestr . Kinderhieidchen . 7R
Wolle mit langem Arm . 3 .75 * *• "

Reinwollene spiel - Anzüge , 7R
gespickt In dunkeln , hellfarbig . 4.50 Vif 0

Cocsetts

Schützen

cKandschuhe
Klntier - Strlck - Hanflschuhe
einf. od. bunt gemust . alle Größen Paar

Damen - TriHot - Handschuhe
innen gerauht oder mit färb . Halbfutter
praktische Farben . Paar

Damen - Handschuhe
Imitation , mit u . ohne farbiges Plüsch -
halbfutter . Paar
Damen - strick -Handschuhe
reine Wolle , hübsche bunte Jacquard -
r Qnder oder mit Umschlagstulpen Paar

Herren - Handschuhe
Webleder mit farbigem Halbfutter Paar

<Küte und Tllützen

Alle Kinder erz &hlen von
unserer großen

smelwaren
in der II. Etage und dem be¬

weglichen Schaustück
, PUP PEN-MESSE “

Damen -Kleideraus
den

beliebtTweedstoffen , neue Form
u . Musterstellung .16 .75 12 .75

Strumpfhaltergürtel R„ ~
mit 4 Haltern . 99/7 75§ 00 -7

Büstenhalter aus festen stotkn _ _ .
Vorder- od . SeitenschluB . . 1.25 90# ■ - t/'

sportgürtei u . Hüftgürtel
guter Sitz , seitlich gehakt od . Rücken- « «7 «
schnflrung . 8.50 2 75 ™

Damen -Kleider
Kunstseiden - Marocain , sehr ,tlott gearbeitet 45 .00 35 .00 i

Damen -Kleider «4 -. c
Tricot - Charmeuse , einfarbig | ^

8.90
21.75

u. Tweedmuster 22 .50 18 .50

MorgenrOcke 4 n «i
neu eingetroffen in vielen Farben Aflll
und Arten . . von 9 .78 8 .80 ——8WW

Kinder-mänteigX * ra
Strapazierstoffen flott gearbeitet IR =111
Länge 45 . 8 . 50 8 .50 “ 8 W

Kinder Kleidchen n qc
flotte Formen , Lg . 45 2 .85 1 .80 w# 8 ^ 9#

Sicumpfmacm
unterziehstrample

hau“ >

Damen - Strümpfe « ht Mako. m . <
Doppelsohle und Hochferse . . . Paar I

Damen - Strümpta prima seiden - ,
flor, kräft Qualität , mit Doppels . . Paar '

Damen - Strümpfe kun, .nche
Waschseide , feinmasch . Strap .-Qualitlt
mit Spitzferse u . 4fach. Sohle . . Paar

Damen • Strümpfe reine wolle ,
in schwarz und bunt . Paar

Damen - Strümpfe künstliche
Waschseide , mit Flor plattiert , äusiert
haltbarer Strumpf , m . Spitzferse . Paar

üamen - strümpfa
reise Caschmirwolle , weiche und dehn¬
bare Qualität . Paar

Harren - SOChBn Baumwolle mit
künstl . Seide plattiert , In hübschen <
Jacquardmustern - . Paar 95

Herren - socken Fioroderwoiie .
mit kräft . Seide plattiert , Ferse , Sohle
u . Spitze 4fach verstärkt , eleg. lacquard -
muster . bes . gutes Material . Paar 1.95

FUß SCftlUPlBP warmen
" :

futter , teils mit Kunstseidendecke , mm
viel. Farben zum Aussuchen - Paar 011 .57

Stdckwacen

50 ?Gummi - Schürzen
schöne Fantasie -Muster . . 95# 65# 1
Ein Posten
Arbeits - Gumml - schürzen
in vielen Farben , mit verstellb . Träger , « «n
für jede Figur passend .
Damen - mantei . OR
in weiß oder farbig . . . . . 4.95 8.75 2MTO

Baskenmützen
Wol,e on<1Wo" e
mit Seide . 95.?

Nlnder - strickmOtzeji
Wolle, In vielen schünen Farben . 1.45
BarnltUrSn 2teü .,lnrelzend . Farb-
stelinngen , Schal n . Mütze, zus . 1,75
HndW - PUllOVermitnohneRelB -
verschluB, In mod. Jacquardmust , Or.35

Damen-Wesien a«
Gürtel , auch

mod. Russenform , flotteVerarbeitg 9.75

es -?
Jdkotagen

95 ?
oamen .schmpfhosen » .r *«ii-
futter , gute Verarbeitung , Gr .42-48 Paar 95 ?
D.- schlupihosen B

mitdicMem
lRauhfutter t äuß .

haltbares Trikotgewebe , Gr . 42 Paar 1.45
i mit Kunstseid .-

1 .45

D. - SChlUPdlOSCnDecke u. warm,
Futter , gute maschenf . Qual ., Cr . 42, Pr .
Klnd .- SChlOPfer M. warm . Rauh.-
lütter , solide Qual ., sch . Färb ., Gr .3QPr .

1 .85

45-?
Größensteigerung 1(M

1.75 KlniLSchiüpler R(1 /Streifen u . warm . Futter , Cr . 30, Paar «AI

Herren - Sportmützen .
schöne gedeckte Muster . 1 .35 # 0 *?

Herren - Sportmützen
kleidsame Formen , gute Ausführung , « ~
elegante Muster . 2 .25 LfD

Herren - Hüte «« ter wom * ,
Wahl, Flach- u . Rollrand , sch . Färb . 8 .50 « «DU

Größensteigerung 10 H

Miaue
oamen -schirme i ^ teiüg, mod.
Form, gute Strapszierqualltlt . . . . 2 .90

Damen - schirme « te».. Hob,.
Cell.-Griffe, Halbs mit Webkante , 5 .80 4 .90

Harren - Schirms kränge stra -
pazferqualität , solide Rundhaken 8 .90 Z .UU

100o/0 Fettgehalt

pfd. Tafe!
0 .42

la Schveizerkäse
Pfund 1 .20

Eier - handelsges .

©cnttct & eo.
Kaiserftr . 14 b

und Filiale
Kaiserftratze 172

Telesan « » 48
Lieferung frei

^ Hau ? ^

H ier schildert der Reichsbannerfhhrer sein Leben,
erzählt in schlichten Worten , wie er — der

Kommandierende General — den Weg in die neue
Zeit gefunden hat .

I n ungewöhnlich rascher Karriere ist dieser bürger¬
liche Beamtensohn im Kaiserreich aufgestiegen .

Was er während dieser militärischen Laufbahn erlebte ,
schildert er frisch und knapp , anekdotenhaft . Dann
stellt erdenDurstfeldzug gegen dieHereros dar,bei dem
er das Kommando führte . Einige Jahre später hatte
er die peinliche Zabern -Aflare zu liquidieren . Bei
Kriegsausbruch übernahm er als Korps -Kommandeur
von Straßburg zunächst den Grenzschutz tat den Voge-

Freitag . 31 . Qkt . bis Samstag . 8 . November |
Unfere nachftehenden Angebote find Muffer-
beifpiele der Leitungen aller Abteilungen !

KLEIDERSTOFFE
3 Serien Kleiderstoffe
in modern . Tweed- und Flamenga -Musterungen

2 . 75 1 . 95 1 . 35

Mantelstoffe
in Tweed- und Noppenmustern ,
140 cm breit . Meter 7 .50 8 .50

Mtr. Serie III t mantelstone
3 Serien Waschsamte
in schönen , neuen Mustern

Mir . Serie III 2 . 45 " 1 . 95 > 1,95

einfarbig , in Velour u . Rips-Otto-
mane . . . Meter 5 .75

4 .50
4 .50

Ein Fabrik -Rastpostan
Tischdecken ,

R
n& ke

Ein Posten
woiicripe de Chine n cn
. ** ■■ ■Uw

aparte Farben , 130X160 . . Stück

Kdnstierdr.- Decke
Kleiderfarben . . . » . . . Meter i grau Fond . 130X160 Stück 2 .95

13' XI30 Stück 2.45
KSttO reine Wolle
solide Kleidetware , in modernen
Farben . Meter 1.75 Dräne Decke « « « Fond

in modernen Druckmustern,licht -,
iuft- u . waschecht , 130X160 Stück 4 .25

Jlauhwacen
Ein

t Hauskieidernotfewasch
Post echt Mtr.
UlPlilnA für Morgenkleider , schöne,WeillllG tlaU ! ch jge Ware.

geblümt Mtr. 1 .65, einfarbige Mtr.

Sport - und Hemdenflanelle
gestreift . Mtr . 95#

SMafdeckm und
!Bi&ec&eUüchec

BlPerPettüclier wem und mit
farbiger Kante . . . . Stück 2.95 2.45
Blüerbettücher v°»w°,s ge-

ElAPlf . KfiflPn weiß für warme Leib-
nufan nupci wä8Che < unsere er¬
probten Qualitäten . . Mir . 88# , 65# 1

BettuchüiDer roh
^ t

B
r. 175 . 1.45 '

Bettuchbiber To,lwcilJ

Kunstseiden -Trlkot
mit flauschiger Rückseite für
Unterkleider , 140 cm breit . . 3 .75

bleicht
Schlafdecken
Streifen borde . .
Scmafdecken
schwere Qualitäten mit Streifen - und
jacquardborde Stück . . . . 7,50 6.50
SChlaldeCken in modernen
Jacquardmustern . Stück 9.75 7.85 6.23

Stück 4.50 8 .45
einfarbig mit
Stück 4.85 8.50

kamelhaarfarben ,

1 .76

2 .95

2 .45

4 .95

4 . 75

yUccwkanfMUm
T ) ameH ~ <Küte Herren - Bummi - rnintei

Flotte Filz Kappen mod. Farben 2 .90
mit Stoffauflage , Raglan mit Rundgurt a *

18 .75 ■■»• /O

Jugenül . Filz Blecke Äb »»
'

3 50

garantiert wasserdicht
Herren - Loden - mantei

Frauen - Flizhut ä ^ iSSlSsa 4 .50

imprägniert , in schwarz -grau und oliv, aa
tadelloser Sitz 34 .- » U*

FIIZ ' KaPPe band
'
-
'
schleHe 5 .50

mod . Filz Blecke
mit Rand- 0 eff

Stepperei . . U.OU

Herren - wmter - uister
2reihig mit 3te l 'g . Rundgurt , modern .
Stoffmuster . . 68 - 54 .-

Herren - winter - Paletot

Echte Basken motzen Üben 1 .90
in schwarz Tuch m . Samtkragen , tadel - aa
lose Verarbeitung . 59 . - ■ID «1

Hindern Ute
in Filz u . Homespun

3L90 1 .90

£edemaem
95 -?

1 .95

Einkaufsbeutel , g,o Be Form

Aktenmappen ,
Rindleder mit Schiene und Griff J .

B0Ch6rai8PP6 , Vollrindleder g aa
40x29x8cm mit Ringgriff . O.flU

i Posten eeidheutet , prima
Rindleder , zum Aussuchen Stück .
1 Post . mod . D.- Handtaschen oan
zum Aussuchen 6.50 5.50 4 .90 3 .90 ■ •ffw

mod . Stehumlegekragen
gute Verarbeitung , tadell . Sitz , 3 Stück « 8 »

mod . Stehumlegekragen . . »
Mako, 4 fach, gute Qualität SUck DU ' *

Halbstelfe Kragen
Qualitäts -Verarbeit ., Etnzelpack . Stück DU ^

tjAitetten=Adiket

95 -?

Kopthürste u . Kleiderbürste
havanna , bunt , elfenbeln , schöne Aus-

j 0Q

Hascfimtüchec
et « Posten färb . Herrentücher M- , ,
rot, gtlln , blau, lila . 8 Stück
Ein Posten 080001 « » J

*

weiß, grau und beige Stück
Em Posten Holtlsaumtüclter M, ~
für Damen und Herren . . . . 6 Stück DU '7/

führung . . zusammen

Taunus - Fichtennadelkapsein
6 Stück im Carton , nervenstärkend und s | » &
erfrischend . . UU«Y

Kompi . „ualef-Rallergarnltur
bestehend aus : Rasierapparat ; Abzieh- . Rn
riemen , 2 Klingen und Creme , zusamm .
Rasierseife in Alumlniumhfllle
mit einem Rotbartapparat zusammen 95 #

und Herren
gg yp

TOllOltOSOlf811 T Stck-ln CeHophan eje m
gepaekt , verschied . Gerüche , ca . 450 gr

P̂chcei&wacen
sriefbiock , 80 ^

JConfUiiem
Creme-Riegel 3 stück 4 100 gr 86^
ErdnuB-voiimlich «0 gr-T. f<i SVF
Biock-schokoiade . . . mp . 90 ?

Amateur - Album , stottemband 90 ?

sunerbrotpapier t wSIwi 95 ?

400 Geschansumscbiage 95/ /
12 SCbUellbeKer . Quart -Format 95 ?

tlollmllch - schoKolade 95 .?

B . m .- Hustenbonbons . . pk 60 ?

malZ - Würfelhell u.dunk .,Malz,Ptd . 50 ?

Gern . Bonbons . ptu =d 55 .?

Kokosnocken . ^ 68 #

Verfand nach auswSrt *

Autozustellung der
gekauften Waren .

Soeben erschien :

BERTHOLD VON
■en ,wurde dann beiVerdun und an der SOB®®

^
der mörderischen Offensivschlachten eing«se
entstand einscharfer Gegensatz zwischenD el

^ c[iilf
dem großen Hauptquartier : „ Schonung 4«r

.
e

w -. -M_r- -M— -y aem gronen Hauptquartier : „ senonnng
H Ha u H Im ] ■ . T, ten Truppen “ verlangte der General für sel°pte>l j ,
H W Bnj la lf Bl B 1 H 1 m MM hämpften Regimenter und Angriff um je

Aus der alten
in die neue Zeit

zur völligen Erschöpfung des Gegners“war
von oben . Die Folge dieser ständigen St*e
war Deimlings Ausscheiden ans dem aktfr ^"

Für 5 Mark 50, gebunden 7 Mark , erhältlich bei:
VoiKslreund-Buchlianfliung , Walflstr. 28

Besonders interessant am Ende des ®BC
^ Jet>̂

führlicher Briefwechsel Deimling - j di®
über die Gründe des Zusammenbruchs o®

gaben der Zukunft .
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